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Magdeburg, am 10, Februar S
im Kristallpalast, Leipziger Straße 11-12

Haupt- Vortrag

z Magdeburger Begebenheiten im
Jahre 1913 unter der kritischen
Brille einer Kaffee Schwester

Gesang, Tanz, Humör
Näheres siehe Inserat auf Seite 19

Erfurt, am 18. Februar 1914
Z im Kaisersaal, Futter Straße Nr. 15-16
2 e Haupt Vortrag
2 Erfurter Begebenheiten im

Jahre 1913 unter der kritischen
Brille einer Kaffee- Schwester

2 Heitere Darbietungen aller Art
Näheres im nächsten Heft

Halle a, S. 19, Februar 1914 5
in den Thalia-Festsälen, Geist Straße 7
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S Haupt- Vortrag 2Heiteres aus dem Halleschen
2 Volksleben, von Frau Marie Ritter

Heitere Darbietungen aller Art
S

Näheres siehe Inserat auf Seite 28 S
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Unſere Wander-Wohlfahrks-
Ausſtellung.

ie Wander Wohlfahrtsausſtellung,
deren erſter Jahresbericht vorliegt,
kann in der kurzen Zeit ihres Be

ſtehens auf reiche Erfolge in der Beſſerung
ſozialer Nöte zurückblicken. Hervorgegangen
aus der Wohlfahrtsausſtellung, welche vom
II. --12. Februar 1912 in Nordhauſen ſtatt
fand, die als erſte ihrer Art die wichtigſten

Gebiete der Volkswohlfahrt (Kampf gegen
die Tuberkuloſe, Säuglingsſchutz, Volkser
nährung, Jugendpflege, Wohnungsfrage,
Volkskunſt, Trinkerfürſorge und ſo weiter)
umfaßte, iſt die Wanderausſtellung ſeitdem
in vielen Städten und kleineren Orten un
ſerer engeren Heimat ſowie darüber hinaus
gezeigt und von über 400000 Beſuchern
mit dem größten Jntereſſe beſichtigt worden.
So in Magdeburg, Braunſchweig, Stendal,
Tangermünde, Aſchersleben, Halberſtadt,
Zeitz, Sangerhauſen, Salzwedel, Schönebeck,
Staßfurt, Wernigerode, Neuhaldensleben,
Mühlhauſen, Teuchern, Weißenfels, Oſchers
leben, Langenſalza, Suhl, Bleicherode, He
ringen, Worbis, Ellrich, Hohenmölſen, Del-
menhorſt, Neuenburg und anderen Städten.
Ueberall wurde die Beſichtigung unentgelt-
lich geboten; es fanden Führungen und
ärztliche Vorträge ſtatt (im ganzen 450),
200 000 Flugbkätter wurden verteilt, außer
dem an ſedein Orte Hunderte von Schund-
ſchriften gegen gute Jugendſchriften einge
tauſcht. Denn auch gegen den Schmutz in
Wort und Schrift zieht die Wohlfahrtsaus-
ſtellung zu Felde, und es iſt nicht einer ihrer
kleinſten Erfolge, daß die Lehrerſchaft jetzt
mehr wie bisher dem Vertrieb der Schund
ſchriften entgegentritt, und daß die während
der Ausſtellung ausliegenden guten Bücher
ſehr oft in den Buchhandlungen beſtellt wer
den. Anderſeits läßt ſich die Wirkung der
Ausſtellung auch äußerlich erkennen, wenn
auch die Beſſerung der einzelnen ſozialen
Nöte ſich der Berechnung und Abſchätzung
entzieht. Jn den Stadtgemeinden wird
regere Wohlfahrtstätigkeit wach, und die
Vereine, die ebenfalls im öffentlichen Jnter
eſſe die Ausſtellung in ihrem Orte veran
ſtalten, erhalten neue Mitglieder und die
Arbeitsluſt ſteigt. Neue hygienjſche An
ſchauungen bilden ſich und ſetzen ſich in die
Tat um, die Bürgerſchaft erkennt an den
Beiſpielen und Tabellen die wahren Feinde
der Volksgeſundheit und ihre verheerenden
Wirkungen, man ſieht mit anderen Augen
auf das Sterben der Säuglinge, auf die
Volksgeißel Schwindſucht, auf den Alkohol
mißbrauch. Man erkennt die Notwendig
keit einer planmäßigen Jugendpflege und
der Wohnungs und Bodenreform, und in
folge der beſonders ausgebauten Abteilungen

für Säuglingsſchutz und Volksernährung
und Kleidungsreform tragen die Frauen den
größten Gewinn mit heim und rückwirkend
wieder ins Leben hinaus, iſt doch in ihre
Hand das Wohl der Jhren und ſomit des
Volkes gelegt. Dank der aufklärenden Ar
beit in Vereinen, durch Vorträge und Auf
ſätze in Tageszeitungen, Familienblättern
und Frauenſchriften haben ja auch die
Frauen die Wichtigkeit ihrer Aufgabe er
kannt, und ſie ſind auch die eifrigſten Be
ſucher der WanderWohlfahrtsausſtellung,
in die auch die Schüler der oberen Klaſſen
geführt werden. So wird praktiſche, ſegen
bringende Aufklärungsarbeit durch die Aus
ſtellung geleiſtet, welche auch Abteilungen
für Sporl, Jugendpflege, Dürerbund, Kampf
gegen Schmutz in Wort und Bild, Krüppel
Und Blindenfürſorge, Wohnungs und Bo
denreform, Tierſchutz, Heimatſchutz, Trinker-
fürſorge, Volksnüchternheit und Wohlfahrts
einrichtungen umfaßt. Alle Abteilungen
haben zurzeit insgeſamt einen Wert von
7000 dieſe Mittel entſtammen freiwilli
gen Zuwendungen. Die wiſſenſchaftlichen
Abteilungen Tuberkuloſe und Säuglings
ſchutz ſind unter der fachmänniſchen Bera
tung der Herren Kreisarzt Dr. Jorns,
Nordhauſen und- Profeſſor Dr. Thiemiſch,
Magdeburg, jetzt Leiter der Univerſitäts
kinderklinik in Leipzig, entſtanden. Leiter
der Ausſtellung iſt Herr Lehrer Guſtav
Thieme in Nordha welcher in Anbe-
traächt ſeiner Tätigkeit für das gemeinnützige
Werk vorläufig auf ein Jahr vom Schul
dienſt beurlaubt worden iſt. Herr Ober
präſident Exzellenz von Hegel, der Vor
ſitzende des Verbandes für Säuglingsſchutz in
der Provinz Sachſen, hat für dieſe die Aus
ſtellung unker ſeinen beſonderen Schutz ge
nommen, wie auch die Regierung in Erfurt,
insbeſondere Herr Oberregierungsrat Dr. Le
wald, ihr das freundlichſte Entgegenkommen
zeigte. Die Abteilungen Säuglingsſchutz
und Trinkerfürſorge ſind neuerdings zu klei
nen Sonderausſtellungen ausgebaut wor
den, nach denen ſich ſchon rege Nachfrage
zeigt; ſie ſollen den vaterländiſchen Frauen
vereinen und den Lehrervereinen auf dem
Lande überlaſſen werden derart, daß dieſe
nur die Fracht für die Ueberſendung zu tra
gen haben. Für die kleineren Orte würde

S Zur Veröffentlichung geeignete Aufſätze werden honoriert.
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die Aufſtellung der ganzen Ausſtellung zu
teuer werden, da ſie infolge ihkes Umfanges
hohe Frachtgebühren erfordert; außerdem iſt
die Hergabe einer möglichſt großen und
hellen Turnhalle erforderlich, in der die Ab
teilungen an mitgeführten Wänden ausge
ſtellt werden. Ferner müſſen die örtlichen
Unkoſten für Reiſe der Leiter, Anzeigen, Ar
beitslöhne und ſo weiter übernommen wer-
den, die ſich bei viertägiger Ausſtellungs
dauer auf 200 bis 250 ſtellen. Doch im
Intereſſe der gemeinnützigen Aufklärungen
tragen ſoziale Vereine und Stadtgemeinden
dieſe Unkoſten gern, wie auch im Anſchluß
an die Ausſtellung als ſichtbarer Beweis
ihrer Erfolge verſchiedene Stadtgemeinden
Säuglings- und Tuberkuloſefürſorgeſtellen
gegründet und Trinkerfürſorgeſtellen und
Wohlfahrtsämter errichtet haben. Der Ju
gendpflege wurde ein ſtärkeres Intereſſe zu
gewandt und Tuxn und Spielplätze geſchaf
fen. Auch außerhalb unſerer engeren Hei-
mat iſt man auf die Ausſtellung aufmerkſckm
geworden, andere Provinzen bitten um ihre
Ueberlaſſung zwecks Nachbildung.

So leiſtet die Wohlfahrtsausſtellung große
nützbringende Arbeit am Volkswohl. Zu
wünſchen iſt, daß ihre mannigfachen Anre
gungen auch fernerhin auf fruchtbaren Bo
den fallen, und daß der Wohlfahrtsarbeit in
unſerer Heimat allervrten neue tatkräftige
Helfer und Helferinnen erſtehen mögen.

Je V

Vom Moderniſieren der
Wohnung.

er Zauberſtab der Mode hat eine ge
waltige Umwälzung in unſeren Wohn
räumen hervorgebracht. Unſere Mö

bel, Teppiche und Gardinen, die wir vor zwan
zig und mehr Jahren zur Ausſteuer bekamen,
gelten heute für unmodern und werden von den
Jung verheirateten mit Naſenrümpfen be
trachtet. Die Sachen wollen ſich auch gar
nicht mehr ſo recht in den Rahmen einer mo-
dernen Wohnung einfügen und wirken ſtil
widrig darin.

„Ja, lieber Gott, wir können nicht alle
paar Jahre neue Möbel anſchaffen,“ ſeufzt die
Hausfrau, die nicht gern zu den Unmodernen
gezählt werden möchte.

Dies iſt auch nicht nötig, „verehrte Haus
frau; es bedarf nicht immer gewaltiger Neu
anſchaffungen, um Jhrem Heim einen mo
dernen, behaglichen Anſtrich zu verleihen. Oft
genügt ſchon eine andere Art, die Möbel zu
ſtellen, eine veränderte Dekoration der Wände
und eine moderne Gardine, um ein Zimmer
zeitgemäß herzurichten.

Der heutige Geſchmack hat ſich in bezug auf
unſere Zimmereinrichtung bedeutend gebeſſert.
Während man zu Ende des vorigen Jahr

hunderts nicht genug. Bilder, Papierfächer, ge
machte Blumen und billigen, geſchmackloſen
Nippeskram in einem Zimmer anhäufen
konnte, begnügt man ſich heute mit wenigen,
doch guten Bildern, ſchönen Porzellan und
Kriſtallſachen, echten Bronzen u. dgl. Alles
ſoll echt und gediegen ſein. Will man alſo
ſeine Wohnung moderniſieren, ſo beginne man
zunächſt damit, die unechten und minder-
wertigen Sachen auszuſcheiden. Auch die
ſchweren Uebergardinen und Portieren aus
dunklen Wollſtoffen ſind als nicht mehr zeit
gemäß zu entfernen. Heute muß die Dekora-
tion der Fenſter möglichſt hell und licht ſein,
damit Luft und Sonne ungehinderten Zutritt
in die Räume haben. Für den Salon wählt
man weiße Tüllgardinen mit Einſätzen und
Spitzen aus Filet-Gipür, Klöppel- oder
Pointlace-Arbeit. Man hat zwei Längs
ſchals und einen QAuerſchal, der in Tollfalten
geordnet, an einer Meſſingſtange angebracht
iſt, für je ein Fenſter. Für Speiſe, Wohn
oder Herrenzimmer wählt man gelbliche Gar

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
dinen, entweder ſolche aus Netzfilet oder bunt
gemuſterte Etaminegardinen, die ſich ebenfalls
an Meſſingſtangen am beſten präſentieren. An
dieſen Stangen bringt man auch etwaige
Friesportieren, Kelims u. dgl. an, die die
Türen erſetzen, wenn es ſich um mehrere, in
einer Flucht liegende Zimmer handelt. Von
einer reichen Drapierung der Türen iſt man
aber abgekommen, wie überhaupt alle un
nützen „Staubfänger“ heute aus der Wohnung
verbannt werden. Für Schlafzimmer, Jung-
mädchen und Kinderſtuben kommen duftige,
mit Kräuschen geſchmikckte Mullgardinen für
Fenſter und Bettdekoration zur Verwendung,
und ſehr nett machen ſich auch dazu paſſende,
mit hübſchen Bandſchleifen zuſammengeraffte
Scheibengardinen.

Hat man im Salon ein älteres, muſchel
förmiges Sofa mit den dazu paſſenden Polſter
ſtühlen, ſo erreicht man teilweis die Moderni
ſierung ſchon durch neue Bezüge mit den jetzt
ſo reichhaltig vertretenen Gobelin- oder Mo
quette-Ceweben, die in wunderbaren Muſtern
angefertigt werden. Jſt man aber in der
Lage, noch einen modernen Umbau für das
Sofa vom Tiſchler fertigen zu laſſen, ſo iſt die
Frage noch glücklicher gelöſt. Die zum Sofa
gehörenden Polſterſtühle gruppiere man nicht
mehr wie früher neben das Sofa und vor den
Tiſch, ſondern ſtelle den Tiſch in die Mitte des
Zimmers und die Stühle um ihn herum. Gehört
ein Erker zu dem Salon, ſo muß dieſer be
ſonders behaglich mit Polſterſtühlen, Korb-
möbeln, kleinen Tiſchen und Blumengruppen
hergerichtet werden. Sehr gut macht ſich auch
ein kleines Plaudereckchen vor dem Ofen, das
ſich aus zwei Polſterſtühlen, einem kleinen
Tiſch mit bunt verſchleierter Lampe reizend
ſchaffen läßt. Bunt verhangene Lampen ge
hören heute in jedes moderne Zimmer. Das
etwas grelle elektriſche Licht hat dieſe Mode
hervorgerufen, und die mit farbiger Seide be
ſpannten Lampenglocken geben jedem Raum
eine wohltuende, trauliche Beleuchtung. Ge
ſchickte Hände werden es ſicher auch verſtehen,
unmoderne Gaskronen oder Hängelampen
durch ſolche ſeidenen Verſchleierungen ge
ſchmackvoll auszuſtatten.

Die Bilder an den Wänden präſentieren
ſich heute nicht mehr ſymmetriſch ſteif ge
ordnet, auch Pendants liebt man nicht.
Die Hauptſache iſt jetzt, daß man die Bilder
mit feinem Verſtändnis in die rechte Be
leuchtung bringt. Unter den Teppichen gibt
man den echten türkiſchen und perſiſchen den
Vorzug. Man pflegt gewöhnlich einen mäßig
großen und mehrere kleine in ein Zimmer zu
verteilen. Jn das Speiſezimmer ſtellt man
jetzt ſelten ein Sofa, da Büfett und Anrichte
zuviel Platz beanſpruchen. Das Büfett nimmt
die eine Zimmerwand, die Anrichte die andere
ein. Gruppenweis arrangierte Porzellan
teller, Zinngeräte u. dgl. müſſen die Wände
dekorieren, Silber und Kriſtall prangen auf
Büfett und Kredenzen zur Freude der en
und als Stolz der Hausfrau Als Decken wählt
man für das Speiſezimmer nicht mehr ſolche
mit bunten Stickereien, ſondern aus weißem
Leinen mit Spitzen und weißen Stickereien ge
ſchmückt. Palmen und Blattpflanzen am
Fenſter, ein ſchöner Blumenſtrauß auf dem
Tiſch dürfen auch im Speiſezimmer als be
lebende Note nicht fehlen.

Das Wohnzimmer richtet man jetzt gern
im Stil unſerer Altvorderen ein, und wer im
Beſitz von alten ererbten Mahagonimöbeln
oder gar ſolcher aus Birkenholz aus der
Biedermeierzeit iſt, der kann ſich damit ein
ſehr ſtilechtes Wohnzimmer ſchaffen.

Ein gewiſſes Stilgefühl muß jede Hausfrau
beſitzen, wenn ſie ihr Heim modern und be
haglich geſtalten will; ſie kann ſich dies recht
gut aneignen, wenn ſie Ausſtellungen beſucht,
Kunſtzeitſchriften lieſt und ein aufmerkſames
Auge und Ohr für alles Schöne hat, was die
Neuzeit darbietet.

Margarete Neumann.

Der Hafer und ſeine Ver
wendung.

De Produkte des Hafers finden mit Un
recht in unſerer Küche ſo wenig Be
achtung, da ſie uns eine ebenſo nähr-

ſtoffhaltige wie bei richtiger Zubereitung
ſchmackhafte Koſt liefern, die außerdem noch
den nicht zu unterſchätzenden Vorzug großer
Billigkeit hat. Der Hafer, mit das anſpruch
loſeſte Getreide, reift auch im rauheren Klima
und begnügt ſich mit wenig gutem Boden. Jn
nördlichen Gegenden, Schweden, Norwegen,
Schottland wird er faſt ausſchließlich ange
baut und dort als Nahrungsmittel mehr ge
ſchätzt als bei uns. Jn vielen Familien gab
es früher zum erſten Frühſtück eine Hafer
ſuppe, aber heute bringt man den Hafer und
ſeine Produkte faſt nur in Verbindung mit
Säuglingsernährung, Krankenkoſt und wendet
ihn höchſtens bei Verordnung einer beſtimm
ten Diät an. Wünſchenswert wäre es jedoch
im Jntereſſe einer geſünderen Ernährung,
wenn der Hafer, abgeſehen von dieſen Fällen,
mehr Berückſichtigung im Haushalt fände.
Viele Krankheiten ſucht man nachher durch
eine dementſprechende Koſt zu beheben, die bei
richtiger Lebensweiſe vielleicht kaum ent
ſtanden wären. Für die genügende Abwechf
lung ſorgen die mannigfaltigen Produkte, von
denen die bekannteſten Hafergrütze, »mehl und
flocken ſind. Das Mehl findet hauptſächlich
Verwendung zu Suppen, die teils aus Milch,
teils aus Waſſer bereitet werden und bei
denen man durch Hinzufügen von geſchmack-
gebenden Gewürzen (eventl. Roſinen, Man
deln) dem perſönlichen Geſchmack Rechnung
tragen kann. Gutſchmeckend iſt folgende
Suppe: Jn drei Eßlöffel Fett ſchwitzt man
drei Eßlöffel Hafermehl, zwei Eßlöffel klein
geſchnittenes Suppengrün, eine kleine Zwie-
bel, drei Eßlöffel würflig geſchnittene Kar
toffeln, gibt Lorbeerblatt, Gewürz und Salz
daran, füllt 228 Liter Waſſer auf, läßt alles
weich kochen und ſtreicht die Suppe durch ein
Sieb. Saucenreſte, Schwarten und dergleichen
können mit ausgekocht werden. Nach Gefallen
kommt zuletzt gewiegte Peterſilie hinzu. Aus
nicht ſehr kräftigen Brühen kann man durch
Anquirlen von Hafermehl gehaltreiche und zu
gleich anregende Suppen bereiten. Süße
Sahne reſp. Milch mit Eigelb verſchlagen
dienen zur Verbeſſerung der genannten
Suppen. Die Hafergrütze wird vor dem
Gebrauch in kaltem Waſſer abgequirlt und
einmal abgebrüht. Zur Suppe ſowohl wie
züm Brei muß ſie, um vollſtändig aufzu
quellen, zirka zwei Stunden langſam kochen.
(Ein Verfahren, das bei Herſtellung von
Krankenkoſt unbedingt notwendig iſt). Jſt
demnach die Bereitung einer Suppe aus
Grütze langwieriger und umſtändlicher, wird
ſie doch nahrhafter und im Geſchmack kräftiger.

Ein Brei unterſcheidet ſich von der Suppe
nur dadurch, daß die Grütze mit weniger
Flüſſigkeit (Waſſer, Milch oder Brühe) auf
geſetzt wird. Nach dem Durchſtreichen wird
der Brei beliebig abgeſchmeckt und eventuell
durch Butter, Eigelb verbeſſert reſp. durch
Unterziehen von Eierſchnee gelockert. Vielfach
wird mit Waſſer gekochter Brei mit geſchmor
tem Obſt, Aepfeln, Pflaumen uſw. vermiſcht
und mit Zucker und Zimt beſtreut ſerviert.

Die Haferflocken ſind die zerquetſchten, ent
hülſten Haferkörner, die ſich gleichfalls durch
hohen Nährwert und leichte Verdaulichkeit
auszeichnen. Unſer deutſches Fabrikat, das
ausgewogen wird, ſteht hinter dem ausländi
ſchen aber in keiner Beziehung zurück. Man
kocht Suppen davon oder nimmt ſie als Ein
lage für Brühen ſehr empfehlenswert bei
fetten Brühen oder weichlichen, z. B. Lungen
brühe. Ein Brei wird wie der von Grütze ge
kocht; die Länge der Kochzeit beträgt 20 bis
30 Minuten. Zur Suppe und zum Brei kann
man die Flocken je nachdem auch undurch-
geſtrichen laſſen. Bei Krankenkoſt richtet man
ſich natürlich nach den Vorſchriften des Arztes.
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Zauber-Runen,
Original-Roman aus dem Nordland von Anny Wolhe-

Der bisherige Verlauf des Romans:
Auf, dem Selfoßhof in Jsland geht es mit der

alten Mutter Thora zum Sterben. Jhr jüngſter Sohn
re ein großer Künſtler, iſt auf ihren Ruf ausChriſtiania de nger damit ſie ihn noch einmal
ſehe. Mit der Mutter zuſammen lebt ſein älterer
Bruder Björn und ſeine Pflegeſchweſter Günnag Jon
ſein. Mit dieſer halte er ſich einſt verlobt, ebe er ſein
Herz an die leichtfertige Schauſpielerin Fenſa in Chriſti
ania verlor. Ohne Wiſſen Thordurs hat ſich die letztere
unter dem Schütze von Thordurs Freund Tycho auf
die Reiſe nach Jsland gemacht, um Thordur in ſeinem
Vaterhaus aufzuſuchen, da ſie ihn noch liebt. Sie
dringt auch zu ihm vor, der im Geſpräch mit ſeiner
Wutter, wird aber von dieſer hinausgewieſen. Auch
Thordur, der nicht willensſtark genug iſt, ſich von
Fenja endgültig zu löſen, verſällt demſelben Schickſal
Darauf ſtirbt. die Mutter, nachdem ſie noch Günnas
und Björns Geſchick miteinander vereinigt ünd ihnen
das Gelöbnis treuen Zuſammenhaltens auf Leben und
Tod abgenom nen hat. Eine Zeitlang iſt vergangen
Björn wirbt um Günna, wird aber von ihr zurück
ewieſen. Sie teilt ihm mit, daß ein Brief Tycho

Homfelds ihre Anweſenheit in Chriſtiania erfleht.
Thordur und Fenja ſind verheiratet. leben aber nicht
glücklich und Thordur hat in Verzweiflung über ſei
nen künſtleriſchen Niedergang ſich erſchießen wollen.
Günnag macht es ſich zur Aufgabe, Thordurs Nähe zu
ſuchen, um ihn dem Leben und der Kunſt mieder-
zugeben. Jn einem kleinen Laudhauſe im Weſten
Chriſtianias haben Thordur und Fenja Sommer-wohnung genommen. Tucho Homfeld und die Schau
ſpielerin Jnge ſind zu Beſuch gekommen. Fenja- zeigt
ſich in ihrer launenhaften Künſtlernatur; ſie kokettiert
ſtark mit Tycho und als ſie merkt, daß dieſer und
IJnge ſich zugetan ſind, ſucht ſie beide mit ſpitzen
Reden auscinanderzubringen, was ihr aber bei der
ehrlichen Natur der beiden nicht gelingt. Gemeinſam
brechen ſie vorzeitig auf, Fenja in Aerger zurück
laſſend.

8. Fortſetzung.

Dann ſtürzte ſie in das Gartenzimmer,
und als ſie ihren Zorn auch da noch an eini
gen koſtbaren Vaſen gekühlt, brach ſie auf
ihrer Chaifelongue ſchluchzend zuſammen
und Ströme von Tränen rannen über ihr
Antlitz.

Draußen weintéè ihr Kind, das die Wärte
rin ällein gelaſſen. Fenja hörte es wohl,
aber ſie kam gar nicht auf den Gedanken, auf
zuſtehen und nach dem Kleinen zu ſehen.

Mochte der Junge brüllen, ihr eigenes
Leid war doch ganz anders, als das eines ſo
kleinen Kerls. Gab es denn überhaupt noch

auf der ganzen weiten Welt ein ſo beklagens-
zwertes Weſen wie ſie? Das ſollte und mußte
aber anders werden. Dieſem Tycho wollte

ſie es ſchon eintränken, und Jnge Berling,
na, der wollte ſie noch manchen Schabernack
ſpielen. Hinter den Kuliſſen war ihr ja das
ſo leicht gemacht.

Sie ſtand auf, um in ihr Ankleidezimmer
zu gehen. Da fiel ihr plötzlich ein, daß Thor-
dur noch immer nicht zurück ſei, und es war
doch längſt Eſſenszeit.

Ungeduldig ſpähte Fenja über den Garten
hinweg die Straße entlang. Von Thordur
war keine Spur zu entdecken.

Wie ſeltſam, er kam ſonſt ſtets pünktlich
zum Eſſen heim.

Der kleine Björn weinkte noch immer.
Fenja hörte es nicht.

Thordur war aus dem Hauſe die Villen
ſtraße von Frederiksborg, an den Vergnü-
gungsgärten vorbei, entlang geſtürmt,
immer als würde er verfolgt.

Bis in die tiefſten Tiefen ſeiner Seele
hatte ihn der unſchuldsvolle Blick ſeines Kin

des aufgeregt.
So ſtill und tief wie der kleine Björn, ſo

hatte einſt der ferne Bruder ihn angeblickr,
wenn er unbekümmert nahm, was jenem zu
eigen. Damals auch, als er Günna in ſeine
Arme riß. Wie konnte der Blick eines kleinen,

Nachdruck verboten. Coprright 1913 by Anny Wothe.

dummen Kindes ſolche Erinnerungen
wecken? Aber nicht nur ſeines Bruders
Augen ſchauten ihm aus dem Antlitz ſeines
Jungen entgegen, noch andere Augen fühlte
er lebendig werden, Augen, vor denen ihm
graute, die er oft des Nachts in ſeinen
Träumen vorwurfsvoll auf ſich gerichtet ſah,
Augen, die ſeinetwegen brachen.

„Mutter, Mutter,“ ſtöhnte Thordur vor
ſich hin, während er jetzt langſam, mit
müden Schritten an der Bucht Langwiken
entlang auf Oskarshall zu wanderte,
„warum bin ich dir nicht gefolgt. Warum
mußte erſt dein Herz brechen, um mir die
Erkenntnis zu bringen, daß ich verloren
bin

Er preßte die Hand gegen die Bruſt. Die
Wunde der Kugel, die ihr Ziel verfehlte,
ſchmerzte wieder. Die Aerzte hatten ihm an
empfohlen, ſeiner angegriffenen Geſundheit
wegen den Süden aufzuſuchen, und er hatte
eine förmliche Sehnſucht nach ſeinem altver-
trauten, herrlichen Rom. Aber daran war
gegenwärtig unter den finanziellen Nöten
ja gar nicht zu denken. Er mußte ſich be
ſcheiden, arbeiten und ſchaffen.

Wenn er nur gekonnt hätte! Wie Blei
lag es ihm in allen Gliedern und ſein Hirn
war wie ausgedörrt.

Wenn er nur eine Seele gehabt, mit der
er ſich hätte ausreden können. Jmmer das
ganze Haus voll Gäſte und nicht einen
Menſchen, dem man vertrauen konnte. Und
Tycho kam auch nicht, der einzige, der ihn
verſtand, und bei dem er bisher immer noch
Troſt für ſeine Stimmungen gefunden.

Und Thordur dachte, vielleicht möchte das
elende Geld daran ſchuld ſein, das Tycho ihm
förmlich aufgedrungen und das ihm gehol-
fen hatte, den vollſtändigen Ruin wenigſtens
hinauszuſchieben. Tycho hatte ſich gewiß
ſelber Opfer auferlegt, um ihm zu helfen.
Und wenn Thycho auch mit heiligen Eiden
verſichert hatte, daß er nur einen Teil der
Erbſchaft, die ihm zugefallen, hergegeben, ſo
ſah Thordur doch an Thychos beſcheidenem
Leben, daß er wohl ſelber keine Schätze zur
Verfügung hatte.

Jetzt wünſchte Thordur faſt, Tycho hätte
ihm damals nicht geholfen. Aber ob nun
Tycho aus Zartgefühl nicht zu ihm kam, um
ihn nicht immer an ſeine Schuld zu erin-
nern, oder aus anderen Gründen, war ja
ſchließlich gleich.

Er empfand nur, wie ſchmerzlich er Tycho
entbehrte, und daß er ſich ſelber zu ſchlaff
und haltlos fühlte, um durch eine freimütige
Ausſprache das alte Vertrauen wieder herzu-
ſtellen.

Thordur hatte jetzt das Königliche Schloß
Oskarshall erreicht. Er ſtreifte öfters hier
herum und durchſtöberte das von norwegi
ſchen Künſtlern ausgeſtattete, im engliſch
gotiſchen Stil erbaute Gebäude. Auch heute
verweilte er wieder bei den ſtimmungsvollen,
norwegiſchen Landſchaften und den friſchen
Bildern aus dem Bauernleben im Speiſe-
ſaal.

Sinnend ſtieg er dann zum erſten Stock
werk des Schloſſes hinan. Vor den ſchönen
Gipsreliefs aus der Frithjofſage von Borck
hatte er ſo oft geſtanden, und immer hatte
er ſich eins gefühlt mit dem blonden Recken
der Vorzeit, deſſen Schickſal dem ſeinen glich.

Nur daß Frithjof eine Jngeborg erkürte, die
er doch noch errang. Wo war ſeine Jnge-
borg, die Königsmaid? Wie Frithjof, trieb
auch er auf einſamem Meer. Wie der ja
gende Falke floh er durchs Leben, aber er
fand nicht den Weg zum „heimiſchen Nord“,
wie einſt Frithjof, ſeiner harrte keine Jnge
borg nach langer Wikingerfahrt, denn ihm
war die Heimkehr verwehrt, die Heimat auf
ewig verſchloſſen.

Und während Thordur vor den Bildwer-
ken ſeine ganze Jugend erſtehen ſah, da
gingen ihm unwillkürlich die Verſe, die
Frithjof auf ſeine „Wikingerbalt“ ſchrieb,
durch den Sinn:
Wenn der Sturm dich umtobt, dann die Segel

du hißt;
Es iſt luſtig auf ſtürmender See.
Wie es gehet, ſo geh's; wer da refft, iſt des Tod's,
Ehe du reffſt, zu Grunde du geh. 4
Schütz' am Lande die Frau'n, halt ſie ferne vom

Bord,
Wär's ſelbſt Freja, ſie kennt doch nur Trug,
Denn das Grübchen der Wange iſt die falſcheſte

Grub',
Und ein Netz iſt die Locke im Flug

Thordur lachte bitter auf, daß es von dem
hohen Saal dröhnend widerhallte.

„Die falſcheſte Grub',“ wiederholte er, „ja,
der Wiking hätte Recht, fern vom Bord',
fern vom Lebensſchiff das ganze Weiberge-
zücht, das uns zugrunde richtet, das unſer
Blut trinkt wie ein Vampyr und dann noch
über uns lacht. So ſind ſie alle, alle!“

Und plötzlich zuckte er, wie von einem
Schlage berührt, zuſammen.

Nein, eine war nicht ſo. Die mit den
kühlen, blauen Gletſcheraugen, die doch ſo
heiß in Liebe erſtrahlen konnten, Günna
Jonſen, die ihm ewig fern war.

Kein Verſüch, ihn zu ſehen, ihn zu
ſprechen, war von ihr ausgegangen. Sie
hatte ihn aufgegeben, trotzdem ſie, wie er
durch Tycho wußte, ſich ſchon längere Zeit in
Chriſtiania aufhielt.

Sagte ihr denn keine Ahnung, wie es ihn
drängte von der Heimat, von den letzten
Stunden der Mutter zu hören? Wußte ſie
nicht, wie grenzenlos elend er war?

Nein, nein, ſie wußte es nicht, ſonſt wäre
ſie wohl gekommen, trotz allem, was er ihr
angetan. Dazu kannte er Günna zu gut.
Aber ſie ſollte auch gar nicht kommen. Jhre
klugen Augen würden ihn ja ſofort bis auf
den Seelengrund erforſchen, ſein ganzes
Elend würde ſie erkennen, und das durfte
nicht ſein. Sie durfte nicht wiſſen, wie
Recht die Mutter gehabt, die er herzlos in
der Sterbeſtunde verließ, um einem Weibe
anzuhangen, das ihn betrog.

Hatte es Thordur nicht ganz laut durch
den Saal geſchrien? Erſchreckt ſah er um
ſich. Nein, er war allein, der einzige Be
ſucher des Schloſſes, und der „Vagtmeſter“,
den er vorhin bedeutet, ihn allein zu laſſen,
war fern.

Langſam ſchritt Thordur die ſteile Wen
deltreppe hinan, die auf das flache Dach des
Schloſſes führte, von dem ſich eine bezau
bernde Ausſicht auf Chriſtiania eröffnet. Er
wollte ſich ſoeben anſchicken, noch die ſchmale
Treppe in den hohen Turm zu erſteigen, da
hörte er Schritte die Stiege hinabkommen.
Er trat etwas zur Seite, um dem Abſteigen
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den Platz zu machen, denn ein Ausweichen
war auf der ſchmalen Treppe ſchwierig.

Da prallte er faſt zurück, denn ihm gegen
über, Auge in Auge, ſtand Günna Jonſen.

Einen Augenblick verharrten beide wie er
ſtarrt, dann faßte ſich Günna zuerſt, und
langſam kam es aus ihrem Munde:

„So führt das Schickſal uns alſo doch
noch einmal zuſammen, Thordur Selfoßſon

das habe ich nie gedacht.“
„Dann hätteſt du nicht nach Chriſtiania

kommen dürfen, Günna. Oder meinſt du,
daß man Thordur Selfoßſon in Chriſtiania
nicht begegnet?“

Etwas Feindſeliges flackerte in ſeinen
goldbraunen Augen, und über das hagere,
erregte Geſicht er hatte den Hut abge
nommen lohte es wie Flammenſchein.

Und Günna dachte unwillkürlich, wie ſie
früher, wenn Thordur in die Stube trat, die
Empfindung gehabt, als bringe er die Sonne
mit, als ginge ein Leuchten von ſeinem
Haupte, das das flammende Haar wie ein
Strahlenkranz umgab.

Und jetzt ſtand ein Mann vor ihr tod
müde vom Leben. Und zu dem Schmerz um
ihn geſellte ſich der Zorn. z

„Die Art, wie du den Selfoßhof verlaſſen,
ſchloß wohl aus, daß ich zu dir kam, Thor
dur

„Du biſt mir feind? Auch jetzt noch,
Günna, wo du doch ſicherlich gehört haſt, wie
es mir ergeht und ergangen iſt?“

„Du irrſt ich kam nur in dem Bewußt-
ſein, daß deine und meine Wege auseinander
gehen.“

„Und du haſt mir nichts zu ſagen? Nichts
von der Mutter, nichts von Björn, keinen
Gruß der Heimat?“

„Nichts, Thordur.“
Thordur Selfoßſon legte einen Augenblick

die Hand über die Augen. Es war Günna,
als ſchwanke die hohe Geſtalt. Wie hager
und blaß Thordur geworden! Die tiefen
Schatten unter ſeinen Augen erzählten von
durchwachten Nächten und mühſam durch
kämpften Tagen.

Und ein unendliches Mitleid mit dem
Pflegebruder ſtieg in Günnas Herzen empor.
Aber ſie fühlte, zeigen durfte ſie ihm dieſes
Mitleid nicht, wenn ſie ihm helfen wollte.
Und darum war ſie doch, trotz allem was
vorangegangen, gekommen. Wenn ſie bis
jetzt Thordur vollſtändig fern blieb, ſo ge
ſchah es, weil ſie ihre Stunde noch nicht für
gekommen hielt. Durch Tycho wußte ſie
immer einigermaßen, wie es um Thordur
ſtand. Sie hatte den Pflegebruder nicht ge
ſucht, aber ſie war ihm auch nicht ausge
wichen. Daß ſie ihn heute hier getroffen,
war ein Zufall, für den ſie nicht ſonderlich
dankbar war.

Thordur ſtand einige Minuten, als hätte
er einen Schlag empfangen. Seine Augen
irrten wie verloren über den blauen Fjord
bis hin zu Chriſtiania mit ſeinen ganz in
Gold getauchten Türmen und Zinnen, und
blieben dann an den zierlichen Villen von
Frederiksborg haften, deren eine ihm Weib
und Kind barg. War er denn wirklich ſo
bettelarm, daß man ſich ſeiner ſchämte? Hatte
die Schweſter Recht, daß er ein ganz Ver
lorener war?

Nein, ſie ſollte nicht über ihn triumphie
ren, ſie ſollte ſehen, daß er die Heimat und
die Erinnerungen nicht brauchte, auch ſie
nicht, die jetzt, qualvolles Mitleid in den
Augen, ihn peinigte, auch Günna Jonſen
brauchte er nicht.

„Es tut mir leid, Günng, daß du dich ſo
feindlich zu mir ſtellſt,“ nahm er wieder das
Wort, „ich hatte geglaubt, die Zeit würde
auch dir Milde und Vergeſſen bringen.“

Günna ſtarrte über den Sund.
Es gibt Dinge, Thordur, die nicht aus

zulöſchen ſind. Deine Flucht und der Mut
ter Sterben haben jedes Band zwiſchen uns

zerriſſen. Jch zürne dir nicht ich
wünſche dir alles Gute, aber fern von mir
und Björn, fern von der Heimat.“

„Björn!“ Thordur fuhr auf. „Wie du
das ſagſt, als ob du zu ihm gehörſt?“

„Dem iſt auch ſo, Thordur. Deiner ſter
benden Mutter gelobte ich in die Hand, treu
zu ihm zu halten und ihn zu lieben wie mich
ſelbſt.“

Thordur lachte grell auf.
„Da haſt du ja eine ſchöne Erbſchaft ange

treten.“
„Ja,“ gab ſie ruhig zurück, „beglückender

iſt ſie jedenfalls als die Erbſchaft, die dir
zufiel, als du dich von deiner Mutter trenn
teſt.“Willſt du mich reizen, Günna?“

„Jch denke nicht daran, Thordur, doch da
wir einmal bei der Vergangenheit ſind, ſei
auch deſſen Erwähnung getan, daß Björn
und ich dir durch unſeren Rechtsbeiſtand mit
teilen ließen, wir beide wollten auf die halbe
Million Kronen, die uns unter beſtimmten
Vorausſetzungen nach dem Teſtament der
Mutter zukommen ſollte, zu deinen Gunſten
verzichten. Du wieſeſt unſer Anerbieten zu
rück, das Geld nicht als Erbteil der Mutter,
das dir ja entzogen war, ſondern von uns
anzunehmen.“

„Ja, meinſt du denn, ich könnte von euch
ein ſo großmütiges Geſchenk annehmen, da
ihr eure Herzen von mir wandtet und mich
gewiſſermaßen als einen Ausgeſtoßenen be
trachtet? Lieber will ich betteln gehen oder
mit den Meinen elendiglich verkommen, ehe
ich eine Oere von dem Geld annehmen
würde, das ihr mir ſo großmütig zuwerfen
wolltet.“

„Du vergißt, Thordur, daß du nicht allein
an dich denken darfſt. Du haſt ein Kind, für
das du ſorgen mußt.“

„Lieber mag es, wie ich, zugrunde gehen.
Fühlſt du denn gar nicht, Mädchen, welch
eine Erniedrigung ihr mir antut, indem ihr
mir das Geld anbietet, das Mutter mir neh
men wollte, um mich für meinen Ungehorſam
zu ſtrafen?“

„Mutters Beweggründe, Thordur, haſt du
immer verkannt. Laß uns darüber ſchwei-
gen. Jch möchte nur heute nochmals ſagen,
daß Björn und ich dir das Geld auch ferner
zur Verfügung halten. Die Summe iſt hier
bei der Chriſtiania-Bank und Kredit-Kaſſe
deponiert. Du kannſt es jederzeit dort gegen
Quittung abholen.“

„Jch brauche euer Geld nicht!“ ſchrie ſie
Thordur an. „Könnt ihr euch nicht genug
tun an Demütigungen für mich? Und wenn
ich am Verhungern wäre, ich rührte es
nicht an.“

Günna lächelte ſchmerzlich.
„Hunger ſoll weh tun ich möchte ihn

dir nicht wünſchen. Aber wiſſen ſollſt du,
wie du dir helfen kannſt in der Stunde der
Not. Jetzt aber will ich dir Lebewohl ſagen.
Jch habe noch vor mir, mir das Norſk Folke
muſeum anzuſehen, und ich fürchte, es wird
mir ſonſt zu ſpät.“

Sie reichte ihm auch jetzt nicht die Hand,
ſondern neigte nur ein wenig den blonden
Kopf. Dann wandte ſie ſich der Stiege zu,
die vom Dach hinabführte.

Aber Thordur vertrat ihr haſtig den
Weg. Rote Glut lohte über ſein Antlitz und
erregt rief er-
Und ſo ſollen wir auseinandergehen,

Günna, wie ein paar gleichgültige Bekannte,
die ſich mal zufällig treffen? Muß denn
alles tot ſein, was uns aneinander kettete?
Iſt nicht mal die Erinnerung an unſere Ju
gend, nicht ein ärmlicher Freundſchaftsreſt
für mich übrig geblieben? Soll denn alles
ausgelöſcht ſein?“

Er hielt ihr bittend beide Hände entgegen.
Jn eiſiger Abwehr hob ſich Günnas

Antlitz.

„Es iſt beſſer ſo, Thordur. Wir haben auf
gehört, einander zu verſtehen. Aber du
irrſt, wenn du glaubſt, ich zürne dir. Willſt
du mich durch das Norſk Folkemuſeum be
gleiten, falls du Zeit haſt, ſo wird mir das
ſehr angenehm ſein.“

Einen Augenblick ſtand er unſchlüſſig. Er
fand ſich nicht gleich in den Ton der Pflege
ſchweſter.

„Wenn ich dir als Führer etwas nützen
kann, gern,“ gab er dann zurück.

Ein leiſes Lächeln huſchte um Günnas
Lippen.

„Eine beſſere Führung kann ich wohl
kaum finden.“

Und dann ſchritt ſie vor ihm die ſchmale
Wendeltreppe hinab, und Thordur bemerkte
plötzlich, daß Günna nicht mehr die dicken,
blonden Zöpfe, wie daheim, in Schleifen auf
geſteckt trug. Die goldſchimmernden Flech-
ten legten ſich jetzt ganz nach moderner Art
um Günnas blühendes Geſicht, das leicht von
einem weißen Panama beſchattet war.

Wie elegant und ſchick ſie war. Das dun
kelblaue Cheviot-Koſtüm ſaß tadellos, und
die unter der Jacke ſichtbare weiße Spitzen
bluſe war von ausgeſuchteſter Eleganz. Das
war wahrhaftig kein isländiſches Bauern
mädchen ſo hatte er Günna oft bei ſich ge
ſcholten, wenn er ſeinen Treubruch vor ſich
ſelber beſchönigen wollte das war eine
ſehr elegante, ſelbſtbewußte und vornehme
Dame, die ihm völlig fremd war, und die ihn
doch unwiderſtehlich anzog.

Wie ſtolz und kühl ſie ſein konnte, und doch
wieder ganz leiſe von einem leidenſchaftlichen
Feuer durchglüht, das ihm verriet: Du biſt
ihr doch nicht ganz gleichgültig geworden, ſie
beklagt dich mehr, als ſie dich verachtet. Und
war es nicht ſchon genug, daß er hier an
ihrer Seite dahinſchreiten konnte? Wehte es
ihn nicht wie Heimatluft in ihrer Nähe an?
Ging nicht von ihrer hohen, königlichen Ge
ſtalt ein Strom der Beruhigung in ſein ein
ſames, verſchmachtetes Herz? War es ihm
nicht wieder wie einſt, als ob die Bergfrau
ihre ZauberRunen in ſein Herz grübe?

Wo war ſie hin, die glückſelige Zeit? Wie
Geſpenſter nur rollten die Schatten von einſt
vorüber, und die blonde Königsmaid an
ſeiner Seite, die ſich ſo klug und ſtolz in der
Gewalt hatte, die war ihm eine völlig
Fremde geworden.

Sie ſchritten jetzt von dem Ausgang des
Schloſſes Oskarshall nach dem norwegiſchen
Volksmuſeum hinüber. Einzelne ihnen Be
gegnende grüßten Thordur, und manch be
wundernder Blick ſtreifte das ſchöne Mädchen
an ſeiner Seite.

Günna ſprach ruhig, ohne Wärme, aber
auch ohne Schärfe von ihrem Aufenthalt in
Ehriſtiania, von ihren Studien, ihren Leh-
rern, den Studentinnen. Aber worauf er
immer wartete, ein Wort über die Heinnat,
über die Mutter, über Björn, das ſprach ſie
nicht.

Jetzt hatten ſie das Norſk Folkemuſeum er
reicht, das, in der Art des Stockholmer Frei
lichtmuſeums, vor allem einen Einblick in die
bürgerliche und bäuerliche Kultur Nor
wegens gibt. Als ſie durch das Eingangs-
tor, das dem ehemaligen Bergener Stadtkor
aus dem ſiebzehnten Jahrhundert nachge
bildet iſt, auf den großen, freien Platz traten,
um den ſich die Gebäude nach architektoni
ſchen Motiven aus Chriſtiania reihen, ſtand
Günna einen Augenblick ſtill und ſagte
freudig:

„Das iſt eine ganz neue Welt für mich,
Dur ich freue mich, daß du mich führſt, Thor

ur.“
Als ſie aber in dem Ridehus Umſchau

hielten und den Hauptteil der wunder
ſchönen Sammlungen beſichtigten, da merkte
Thordur plötzlich, daß Günna eigentlich die
Führerin wurde. Wie ovrientierk zeigte ſie
ſich über Webereien, Möbel und Bilder aus
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dem Gudbrandsdal. Wie wußte ſie über die
eigene Kunſtweiſe aus Telemarken zu reden
und mit Kennerblick auf der oberen Galerie
die wirklichen Kunſtwerte in den Trachten,
Tiſchgeräten, Kupfer, Fayencen und Schmuck
von den minderwertigen Erzeugniſſen zu
ſcheiden.

Thordur ſtaunte, und das Wort, wenn es
galt, hier und da eine Erklärung abzugeben,
ſtockte ihm auf der Lippe. Auch über die
kirchliche Kunſt, Altarwerke, Kanzeln und
dergleichen mehr ſprach ſie kluge Worte, ſo
daß Thordur ſich ſchließlich mit einiger Scheu
zurückhielt.

Unter den alten Bauernhäuſern hinter
dem Ridehus feſſelte eins mit geſchnitztem
Portal und Runeninſchrift aus dem
13. Jahrhundert ſie beſonders. Als ſie in
die große Stube traten, trafen ſich plötzlich
Thordurs und Günnas Augen in leiſem Er
ſchrecken. War das nicht die liebe, alte Stube
des Selfoßhofes? Dasſelbe Fenſter, der
Lehnſtuhl der Mutter, die Trinkgeräte an
den Wänden und die Goldbecher auf dem
Eichentiſch der Eſtrade? Nein, es war wohl
anders, aber doch ging ein ſtarker Heimat-
zauber von dem traulichen Gemach aus, daß
beider Herzen plötzlich ſchneller zu klopfen
begannen.

Eiliger als nötig trat Günng wieder ins
Freie. Thordur folgte zögernd. Draußen
aber flog ſein Blick auf zu dem geſchnitzten
Portal des alten Hauſes mit den Runen-
zeichen, und wie aus ſchmerzlichem Sinnen
heraus ſprach er:

„ZauberRunen ſchlägt ſie.“
Da lief eine leiſe Röte über Günnas Ant-

litz, und ſchnell ſchritt ſie an der kleinen
Kirche vorbei, über die Straße. Thordur
glaubte ſchon, ſie wolle mit ihm in dem
Reſtaurant „Gildeſtuen“, das hier an der
Straße lag, raſten, und ſein Herz klopfte un
geſtüm bei dem Gedanken. Da aber ſagte
Günna läſſig:

„Nun will ich dir Adieu ſagen, Thordur.
Wenn ich noch die Kirche von Gol da oben
ſehen will, wie es in meiner Abſicht lag, muß
ich mich beeilen.“

„Wenn du erlaubſt, Günna, gehe ich noch
mit dir ich bin lange nicht da oben ge
weſen.“

„Wenn du es gern tuſt, und deine Frau
nicht auf dich wartet.“

Es war das erſte Mal, daß Günna Fenjas
Erwähnung tat, und Thordur errötete da
bei wie ein Schulbube.

„Fenja hat gewiß Gäſte,“ antwortete er
„ſie wird mich kaum vermiſſen.“

Es war Günna, als zittere eine leiſe Bit
terkeit in Thordurs Stimme. Jhre klaren,
blauen Augen ſtreiften forſchend ſein Antlitz,
das er tief geneigt hielt, während ſie jetzt
Seite an Seite bergan ſchritten.

Es war ſo ſtill im Walde, im vollen Mit-
tagszauber. Bienen ſurrten, blaue Libellen
und buntfarbige Schmetterlinge wiegten ſich
auf den hohen Blütenſtengeln tiefblauer
Glockenblumen. Die Sonne brannte auf den
dunkelgrünen Fichten und Tannen, und die
ganze Luft war erfüllt von dem ſüßen, be-
täubenden Duft, den die Bäume ausſtrömten,
zwiſchen denen ſie Seite an Seite auf ſchwel
lendem Moosteppich dahin wanderten.

Die Mittagshexe ſpann ihren Zauber.
Wie oft hatte es Thordur emipfunden,

wenn er im Mittagsweben daheim mit
Günna zu den Rabenklippen wanderte, die
Bruſt geſchwellt von tauſend Hoffnungen
und Wünſchen. Wie lag das nun ſo weit
zurück ſo unerreichbar fern.

Nun ſtanden ſie vor der Kirche. Eine
Stavakirche aus dem 12. Jahrhundert, die
man hierher übertragen und zum Teil nach
dem Muſter der Kirche in Borgund reſtau-
riert hatte.

Günna wurde ſofort wieder ganz ſachlich,
als ſie in die Kirche traten.

Unterhaltungs-Beilage
Der Mittagszauber verflog.
Und doch war es Thordur, als falte Günna

vor dem Altar betend die Hände, als hebe ſie
ihre Augen flehend zu dem Gekreuzigten
empor.

Für wen betete ſie? Für ſich ſelbſt? Für
ihn?

Ein dunkler Groll bohrte in ſeiner Seele.
Das ſollte nicht ſein. Jhr Mitleid wollte,
brauchte er nicht.

Mit dröhnendem Schritt verließ er die
Kirche. Günna ſtand noch lange vor dem
kleinen Altar. Als ſie endlich wieder ins
Freie trat, ſah ſie Thordur nicht mehr. Sollte
er ohne Abſchied gegangen ſein?

Langſam ging ſie den Weg zurück. Es war
etwas Wehes in ihrer Bruſt, wenn ſie an
Thordur dachte. So elend, ſo zerfahren, ſo
mutlos und ſo gereizt hatte ſie den unglück
lichen Pflegebruder ſich nicht vorgeſtellt. Ob
ihr Plan, den ſie zu ſeinem Heil inne halten
wollte, wirklich glückte? Faſt bezweifelte
ſie es.

Forſchend blickte ſie den Weg entlang. Da
ſah ſie Thordur an einem Baumſtamm leh-
nen, die Hand feſt auf die Bruſt gepreßt, als
wolle er einen heftigen Schmerz unter
drücken.

Ob die Wunde in der Bruſt noch nicht
verharſcht war? Ob ſie noch brannte und
ihm Weh bereitete?

Thordur kam Günna entgegen, als er ſie
gewahrte. Den Hut trug er in der Hand,
und die Sonne ſpielte mit ſeinem kurzen,
rotgoldenen Gelock, daß es wie Flammen um
ſein Haupt zuckte. Der aber ſonſt ſo auf
rechte Gang war müde und gebrochen. Keine
Spur von der früheren Elaſtizität, von der
nervigen Kraft, die ihm eigen.

Ein müder Mann ſtieg mühſam den kurzen
Weg zu ihr hinan.

„Verzeihe, Günna, daß ich voranging.
Die Luft in der Kirche nahm mir den Atem,“
rief Thordur ihr ſchon von weitem zu.

„Jch dachte, es ſei dir zu ſpät geworden,
und du wäreſt heimgegangen.“

Thordur atmete ein paarmal tief und
ſchwer, dann ſagte er, indem er ſich wandte
und an Günnas Seite wieder abwärts ſchritt,
mit bewegter Stimme, aber doch voll leiſer
Scheu:

„Willſt du nicht mit mir kommen, Günna?
Wir wohnen hier ganz nahe, in Fredriks-
borg.“

Und als Günna mit haſtiger Bewegung
abwehrte, fügte er unſicher hinzu:
„„Du könnteſt doch mit uns eſſen. Fenja

würde ſich gewiß freuen und dann könn-
teſt du doch auch meinen Jungen ſehen.“

Eine ſchnelle Röte kam und ging in
Günnas Antlitz.

„Verzeih', wenn ich dein Anerbieten ab
lehne, Thordur. Jch bin weit entfernt, dir
oder deiner Frau irgend etwas nachzutra
gen, aber ich bin nicht ganz ſicher, ob es
deiner Frau angenehm wäre, mir zu begeg-
nen. Du weißt, ich war es, die ihr damals
den Eintritt in den Selfoßhof wehren wollte,
weil ich fürchtete, die Mutter zu erſchrecken.
Das vergißt keine Frau wie Fenja Maven.“

„Wie wenig kennſt du ſie,“ entrang es ſich
bitter Thordurs Lippen. „Jch wünſchte oft,
fie wäre weniger leichtfertig im Vergeſſen,
ich wünſchte oft, ſie hätte deinen Stolz und
deine Energie. Fenja hat wiederholt ge
fragt, als wir von deiner Anweſenheit in
Chriſtiania hörten, warum du nicht zu uns
kämeſt.“

Ein halb ſchmerzliches, halb ſpöttiſches
Lächeln kräuſelte Günnas Lippen.

„Das war doch nicht ſchwer zu erraten,
das mußte ſo ſein, Thordur, und darum
wollen wir auch nicht weiter darüber reden.
Deinen kleinen Björn hätte ich ja gern ein
mal geſehen. Aber es iſt beſſer, wir nehmen
erſt einen Verkehr gar nicht auf, der doch für
uns alle nur Peinlichkeiten im Eefolge hat.
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Begegnen wir uns zufällig auf der Straße
oder in Geſellſchaft, ſo wird es mir immer
eine Freude ſein, von dir zu hören, wie es
dir ergeht. Aber über die Vergangenheit
möchte ich nicht mehr ſprechen, Thordur, und
das würde doch nicht ausbleiben.“

Der feuerrote Streifen, das Zeichen höch-
ſter Erregung bei Thordur, das ſie ſchon aus
Jugendtagen kannte, lief wie eine Flamme
über ſeine Stirn. Seine Hände zitterten,
die Bruſt hob ſich in ſchweren Atemſtößen,
und nur mit mühſam unterdrücktem Zorn
rang es ſich aus ſeinem Munde:

„Du kannſt alſo weder vergeben noch ver
geſſen? Du ſiehſt nur wie die Dutzendmen-
ſchen auf die Tat, nicht wie man zu ihr kam,
und doch erſehnte ich in letzter Zeit nichts
ſo heiß, als dich, Günna, wiederzuſehen.
Jinmer habe ich auf dich gewartet, weil ich
meinte, du müßteſt kommen, ſeit ich von
deiner Anweſenheit in Chriſtiania wußte.
Und als du nicht kamſt, da habe ich wohl ein
dutzendmal vor deinem Hauſe geſtanden, wie
der Dieb in der Nacht, ohne den Mut zu
finden, bei dir einzutreten, damit du mir
von der Heimat reden ſollteſt und von den
letzten Stunden der Mutter.

Wende dich nicht ab, Günna, ich weiß ja,
Mutters Fluch, der mit mir ging, als ich
mich' von ihr wandte, läßt ſich durch nichts
in Segen verwandeln, denn ſie, die dieſen
Fluch auf mein ſchuldiges Haupt lud, iſt
nicht mehr. Aber du glaubſt nicht, wie es
mich oft in ſtillen, einſamen Nächten quält,
daß ich nichts weiß von ihren letzten Stun-
den, von ihrem letzten Wort. Sei barm-
herzig, Günna, und hilf mir!“

Etwas Starres, Hartes kam über das
Mädchen.

Wer hatte ihr geholfen, damals, als Thor-
dur ſie treulos verließ, als er nicht daran
dachte, daß er mit rauher Hand unbarmher-
zig ein junges Menſchenleben knickte? Was
würde ihm jetzt ihr Mitleid helfen, wenn ſie
ſeinem Wunſche nachgab? Nein, er war noch
nicht reif für den Segen der ſterbenden Mut-
ter, erſt mußte er ſich läutern in den Flam
men der Trübſal und Reue, ehe ſie ſich in
Segen wandeln durften.

„Und wenn er an dieſem Fluch vorher zu
Grunde geht?“ warnte eine Stimme in
Günnas Jnnern, „wenn es ihm an Kraft
fehlt, ſich durchzuringen?“

Ein Schauer bebte durch den Körper des
Mädchens.

War ſie denn ſchuld, daß er zu Grunde
ging, weil ſie ihm nicht geholfen, mit ihrer
ganzen Kraft?

„Du antworteſt nicht, Günna. Jſt es
nicht genug, daß Björn, mein einziger Bru-
der, mich nicht mehr kennt, daß ich Heimat
und Vaterhaus verloren? Willſt auch du
dich von mir wenden, die einzige, die mich
immer verſtanden hat, und die nun ſo fremd
vor mir ſteht, als hätten wir uns kaum ge
kannt? Du haſt ja Recht,“ fuhr er fort, als
Günna abwehrte, „ich habe es nicht um dich
verdient, daß du freundlich an mich denkſt.
Aber du ſelber ſagteſt, daß du mir verziehen
haſt, daß du mir nicht grollſt. Jſt deine
Liebe aber zu mir auch lange tot, Günna,
deine Freundſchaft kannſt und wirſt du doch
einem Unglücklichen, der dein Bruder war,
nicht verſagen.“

Es lag etwas Erſchütterndes in den ſchlich
ten Worten Thordur Selfoßſons. Er, der
ſonſt ſo ungeſtüm Fordernde, der Künſtler,
dem die Beſten ſeiner Zeit huldigten, der
klammerte ſich an das bißchen armſelige
Freundſchaft, wo ihm einſt eine Welt von
Liebe entgegenjauchzte.

Günna ſah den Pflegebruder feſt in das
von hektiſcher Röte überflammte Antlitz

„Meine Freundſchaft, Thordur Selfoß
ſon,“ ſagte ſie, „will ich dir, ſchon um Mut-
ters willen, nicht vorenthalten, wenn ſich
dieſe Freundſchaft vielleicht auch bei mir
anders äußert, als du denkſt und erwarteſt.



e

i

6 Unterhaltüngs-Beilage
Wenn es dir recht iſt, will ich gern mal in
dein Atelier kommen, um deine neuen Ar
beiten zu ſehen.“

„Ja, das heißt,“ ſtotterte Thordur ver
legen.

„Magſt du es nicht?“ Groß und erſtaunt
trafen ihn Günnas Augen.

Sollte er der Pflegeſchweſter geſtehen, daß
er ſeit Wochen gar nicht mehr in ſein Atelier
ging, daß ſeine Arbeit ruhte, daß er in Fred
riksborg auf der Bärenhaut lag und nichts
ſchaffte? Nein, das durfte nicht ſein.

Mutig hob er den Kopf, und Günnas
Augen offen begegnend, antwortete er:

„Du ſiehſt mich einigermaßen verlegen,
Günna, denn ich kann dir wenig zeigen. Jch
habe ſchon lange nichts mehr ſchaffen können,
mir fehlt die Zuverſicht zu meinem eigenen
Können.“

„So mußt du dich aufraffen, Thordur,
erſt recht mußt du von neuem verſuchen. Am
nächſten Montag komme ich zu dir!“

„Und Fenja? Willſt du ſie nicht in Fred-
riksborg aufſuchen

„Nein!“ kam es hart von den Mädchen
lippen. „Wenn ich deiner Frau irgendwo
begegne, ſo werde ich ihr nicht ausweichen,
aber aufſuchen werde ich ſie nicht.“

„Und den Jungen, Günna?“
„Jch hoffe, Thordur, du bringſt ihn mir

oinmal.“
Da faßte Thordur mit einem ſchluchzenden

Laut Günnas beide Hände und drückte ſie
heiß an ſeine Lippen.

„Jch danke dir für dieſes Wort, Günna.
Mit Mutters Augen wird dich der Junge an
ſehen, und mit Mutters Augen wird er ſich
in dein widerſtrebendes Herz ſchmeicheln.“

Günna tat, als hätte ſie die letzten Worte
überhört, ſie bog jetzt links ab, dem Lan-
dungsplatz der Dampffähre zu, die gerade
anlegte.

„Lebe wohl und auf Wiederſehen,“ rief ſie
Thordur zu, der ihr noch einmal die Hand
reichte. Dann ſchritt ſie ſchnell über den
Steg, auf den kleinen Dampfer zu, der ſie
über den Fjord nach Chriſtiania bringen
ſollte.

Thordur ſtand am Ufer, den Hut in der
Hand, und ſah der ſchlanken Frau nach, die
da plötzlich wieder in ſein Leben getreten
war.

Der Wind ſpielte mit ſeinem Haar und die
müde Geſtalt ſtand jetzt hoch aufgerichtet.

Günna ſah es wohl, und ein leiſes Lächeln
ſonnte ihre Lippen. Wenn ſie ihm helfen
könnte, wenn ſie ſo alle Liebe vergelten
könnte, die Thordurs Mutter ihr, der Hei-
matloſen, gegönnt, wenn ſie ihn retten
könnte aus der dunklen Gewalt, die ſein
Leben vernichtete? Nein, ſie vermochte es
nicht, denn dieſe Gewalt Fenja. Maven

die war ſtärker als ſie.

ühſam hatte die Sonne ſich Bahn
brechen müſſen durch die dichten Nebel
ſchleier des nüchternen, farbloſen Mor

gens. Nun aber ſtand ſie wie eine Siegesgöttin
hoch am blauen Himmel, und gleich tauſend und
abertauſend Variationen einer JubelOuvertüre
des Lichtes ergoſſen ſich ihre Strahlen in alle
Weiten, Farbe und Glanz, Licht und Wärme der
Welt. der armen, ſtimmungsloſen bringend!

Finſter und ſchweigſam ſaßen die zwei ſich beim
Frühſtück gegenüber. Wieder einmal hatte der
Tag mit Verſtimmung begonnen, und mit er
drückender Wucht lag die Pein eines unharmoni-
ſchen Zuſammenlebens auf den. Gemütern. Wie

iſſen waren alle die Fäden, die einſtmals von
Herzen ſich geſponnen-hatten, ein wunder

ebe bildend. Troſtlos lag die Miſere

Günna ließ das Haupt mutlos auf die
Bruſt ſinken, während das Schifflein ſie über
die blaue Flut trug.

Jn Duft und Glanz lag Chriſtiania mit
dem hochgelegenen Königlichen Schloß und
der ſtolzen Feſte Akershus vor ihr. Aus
der Ferne leuchteten die Porphyrfelſen Kol
ſaas und zur Seite die merkwürdigen Grün
ſteingänge und Schichtenköpfe des bunten
Geſteins, das in der Sonne in tauſend Far
ben ſchillerte.

Günna winkte noch einmal mit der Hand
zurück nach dem Ufer, wo Thordur noch
immer unbeweglich ſtand, ohne noch einen
Gruß für ſie zu haben.

Sie wußte nicht, wie ſchmerzzerriſſen
Thordur in dieſem Augenblick, da das Schiff
lein Günna in die goldig leuchtende Ferne
trug, empfand.

„So fährt meine Jugend dahin, das Glück
meines Lebens, die Bergfrau, die für ewig
ZauberRunen in meine Seele ſchlug.“

Der Mittagszauber verglomm und ein
kalter Wind fuhr über die Berge.

Leiſe rauſchte das Meer.

Faſt alle Tage fuhr jetzt Thordur mit der
Dampffähre wieder hinüber nach Chriſtiania
in ſein Atelier.

Seitdem Günna eines Vormittags bei ihm
geweſen und kluge Worte zu ihm auch
über ſeine Arbeiten geſprochen, fühlte er
ſich wie neugeboren. Es war, als ob ihn ein
Teil der alten Kraft neu beſchwinge.

Fenja ſpöttelte zwar leiſe über ſeinen Fleiß
und ſpielte ſogar die Gekränkte, daß er ſie
gerade jetzt in den Theaterferien ſo viel allein
laſſe, im Grunde aber war ſie froh, daß
Thordur nicht durch üble Laune ihr die leb
hafte Geſelligkeit ſtörte, die ſich in ihrem
kleinen Landhauſe in Fredriksborg ent-
faltete.

Fenja war ſchöner, reizvoller und kapri
ziöſer denn je. Jhre Anſprüche in finan
zieller Beziehung wuchſen täglich. Aber
Thordur, in Geldangelegenheiten hilflos wie
ein Kind, gab ohne zu kargen.

Ein deutſcher Kunſthändler hatte ihm ſein
letztes, großes Werk nach Deutſchland an ein
Muſeum verkauft. Und wenn er ſich auch
eingeſtand, daß in erſter Linie der Kunſt-
händler dabei ein glänzendes Geſchäft abge
ſchloſſen, ſo blieb der Erlös für ihn ſelber
doch ausreichend, um, ſo meinte Thordur, für
lange Zeit die Sorge von ihm fernzuhalten.
Er hatte ſogar daran gedacht, Tycho einen
Teil des geliehenen Geldes zurück zu erſtat
ten, aber Fenja hatte ſich ſehr energiſch da
gegen gewehrt. Thycho ſelber hatte das Geld
abgelehnt in der ganz richtigen Voraus-
ſetzung, daß dann gleich wieder Not und
Mangel bei Thordur einkehren würde.

Fenja, der Thordur von dam zufälligen
Zuſammentreffen mit ſeiner Pflegeſchweſter

en e aUnd morgen wird die Sonne wieder ſcheinen Stizze von Emy Hancke.

e e
des grauen Alltags auf den Seelen! Hoffnungslos! Jeder erjehre in ſeinem verworrenen Den

ken nur die Schuld des andern, und ſo ſaß man
ſich in ſchweigender Verbitterung gegenüber.
Müde ſchweiften die. Augen der jungen Frau aus
dem Fenſter, apathiſch nahm ſie das Bild des trü-
ben Märzmorgens in ſich auf, traurig, farblos
wie ihre eigene Stimmuüng. Da geſchah
das Wunder: Plötzlich wie hinweggewiſcht war
das Tote, Starre aus der Welt. Alles lag in
ſtrahlendem Sonnenſchein, und in breiten Strö-
men flutete das goldene Licht in das dämmerige
Zimmer. Geblendet wandte die junge Frau den
Kopf, und wie jetzt der helle Sonnenſchein auf
das Antlitz ihres Gegenübers fiel gewahrte
ſie, tief erſchreckend, zum erſten Male die grauen
Streifen an ſeinen Schläfen. Mein Gott, wie
hatte ſie das nur bis heute überſehen können?

erzählt, zeigte ſich außerordentlich beluſtigt
darüber. Spöttiſch hatte ſie ihn gefragt, ob
die ſtolze Jsländerin es auch der Mühe wert
halten würde, einmal bei ihr einzukehren.
Und als Thordur dazu die Achſeln gezuckt
und gemeink:

„Jch weiß es nicht, wir haben nur von
Atelierbeſuchen geſprochen,“ da hatte Fenja
übermütig gelacht und Thordur geneckt, daß
er ſich die Gletſcherjungfrau zur Abkühlung
für die heißen Sominertage geladen.

Keine Spur von Empfindlichkeit hatte
Fenja gezeigt, daß Günna ſie nicht aufſuchen
wollte. Aber Thordur kannte ſeine Frau zu
gut er wußte, was da in ihren Augen
funkelte, das war ein Glimmen unter der
Aſche, das war ein Drohen.

Zu einem Beſuch bei Günna war er noch
nicht gekommen. Faſt ſchien es ihm, als ob
Günna immer nach einem Grund ſuchte, ihn
von ſich fernzuhalten. Bald ſchützte ſie Ar
beiten, bald Stunden vor. Da gerade Uni
verſitätsferien waren, konnte ſie nicht gut
die Kollegs, die ſie beſuchen mußte, ins Tref
fen führen, aber Thordur argwöhnte, daß ſie
es nur zu gerne getan hätte.

Thordur wartete immer ſehnſüchtig auf
jeden Beſuch der Pflegeſchweſter, der ſich un
gefähr jede Woche einmal wiederholte. Aber
das, was er von Günnas Gegenwart er
hoffte, ein Ausſprechen über die Vergangen
heit, über Mutter und Bruder, das brachte
ihm ihr Zuſammenſein nicht.

Wenn Thordur darauf hinlenkte, gab ſie
nur kurze, knappe Antworten und führte ſehr
bald das Geſpräch auf andere Bahnen.
Ueberhaupt beſaß ſie eine unglaubliche Ge
wandtheit in der Unterhaltung. Thordur,
der ebenfalls über eine hervorragende Rede
gabe verfügte, kam ſich oft ganz dumm vor
und ungelenk gegenüber der Leichtigkeit, mit
der Günna das Wort beherrſchte.

Auch wenn zufällig Atelierbeſucher zu
gegen waren, mit denen er ſie bekannt
machte, oder Kollegen, die ihn bei der Arbeit
aufſuchten, immer behielt Günna die gleich
bleibende, liebenswürdige Sicherheit der ele
ganten Dame.

Und es hatte eine Zeit gegeben, wo er ge
meint, ein isländiſches Bauernmädchen paſſe
geſellſchaftlich nicht zu Thordur Selfoßſon.
Jetzt war es faſt, als hätten ſie die Rollen
getauſcht.

Auch heute wartete Thordur Selfoßſon in
ſeinem Atelier auf Günna. Die Woche war
ſchon zu Ende, und ſie hatte ſich noch nicht
blicken laſſen. Heute alſo mußte ſie kommen.
Thordur hatte alle Tage ſehr eifrig an
ſeinem „Fechter“ gearbeitet. Das Werk war
faſt vollendet, nur die letzten Feinheiten
mußte der Künſtler noch dem ſpröden Mar
mor abgewinnen.

(Fortſetzung folgt.

Man ſprach meiſtens ſo aneinander vorbei!
Die Zimmer waren immer ſo dunkel! Und
in jäher Erkenntnis deſſen, wie ſehr auch er ge
litten haben mochte, riß ein heißes Milleid an
ihrem Herzen. „Heinz“, rief ſie flehend, impul
ſiv ihm beide Hände entgegenſtreckend. Als ſie
aber im hellen Sonnenſchein ſo dicht vor ihm
ſtand, da ſah auch er, was er bis heute nicht ge
ſehen hatte, zwei tiefe Schmerzensfalten um die
ſen weichen, jungen Mund, der ſein Entzücken und
ſeine Wonne geweſen war. War ſie nicht ein
halbes Kind noch, als ſie zu ihm kam? Und
hatte er nicht gelobt, ſie zu hüten und zu ſchir
men? War das ſeine treue Hut geweſen? Die
qualvolle Spannung ihrer Seelen löſte ſich; einer
dachte plötzlich nicht mehr an das Unrecht des
andern, ſondern fühlte in tiefſtem Herzen nur,
wie ſehr er ſelbſt gefehlt hatte. Jn heißer Freude



aber erkannken beide, daß ſich nun alles, alles
wenden werde!

Und höher ſtieg die Sonne! Sie ſchien in ein
trauliches, heimeliges Altjungferſtübchen, deſſen
Bewohnerin ſinnend am Fenſter ſaß. Hier gab
es nichts von ſchweren Konflikten, keine himmel-
ſtürmende Liebe, keinen leidenſchaftlichen Haß!
Alles atmete freundlichſte, wohltemperierte Be
haglichkeit. Und doch überſchattete eine tiefe
Wehmut das feine, verblühte Geſichtchen am Fen
ſter. Das ermüdende Gleichmaß der Tage war
gar ſo niederdrückend; ſie kamen und gingen ſo
ereignislos, ſie brachten nichts und nahmen
nichts, aber ihre Eintönigkeit raubte dem Geiſte
alle Spannkräft. Tränumeriſch glitten die Blicke
der alten Dame über die lang vertraute Umge-
bung hin. Und wie nun der Sonnenſchein über
die ſchönen, blanken Mahagonimöbel glitt, in den
kunſtvollen Meſſingſchlöſſern ſpielte, daß alles
glänzte und gleißte, da war es, als ob dieſe alten
wundervollen Sachen, die ſchon viele Generatio
nen geſehen hatten, plötzlich Leben gewönnen. „Ja,
wenn ihr erzählen könntet,“ ſagte das alte Fräu
lein, und in ihre Augen kam wärmer Glanz, denn
das Zimmer füllte ſich mit den Geſtalten aus den
Tagen ihrer Jugend, und immer neue Weſen er
ſchienen, immer andere Ereigniſſe zogen an ihrer
Seele, vorüber. Nicht allein, was ſie ſelbſt in
jungen Jahren erlebt und erlitten, auch was
Mutter und Großmutter oft und oft erzählt hat
ten, alles gewann Leben und Form, wie die
Sonne ſich in den alten, ſchönen Sachen ſpiegelte.
„Ja, wenn ihr erzählen könntet,“ ſagte die alte
Dame noch einmal träumeriſch, ſehnſuchtsvoll.
„Und. warum ſollten ſie nicht erzählen können
Mochte es nicht da draußen in dieſer nüchternen,
poeſieloſen Welt von heute manche geben, die
voller Freude dieſen alten Geſchichten lauſchen
würden, dieſen alten, ſo unendlich einfachen Ge
ſchichten, die doch vielleicht, wenn man ſie heute
in die ſo ganz veränderte Welt hineinſtellte, wir
ken würden wie die altmodiſchen, wundervollen,
handgearbeiteten Mahagonimöbel gegenüber der
modernen Schablonenware: ſehr wertvoll, ſehr
vornehm, eigenartig und ſeelenvoll, denn der ein
fache Meiſter, der ſie einſt geſchaffen, war ja eine
Jndividualität und ein Künſtler geweſen, und
beides war in den Schöpfungen ſeiner Hände zum
Ausdruck gekommen. Warum ſollten ſie nicht er
zählen können Elaſtiſch ſtand die alte Dame
auf und ſchritt mit ſchnellem Entſchluß an den
großen Sekretär. Ein helles Rot der Freude
hatte ſich über ihr zartes Geſicht ergoſſen, denn
der Tag, der ſo einkönig, ſo niederdrückend zweck
los vor ihr gelegen hatte, war plötzlich ſo herr
lich ausgefüllt und mit ihm alle kommenden, denn
das fühlte ſie klar und lebhaft mit einer echten,
hohen Künſtlerfreude, es würde ein langes, aber
wundervolles Buch werden: ihre Memoiren.

Und höher ſtieg die Sonne. Sie ſpiegelte ſich
in lachenden Kinderaugen, koſend glitten ihre
Strahlen über wirre, junge Mähnen und roſige,
von Erregung glühende Bäckchen. O, wie war
man vergnügt! Zu Großmutters Geburtstag
hatte man mit Mutti eine weite, weite Reiſe ge
macht, und nun ſaß man hier bei dieſer lieben,
alten Großmutter und der netten, luſtigen Tante
Trude und hatte ſoviel erlebt und ſoviel zu be
richten, daß „die Großen“ kaum ans Wort kom
men konnten. Jn wehmütiger Freude ſah
Großmutter auf das anmutige Bild: die beiden
hübſchen, jugendlichen Töchter ſo ſchlank und vor-
nehm auch die junge Frau noch mädchenhaft
und lieblich dann die drei kleinſten Enkelkin
der, dieſe herzigen „Raphaelſchen Flegelengel“,
und endlich Großmutters Liebling, die große,
ſchon vierzehnjährige Grete, dieſe bildhübſche
Tertianerin mit dem feinen Raſſeköpfchen, den
intelligenten Zügen und den tiefen, ſinnenden
Augen. Großmutter ſeufzte! Soviel war ihr ge
geben worden, und doch wollte es ihr ſcheinen, als
ſei ihr das Höchſte und Beſte vom Leben genom
men, da es ihr e war, noch für ihre Lieben
ſchaffen zu können; ihre armen Hände und Füße
waren faſt gelähmt! „Wie ſeid ihr glücklich, Kin
der,“ ſagte ſie in ausbrechendem Schmerz, „ihr
habt eure Ziele vor euch, ihr könnt arbeiten und
wirken Tag für Tag, nür ich bin zu beſtändigem
Müßiggang verurteilt. Jch habe auch alle ſo
lieb und kann euch doch ſo gar nichts mehr ſein
mit meinen lahmen Händen und Füßen. Wie
überflüſſig bin ich auf, der Welt!“ Es erhob ſich
ein Sturm der Entrüſtung ſeitens der beiden
Töchter, und immer das letzte Wort ihrer Aus
führungen wiederholte der dicke, kleine Hans mit
männlichen Nachdruck und markigem Pathos,
während der kleine Fritz und Hildchen den
klaſſiſchen Chor markierend in gleichmäßiger

Unterhaltungs-Beilage

Nur die Tertianerin war ſtumm; blaß vor Er
regung hörte ſie, wie Mutter und Tante die
Großmutter zu tröſten verſuchten. Sie, die wie
ein junger Baum im Frühling ganz Drängen
und Streben, Leben und Weben war, und der die
Freude am Arbeiten, am Wachſen, am Vorwärks-
kommen prickelnd wie Märzenluft durch die jun
gen Säfte kreiſte, ſie fühlte ein ſchneidendes, lei-
denſchaftliches Mitleid mit der lieben, alten Frau,
die zur Untätigkeit verdammt war. Nicht mehr
arbeiten können, keinen Daſeinszweck mehr haben,
wie furchtbar traurig! Wie konnten Mütter und
Tante nur immer von ihrer Liebe zur Großmut-
ter ſprechen, darauf kam es hier ja gar nicht an!
Das wußte die alte Frau ja, wie lieb ſie ſie alle
hatten; das war ſelbſtverſtändlich, aber darum
handelte es ſich hier nicht! „Großmutti, höre
mich mal!“ Wie Fanfarenklang drang die helle
junge Stimme durch das Durcheinander: „Wie
kannſt du nur ſo ſprechen, dein Leben habe keinen
Zweck, nur weil du deine Hände und Füße nicht
mehr gebrauchen kannſt? Als ob die Hände und
Füße den Menſchen machten und nicht Kopf und
Herz! Sieh mal die Sonne, liebe Großmutti,
wie wundervoll ſie hier hereinſcheint, wie ſie
alles ſo hell und warm und traulich macht! Und
dabei „tut“ ſie doch nichts, ſie iſt nur da und
ſchafft eine ſolche Fülle von Behagen und Segen.
So iſt es auch mit dir. Wie darfſt du nur ſagen,
du nützeſt nichts mehr! Bedenke doch nur das
eine, liebes Großmutterchen, was iſt uns allen
immer und immer wieder allein dein guter Rat
ſchon wert!“ Damit war das erlöſende Wort ge
ſprochen! Jeder fühlte es: Das temperament-
volle, kluge Kind hatte den ſpringenden Punkt der
Situation erfaßt; im richtigen Moment hatte es
dabei die liebe Sonne als Hilfstruppe herange-
zogen, und ſo war es ſeinem warmen, feinen Ver
ſtändnis gelungen, den Schmerz der alten Frau
in Rührung und Freude zu verwandeln. Dieſe
nickte der feinfühligen Enkelin dankbar und glück
lich zu. Wie recht hatte das liebe Kind! So lange
ſie noch mit Kopf und Herzen den Jhren nützen
konnte, ſo lange wollte ſie gewiß nicht denken, ihr
Leben ſei zwecklos und überflüſſig

Und immer höher ſtieg die Sonne. Sie wärmte
wirklich und die junge Dame, die dort draußen am
Waldesrand ſeit geraumer Zeit auf und ab
ſchritt, öffnete den eleganten Mantel. Trotzdem
ſie augenſcheinlich mit einer großen Aufregung
kämpfte, waren ihre Bewegungen alle von einer
edlen, maßvollen Ruhe. Jhre ganze vornehme
Erſcheinung, beſonders auch die ſchöne, ſtolze
Kopfhaltung ließen unzweifelhaft das „Herren
kind“ erkennen. Sie wartete offenſichtlich auf je
mand, und als endlich drüben am Feldweg ein
junger Mann erſchien, ging ſie ihm ſchnell ent
gegen. „Jch habe hier ſchon auf Sie gewartet,
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Ein Winkerabend.
Von Anna Märkens.

und träger geht des Herzens SblagU Und müder, müder wird der Tag.

Jm Weſten flammt ein gelber Streif
Als dunkler Wolken heller Schweif
Ein grelles Licht fällt auf das Land,
Scheucht noch des Abends Schattenhand
Die Weite vor mir leer und kalt
Nur in der Ferne träumt der Wald.
Sturzäcker ſiumen meinen Steig,
Schwarzbraun und lehmig, regenweich.
Des Rebhuhnus Schrei tönt drüber her,
Ein, zwei, dreimal und dann nicht mehr.
In fahlen Lauten ſtößt de Wind
Spielmüde, wie ein krankes Kind.
Ich ſchreite auf graufeuchtenn Rain
In dieſe sde Welt hinein
Längſt hinter mix das Dorf verſank,
Aus dem das Abendläuten klang.
Jetzt iſt es ſtill. Und weit und breit
Nur immer wächſt die Einſamkeit.
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Pauſe „liebe, gute Großmutti“ dazwiſchenriefen. Herr Ude,“ ſagte ſie ruhig, „ich wollte gern heute
zum letzten Male einen langen Spaziergang mit
Jhnen machen.“ Und ſie wanderten miteinander
durch Felder und Wälder. Wohl lag es wie Ab
ſchiednehmen und Trennung in der Luft, aber um
die Lippen des jungen Mädchens zuckte es wie
trotzige Wehr. „Nein,“ dachte ſie, „nein, ohne
Kampf laſſe ich ihn nicht ziehen! Er liebt mich,
und alles andere iſt Unſinn.“ Dabei glitt ihr
Blick verſtohlen und zärtlich über die jugendlich
ſtattliche Erſcheinung ihres ſchweigſamen Beglei
ters und haftete an dem fadenſcheinigen, ach ſo
glänzend gebürſteten Rock. „Lieber Gott,“ dachte
ſie verzweiflungsvoll, „dieſer abgetragene Rock,
der iſt ſymboliſch für die ganze Situation. Des
wegen wird er nicht ſprechen, und an dieſen
lächerlich nebenſächlichen, äußerlichen Umſtänden
wird unſer Glück ſcheitern, unſer großes, heiliges
Glück. Ob er es wirklich fertig bringt, ſo ohne
Ausſprache abzureiſen, nur weil er arm iſt und
ich reich? Um dieſes lächerlichen Mammons wil
len ſollen zwei Menſchen für immer elend wer
den? Soviel an mir liegt, ich will gewiß bis
zum äußerſten um unſer Glück kämpfen!“ Und
mit echt weiblicher Diplomatie verſuchte ſie, ihm
die Wege zu ebnen. Sie ſprach von ſeiner mor
gigen Abreiſe, wie ſie bedauere, daß die Brüder
nun wieder einen anderen Hauslehrer bekom
men müßten, aber wie ſehr ſie ſich doch mit ihm
freue, daß ihm die gute Vaitorite e in G. über
tragen ſei. Sie verſuchte, ihm die Worte in den
Mund zu legen, aber alles vergebens. Dieſer
ſtolze, herbe Mund blieb ſtumm. Er bat nicht
um das, was ihm doch ſo ſichtbar entgegenge-
bracht wurde. Da legte ſich eine große, tiefe
Trautrigkeit auf das Mädchen. So mußte denn
das Schickſal ſeinen Gang gehen! „Jch denke,
wir kehren um,“ ſagte ſie müde. Unerträglich
finſter und lichtlos erſchien ihr der Wald! Nahm
er denn heute überhaupt kein Ende mehr? End-
lich, endlich erreichte man den Ausgang, und beide
atmeten erleichtert auf. Wie wundervoll es hier
draußen in der Sonne war! Leuchtend und
lockend lag die Welt in flimmerndem Glanz und
Licht vor ihnen, leuchtend und lockend wie das
Leben ſelber, das ſchöne Leben. Und das ſollte
vertrauert werden? Verkrauert werden um nich
tiger, kleinlicher Vorurteile willen? Energiſch
ſtand ſie plötzlich ſtill; das „Herrenkind“ hatte
ſich auf ſich ſelbſt beſonnen; der herrliche, helle
Sonnenſchein weckte in ihr die fröhliche, friſche
Kampfnatur ihrer Väler. Nein und tauſendmal
nein, ſie ließ nicht fahren, was ihr gehörte! Und
das prächtige Herz dieſes Menſchen da vor ihr
in dem elenden, dürftigen Rock, das hatte ihr je
und je gehört, wenn er auch tauſendmal zu ſtolz
war, als armer Magiſter um die reiche junge
Freierin zu werben. Mochte ihr Tun immer
hin ungewöhnlich ſein, ſie anerkannte keine ande
ren Geſetze als die, die in ihrer cigenen, ſtolzen
Perſönlichkeit begründet lagen. „Fritz Ude,“ ſagte
ſie ſtillſtehend und erſt einmal tief Atem ſchöp-
ſend, „Fritz Ude, ich habe bis jetzt gewartet.
Sie ſollten ſprechen, aber ich ſehe ein, es wird
nichts damit. So muß ich Sie denn fragen: Wol
len Sie wirklich allein nach G. gehen Warum
wollen Sie mich nicht mitnehmen? Jch möchte
um mein Leben gern Paſtors ran in G. wer
den!“ t

Ja, Fritz Ude, dergleichen erſtaunliche Dinge
ereignen ſich zuweilen im Leben. Es kommt vor
in dieſer wunderbaren ſeltſamen Welt, daß das
rätſelvolle Schickſal einen armen Narren wie dich
eine lange, entbehrungsreiche, karge Jugend hin
durch rüttelt und ſchüttelt und zauſt wie der
Sturmwind einen jungen Baum, und daß es
dann eines Tages plötzlich wie ein Meer von
Blüten und Duft das Glück über ihn ausſchüttet
in überſchwänglicher Fülle, ein Glück, ſo berau
ſchend, ſo ſüß, ſo unwahrſcheinlich groß und herr-
lich, daß du nimmer gewagt hätteſt, deine Hand
danach auszuſtrecken. Ja, Fritz Ude, ſo etwas
gibt es, wenn du auch jetzt noch ſo verwirrt und
geblendet daſtehſt, nun du aus dem dunkeln, lang
gewohnten Schatten ſo jäh in die liebe Sonne
m

Die liebe Sonne! Die hehre Tröſterin alles
Leides, die heilige Erweckerin aller Freuden!
Welch eine Fülle von Segen, von Leben, von
Licht und Wonne ſchafft ſo ein einziger Sonnen
tagl Und morgen wird die Sonne wieder ſchei
nen! Schier andächtig kann uns der Gedanke
ſtimmen, dieſer Gedanke, deſſen Gewalt und Größe
wir doch niemals ganz erfaſſen können. Das iſt
wie eine ſchmetternde Jubelfanfare aus den
Hymnen der Majeſtät des Lebens, deren Chöre
brauſend durch das Weltall klingen: Und morgen
wird die Sonne wieder ſcheinen!
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Schabefleiſch.

Wohl alle Hausfrauen verwenden
Schabefleiſch, aber wenige haben
Fleiſchhackmaſchine oder
einem Blechlöffel allein.
n. es fertig beim

eiterſparnis

ſchaben das

gelegentlich
eine eigene
Fleiſch mit

In den meiſten Fällen im Laden Hand oder elektriſch
Schlächter gekauft,

wegen. Kein Braten,

Kochfleiſch wandert ungewaſchen in den K ochtopf,
eine jede Frau würde es unſauber finden, aber
beim Schabefleiſch habe ich noch in keinem Falle,
ſoviel ich beſonders in letzter Zeit darauf acht
gegeben habe, geſehen, daß es vom Schlächter auch
nur abgeſpült worden wäre, ehe es in die Fleiſch
hackmaſchine kommt. Viele Geſchäfte haben doch

betriebene Hack
das Fleiſch den

„geſchabt“ zu verabfolgen. Es iſt

eine kurze

h der
kein Stück

maſchinen und ſind ſtolz darauf,
Kunden friſch

ſauberer

entſchieden nicht hygieniſch,
Zeit im Laden gelegen hat,

Fällen auf dem Hackklotz grob zerſchnitten wurde
und dann in die Maſchine unabgewaſchen ge
worden iſt, zu verwenden.
es nie in rohem Zuſtande genießen.
Meinung gehört in jedes
Waſſferleitung, der Betrieb läßt ſich bequeiner und

geſtaiten. N. H.

ch nur
in vielene das au

ſtopftmipe man

Nach meiner
Le bensmittelgeſchäft eine

Wenigſtens

hen org'bra soiclbn

C193b

Magdeburg,Wilhelmstraße J
Fernsprecher 1242.

Tages und
S Abend- Unterrieh
r Anmeldung tä glich.

Prospekte frei

Griech., Latein. Engl., Französisch von Sexta s Prima I. Vor-
bereit zum PEinjährigen ExamenDinse, Magdeburg W., Stettinerstr. 19, l 90

Pentel Wasehmasehine

mit und ohne ſchwimmendem
Waſchbret, iſt. ſeit. Jahren derder Frauen. Jeder Käufer

ide iſt, mir den Nachweis
daß eine andere

maſchine [758
ſchneller

leichter
reiner

ſchonender
wäſcht, zahle, ohne
daß die gekaufte
Maſchine zurückge
liefert wird. das

Geld zurück.

Wringmaschiven

Hleibwringer

„Para“,Waschmaschinen F. abrike

Magdeburg N. 11
Max Oppermann
Wie (ie Panrerpleten

Cegen Orapaten,

s0 schützen unsere präparferten

XNordland- Ratzenfelle
gegen die Wiederkehr des Rheuma-
tismus und Gliederreissens. Stück von
1.50 an b. 6 M. Amol, Flasche M. 0.50,
9.75, 1.25, 2.00. 3.50, 10.00. Wach-noicierextraict, Flasche M. 0.75,
150, 2.50. Eiektrikum, Flasche

M. O. 60. 1. 00, 2.00.

Rennenberg Eo. Naehf.
)rogen Co. 2Wiese 19
Olvenstedterstrasse 54
Breiteweg 267

10 Gustav Adolfstrasse 40

h ilialen

in alen modernen Geweben rein-
fach und doppelt breit J
e IIL.1-10 M II. 21.50 a
franko und schon verzollt in die

Wohnung Alust. umgehend. Dopp. Briefp. m. d. Schweiz

G. Henneberg
Hofliet. I. I. der Deutschen Kaiserin.

Zäne

Trauringehochmoderne Formen, ohne Lötungen,
im joeciem Feingehalt.

Reeller Verkauf nach Gewicht.

Alfrecdk Juwelier
Wälhelinst ars I7.

00000000000000000

Bäder, sinpackungen, Umsehläge Fachschule
uſw., ihre dichtige Anwendung und f. Damenschneiderei
Wirkn ung ſind genau beſchrieben in der Eisenach Hainweg 10

Schrr IIMNEIMBMIGründlicher Unter-
richt in Schnitt

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l.
und 15, eines jeden Monats-
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
ſie Iwrgtehern krau klüse Diehme

akademisch gebildete Lehrerin und
eprirt- Damenschneider meist erin

II
Volkstümlich dargeſtellt von

J. H. Franke (H. Wortmann).
Preis geh. 1 in Leinen geb. 1.50
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
ſowie gegen Einſendung des Betrages
auch portofrei vom Verlage oder von der

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Deutsches Druck- und Verlagshaus
(G. m. b. II.

Berlin SW 68, W e 26.
Evenacher (Cpvet- Danach

Hoelene Thiel
Karlstr. Nr. 44 EISENACHI Eingang Querstr.

Spezial Haus I. Ranges
Maßatelier

Auswahl- Sendungen
Eleganter Anprobe-Salon-

„Prahtiches Wirtschaftshuch Masken
Herausgegeb. v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“3. verbeſſerte Auflage. e 1.20 Mk.
Zu beziehen dureh alle Buchhanclungen

Alu-
fücher, Scherzartikel. 65A. Asmus Na achf., n

Kochgeschirre, das Beste der Gegenwart,
kaufen sie preiswert im Aluminium-

Spezialgeschäft H. Dittrich, Eisleben, Plan 10,

wird kostenlos durch eine Bro-Allen schüre der Weg gezeigt, wie man

hoffenden eine leichte Entbindung erzielt
F. Frau Dir, Marie Schroeder,

rauen Hamburg 101, Prevstr, 12.

Wansleben
Für Plattfußleidende

Nattit bamanhen

per W r.

tifuß
freue mich von me
Leiden. Aerztkich für zut

7 befunden All fürganz Deutſchland Offeriert von

De
Bernburg

Arthur Dohslaff, Bemnburg,
Iuwelier-Werkstatt. und Gravieranstalt

Kugelweg l1S. [3243
Neu Anfertigung v- Trauxingen

und Schmucksachen
Reparatur enall er Schmucksa cen,

J. Mendel, Bernburg
Steinstr. 40, 1. Etage. [324

Feine Herren Schneiderei nach Maß
Elegante Ausführung, neueste Fassons.
Moderne Stoffe in großer Auswahl
Aufmerksame Bedienung Reelle Preise.

Naumburg
Cortelio Sanitäts-Hermouth mit thenin

gesetzl. gesch, Marke. Orig. II. àKistehen V. ein à 1.50.ind Vernouth von Cieano in Juni
appetitanreg. Frühstückswein. Orig. FI.
à 1.90, i. Kisteh. v. Orig Bl. à 1.50

empfiehlt und versende 13277
Emil Schütze, Wembandlung,

Naumburg a. Saale. Vernuspr.-Ansehl. 157.

d Höhe. Spieyeh-Polgterwarenlager

„Zum Kranich“
ven O8car Schmidt, Tischlermstr.

Naumburg a, S Reußenplatz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungensowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt. [3269



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau 9u ſtatt. Ueber die ſegensreiche Tätigk des Pro t j n Putzmach und fh binzial-Erziehungs- Vereins in der Fürſorge Gehilfinnen, die es ſchon 2 andwerkd
J J erzie gab Herr Paſtor Thiele aus Magde r 2Sachſiſch Chüringſche n e e in an Mit9 burg in einem feſſelnden Vortrag Einblick. Mel aſſen werden, ſie de

rehmen Kommunen nd j d A r nochFrauenKunoſchau. Die dee ereins in Anſpruch, ſo daß jetzt zirka n flick
e u h u 00 nd r unter ſeiner L m t ſtehen. T V n. V möchten rtreter des Provinßial-Erzie s- Vereins im hie r ufmerkſam machen, ſich baldigſt anS 2 ſigen Bezirk, Herr Poſt Br ghardt in Lipp Handwerkskammer zu nden, da die ſpä 2

0ozi d es. rechterode, gab bekannt, daß 65 Zöglinge im hie aſſung zur Meiſterprüfung von der Ablegung d
Es iſt noch wenig bekannt, daß Kranke, Jnva- ſigen Bezirk unt rgebracht ſind. Er ſchloß ſeine Gehilfinnenprüfung abhängig iſt.
e 9 9 e d Ausführungen mit der Bitte an die Waiſenräte Wliden, Witwen und Waiſen nach der Reichsver r en n e Meiningen. hat zum Anſicherungsordnung von den en und nertet die eaurte Organe de ren denken an ihre 7000 gStandesämuern im Deutſchen Reiche alle Urkun- für gefährdete Kinder zu benutzen, andererſeits ſiä ſtet. Aus den ſem ſollen di fo

den gebühren und ſtempeifrei erhalten, die ſie mitzuhelfen, geeignete Pflegeſtellen ausfindig zu kränkliche Kinder Pelden,

J r S n 4 J tliche r r rvor den Verſicherungsträgern oder Verſicherungs machen, un ihnen, ſo nach Möglichkeit das ver
behörden zur Anmeldung ihrer Anſprüche brau lorene Elternhaus zu erſetzen. t Magdeburg. Jn der

lung des Allgemeinen Frauenvereins hielt Frauchen. Wir wollen deshalb nicht verfehlen, unſere Deſſau. Der Gemeinderat nahm eine Stiftung S 5 rLeſerinnen auf dieſe Vorſchrift hinzuweiſen. Beim der Firma Gebrüder Tuchmann in Höhe von e Neuhaldensleben einen ſehr
Pfarramt oder Standesamt iſt der Zweck der er 10 000 an. Die Zinſen ſollen zu Unter beifällig auſgenvmmenen Vortrag über „Ge
betenen Urkunden anzugeben. ſtützungszwecken Verwendung finden. heitspf ge e daß e Ihre Ausfüh

Zur Frage der Verkäuferinnenſchulen. Eiſenach. Ein Merkblatt für die Zahnpflege n S an Don e ſident en
gelegentlich der Generalverſammlung der von Schuülarzt Dr. med. Schmidt in Berlin n e

e 8 z h r c denn diebündeten Kaufmänniſchen Vereine für weibli Friedrichsfelde ar arbeitet, wurde auf Koſten tig Gen e
Angeſtellte, Sitz Kaſſel, in Breslau gehaltene der Stadtgemeinde und Veranlaſſung des Schul Zeiſtige e
trag über dieſes Thema von Fräulein von vorſtandes an jedes Kind der Bürgerſchu
ſing, Lehrerin der Viktoria-Fortbildungsſchi vertei Man hofft durch dieſe Verhaltungs Harmor
Berlin, iſt im Druck erſchienen und von der maßregeln den häufigen Zahnerkrankunge nt die Perſe
bündeten Kaufmänniſchen Vereinen für weibliche gegenzutretem. harakters, die Vert des GAngeſtellte, Sitz Kaſſel, Viktoriaſtraße 4, zum Erfurt. Eltern und Vormünder werden vor den ſeeliſchen Kraften; aber Ku r und
Preike von 20 0 pro Exemplar zu beziehen. dem bevorſtehenden Oſtertermine wiederholt dar Menſchheit können n dann dara teher

Artern. Die hieſige Ortsgruppe für Jugend auf aufmerkſam gemacht, die Lehrſtellenvermi wenn der Körper dem M enſchenpflege hat neuerdings ihre Tätigkeit auch auf di lungsſtelle der Handwerkskammer recht rege in gibt, ſie im Dienſte des gllgen inen

weibliche Jugend ausgedehnt. Frau Bürger Anſpruch zu nehmen, da noch eine ganze Reihe Leben zu erwecken
meiſter Stuhrmann wird die Leitung übernehmen. guter Stellen zu beſetzen ſind. Die Stellenver erſten, heiligſter

Bleicherode. Unter dem Vorſitz des Herrn mittlung iſt vollſtändig koſtenlos. Auskünfte er Regeln de
Amtsgerichtsrats Buſſe fand im Hotel Bürgerhof v len die Lehrer in den einzelnen Schulen ſowie übertrageeine Verſammlung der Waiſenräte des Bezirks e Handwerkskam mer, Burgſtraße 12. und große

Geolinbesfer Mefallputz fritz Jehul,
in Glas und Blechflaschen h
Wo jassen Sie mre Wer probt,

gettfedern reinigen? r eerrneeeeee
mon Srmäßzigung. des Reinigitngepreites Hutzend T. 2.56. bei 30 Stück Kostentrei el. 6 E. Waſther, Raſſe a- S., Mäblwes 20.

bei Entnahme neuer Jnletts von nieinemgroßen Lager. Neue la Federn zum Nach
füllen in reicher Auswahl. 3137

H. Beck Nachf., Knochenhauer Ufer 96.

Mavdehurg, Kronprinzen.

elepton r. 207

Wäscht

klehn. Icht, Haft

rasch bar. Mavheraplagen
mühelos

rohe lager moderner Beleuchtungs-

und

Körper, Gasherde, Mätten, ſchläuche,

Ssauber!

T

d c Menner, Anrüoder u. amtlichee e Pedarfsartikel für klekmisch 1. ba

Bestes selbsttätiges
Waschmittel!

9 Pfd. M. 785

r e Wasch- und Wringmaschinen.
Erp robt u. gelobt!

nur in Original

Abzo-Ulihlönel
7 343n

Pahketen, niemals lose.
HENKEL Co DUSSELDORF.

e klühlampen.
Allein. Fabr. auch d. allbeliebten

laſen noch Niedenayen

tienkel's Bleich-Soda Clühbörper II 55 II all
Spezialität: Extraweite praktische Haus-b ch u r. en u. W ch e cbr und Wirtschafſts-Schürzen, Anfertigung
feiner Maschinen-Knopflöcher in Wäsche,

Je 5 7os e n Bezüge etc. Wir verarbeiten auch
Stoffe, die uns geliefert werden, Eigene

Prälatenstrasse 15 Ecke Nrummer Ellbogen Näherei im Hause a

o
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haben, ſoll damit begonnen werden, ſondern es
ſoll ſtets Wert auf. richtige Ernährung, Abhär-
tung des Körpers und zweckmäßige Einteilung
der Ruhe- und Arbeitszeit gelegt werden.

Die Vermittlung häuslicher umd
handwerksmäßiger Lehrſtellen hat
auch in dieſem Jahr der Allgemeine Frauenverein
übernommen. Die Sprechſtunden finden Diens
tags, Mittwochs, Freitags von 3——5 Uhr Katzen
ſprung 8-9, 1 Treppe, ſtatt. Der Zweck dieſer
ſozialen Einrichtung iſt, den ſchulentlaſſenen jun
gen Mädchen häusliche und handwerksmäßige
Lehrſtellen zu verſchaffen, die ihren ungeſchulten
Kräften und Fähigkeiten entſprechen Hoffentlich
finden ſich wieder viele Hausfrauen bereit junge
Mädchen zum Anlernen zu engagieren. Auch für
den Schneiderinnen- und Putzmacherberuf wer
den Lehrſtellen nachgewieſen. Die Vermittlung
iſt für die jungen Mädchen unentgeltlich.

Nanmburg. Der Ratsmaurermeiſter Harniſch
in Charlottenburg hat dem hieſigen Realgymna
ſium 1000 geſtiftet.

Nordhauſen. In einer der letzten Stadtverord
netenſitzungen berichtete Herr Dr. Koch, daß ſich
unſere erſt ſeit ein paar Jahren beſtehende
ſtädtiſche Haushaltungsſchule einer ſteigenden
Frequeng erfreut, immer neue Kurſe mußten ein
gerichtet werden. Die hierfür aufgewendeten

Sächſiſch-Thüririgſche Hausfrau
Gegenden beſtehen bereits ſogenannte Wander- lich einen bedeutenden Zuſchuß gewährt. Doch da
haushaltungsſchülen, indem eine Lehrerin zirka es im Sinne der Stifterin iſt, möglichſt vielen im
acht Wochen dauernde Kurſe in einem Dorfe ab Sommer wie im Winter die nötige Erholung und
hält und dann zum Nachbardorfe geht. Zur Ein- Stärkung unter geringen Koſten zu gewähren, ſo
richtung ſolcher Kurſe hat das preußiſche Unter werden, ſoweit der Raum es geſtattet, neuerdings

noch an Lehrkräften.

richtsminiſterium hinveichende Mittel zur Ver auch Auswärtige gern aufgenommen Der Vor
fügung geſtellt; aber zur Durchführung fehlt es ſtand des KarlGüntherHeims, an den die An

Es bietet ſich hier jungen meldungen zu richten ſind und von dem die nä
Damen Gelegenheit, ſich eine ſichere und gute heren Beſtimmungen bezogen werden können, iſt
Exiſtenz zu gründen. Gelegenheit zur Ausbildung Oberkonſiſtorialrat und Schulrat Brehme.
als Wanderlehrerin bietet
Nähe, in Erfurt und Obernkirchen bei Naumburg
an der Saale. Die Ausbildung dauert 2 bis
3 Jahre.

ſich in unſerer nächſten Weimar. Nach erfolgter Einbeziehung der
weiblichen Handwerker in die Organiſation der
Handwerkskammer haben vor kurzem u. a. auch
die erſten Meiſterprüfungen für PutzmacherinnenSaalfeld. Die vaterländiſchen Feſtſpiele, die hier ſtattgefunden. An denſelben haben insgeſammt

im vorjährigen Oktober ſtattfanden, haben nach 16 Damen aus faſt allen Teilen unſeres Groß
der jetzt vorliegenden Schlußabrechnung einen herzogtums teilgenommen. Es darf nun als ein
Reinüberſchuß von 1927 ergeben, der den ſehr erfrenliches Reſultat bezeichnet werden, daß
Grundſtock zur Errichtung eines neuen Kinder trotz der recht weitgehenden Anforderungen der
heims bilden ſoll.

Sondershauſen. Die
gründete zum Gedächtnis

Prüfung ſämtliche Teilnehmerinnen dieſelbe be
Fürſtin Witwe Marie ſtanden haben. Einzelne Leiſtungen waren ſogar
ihres heimgegangenen ganz hervorragend, ſo hat eine Dame in ſämt

Semahls, des Fürſten Karl Günther, im Jahre lichen Teilen der Prüfung die Note „Sehr gnt“
1909 ein Erholüungsheim, das in erſter Linie er erhalten, mithin mit Auszeichnung beſtanden. Die
holungsbedürftige Beamte des Fürſtentums Namen der üeuen Putzmachermeiſterinnen ſind:
SchwarzburgSondershauſen und deren Fa Fräulein Emmy Bergner und Ella Steinhardt
milienangehörige aufnehmen ſoll. Kranke wer aus Weimar, Frl. Roſa Müller, Elſe Gehring,
den nicht, Kinder unter
gleitung einer erwachſen

ſechs Jahren nur in Be Charlotte Treiber und Marta Kürſchner aus
en Perſon aufgenommen. Jena, Frau Lina Hofmann, Frl. Helene Brunke,

Das „Karl-Günther-Heim“ iſt im Wippertale in Marta Meißgeier, Frieda Rebeſtock, Anna Blüſch
der früheren Faſanerie,
des fürſtlichen Parkes
der Windleite gelegen,

in unmittelbarer Nähe und Gertrud Neupert aus Eiſenach, Frau Mar
und der herrlichen Wälder garete Kabbe aus Apolda, Frl. Marie Thieme
die innere Ausſtattung der aus Jlmenau, Frl. Johanna Schulze aus Neu

Zimmer iſt einfach und gediegen. Auch die Ver ſtadt, Frl. Clara Kratſchmer aus Münchenberns-n Jede gen. Auchpflegung, vier Mahlzeiten täglich, iſt gut und dorf.
reichlich trotz des niedrigen Penſionspreiſes, da
die Stifterin zur Beſtreitung der Unkoſten jähr- (Fortſetzung der FrauenRundſchan ſiehe Seite 19.)

S O DSchokolade
e

e eSieben Fabrken

e 2 c CSro R
Fede am r a en i i fo a e garantiert licht-entzückt. wenn sie als Gelegenheitsgeschenk wasch- und kochechie

Rünstlertisehdecke
erhält. Vorteibaftester Bezug direkt von den Kunstwerkstätten. Verlangen Sie Jſuster
Sntoen Gustav Knopp, Elberfeld, Louisenstr, c

Ohne Verantwortung der Recdlaſction,

Der schwarze Prophet!
V
Der Mann der Myſterien! Ein zuverläſſiger ſachen ſo mancher Mißerfolge beizeiten ge

gweiſer, Gelehrter aller geheimen Wiſſen- wußt hätten was für Mühe und Entſchaften der altägyptiſchen Weisheitslehre täuſchungen hätten Sie ſich erſparen können!
Fragt weder nach Geld noch nach Ruhm! Habeu Sie Vertrauen und ſchreiben Sie ſo
Dieſer Weiſe, dem ſich die duntelſten Geheim fort, denn ſeinen Mitmenſchen zu helfen, iſt
niſſe offenbaren ſtellt
Jhnen ſeine außergewöhn
lichen Kenntniſſe gratis zur
Verfügung. Er wünſcht,
daß Sie ſeine an Wunder
grenzenden Fähigkeiten auf
ſelne eigenen Koſten prüfen.
Ein alter Aſtrologe ſagte
einſt: „Er vollendet, was
andere bereits als uner
reichbar aufgegeben hatten

Erſchien Jhnen Jhr
Leben ſtets inhaltlos 2 Hat
das Glück Jhnen noch nie
gelacht Waren Jhre Be
mühungen ſtets erfolglos

ten Sie Unglück in
hren UnternehmungenTer HinduSeher! Ge

boren im fernen Lande der

ſeine Lebensaufgabe. Hier
ſeine eigenen Worte „Der
Moment iſt da, wo ich
in Jhr Leben treten kann.
Verſäumen Sie nicht, dieſe
Gelegenheit wahrzunehmen.
Wenn Jhnen nur irgend
geholfen werden kann, ich
will es tun. Laſſen Sie es
mich jetzt tun da ich
dieſen Weg nicht noch ein
mal wandeln werde. Reiben
Sie etwas Ruß oder Tinte
auf Jhre beiden Taumen.
machen Sie davon einen
Abdruck auf weißes Pavier,
ſenden Sie mir dasſelbe
mit Angabe Jhres Geburts
datums (Stunde, wenn
Jhnen ſolche bekannt), unter

Myſterien, beſaß er ſchon als Kind die be Beifügung eines mit Jhrer Adreſſe verſehenen
ſondere Gabe, das Schickſal anderer Menſchen

Kuverts. Sie mögen ganz nach Belieben 50 Pf.zu ergründen ſchou durch einfaches Be Briefmarken irgendeines Landes beifügen für
rühren der Sachen, welche von den Betreffenden Portoauslagen und Schreibgebühren. Alle Briefe
tetragen worden waren. Wenn Sie die Ur müſſen mit 20 Pfennig Marke verſehen ſein.

Prof. ZAZRA, 91, Maida Vale, London, W. England 95,

Ich litturee Zeit Gallensteinen v Nieren-
Kkrampk, ich Konnte die Schmerzen nicht los werden, trotzdem ich schon allerlei dafür
genommen hatte. Seitdem ich aber den Rettichsact »Raphoeens (Konz. rein Naturpro-
dukt) genommen, bin ich die Schmerzen los, seit August spüre ich jetzt niehts mebhr, und
ieh Kann's allen Gallenstein Teidenden aufs beste empfehlen.

Frau David Kaul, Wald-böckellicim. Prospekt Kostenlos direkt vom Labovatorium „„Leo“, Dresden 3 II.

Kunststopferei Magdeburg ſrunner thhonen 4, IIE

nnd eSèSGegen vorzeitiges Alter
ist ein Specificum

„Reform- Voghurt-Butter“
(Pflanzenbutter-Margarine)

Pfund nur 1.00 Mark mit Gutschein
Voghurt beseitigt die Ueenene der Stauhlweretopfung, reguliert die

Darmtätigkeit und ordnet die „Sehlechie Verdauung

tötet im Gegenteil zur Kuhbutter die im Darm sich ühbermässig ent-
wickelnden schädlichen Bakterien, welche nach Professor Dr. Metrehni-
koff das vorzeitige Altern erumachen, und erzeugt, da dieselbe voll-
ständig frei von tierischen Fetten iet, keine ILarnzääre, Worauf nach Dr.

nReform-Voghurt- Butter

Haig und anderen die meisten Krankheiten zurückzuführen ind
Sie ist nicht allein wegen ihrer Billigkeit für den Haushalt eine

bedeutende Ersparnis gegenüber der Kuhbutter. sondern auch wegen der
hohen geoundheitlichen Vorzüge cin wohlleile: Volksnahran swittel.

Diesethe bräunt und schäumt wie Kubbutter, gleicht in Aroma
nnd G sehmack der feinsten Aleiercibutter und iet, daher der delikateste
Brotaufstrich.

Hausfrauen,
liegt Euch das Wohl Eurer Familie am Herzen, s0
2zögert nicht, sond, macht umgehend einen Versuch

Verlangen Sie Gratisprohe!
Allein Verkauf für Magdeburg und Umgegend:

ReformhausThalysia
Berlinerstrasse 1 a Telephon 5492

Filiale Wilhelmstadt, Arndtstraße 34. 721

806000 r ä
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Aus der letzten Mlodenschau
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zuhaken. Die Taillenteile hat man vorerſt mit dem langen
Aermel, dem die Achſelpaſſe angeſchnitten iſt und alsdann mit
einander zu verbinden. An dem 1,50 m weiten, in ganzer
Größe gegebenen Rock iſt die rechte Bahn nach angegebenen
Zeichen zuſammenzuraffen und mit der linken zu verbinden.
Ein in Falten geordneter Seidengürtel legt ſich um die Taille.

„6433. Nachmiktagskleid mit Doppeltunika Zur Her
ſtellung des hübſchen Nachmittagskleides war ruſſiſchgrünes Tuch gewählt.
Die näch Linienangabe reich mit Durchbrucheinſatz verzierte Kimonobluſe
mit angeſchnittenem langen Aermel hat man mit dem Einſatz aus ekrü
farbigem gepunkteten Tüll und dem Umlegekragen aus gleichfarbiger Seide
zu verbinden. Aermelaufſchläge aus gleicher Seide. Der 1,65 m weite

e

5
e

e

d
De

6421. Spitzen bluſe und
dunkler Seidenrock.
Normalſchnitt, Gr. I und II.

6421. Spitzen bluſe
und dunkler Seiden-
rock. Zu dem aparten An
zug war dunkelblaue Seide
zum Rock verarbeitet, wäh
rend zur Kimonobluſe mit
angeſchnittenem kurzen Aer
mel Spitzenſtoff gewählt
war. „Pliſſierte Tüllvolants be
grenzen den Halsausſchnitt und
den unteren Aermelrand. Der
glatte Rock beſteht aus Zwei
Bahnen, deren vordere und hin
tere Ränder abgerundet und ein
ander aufgeſteppt ſind.

6422. Nachmittagskleid
mit Spißenkragen. Das
feſche Nachmittagskleid aus roſt
braunem Tuch iſt mit einer
Weſte aus weißer Seide und
einem großen Kragen aus Klöp-

6424. Apartes Koſtüm mit Schal
kragen. Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt

zum Preiſe von 1,20 (1,40 K, erhältlich.

Rock mit angeſetzter Futterhüftpaſſe zeigt
eine doppelte Tunika. Schlitz rückwärts.

6424. Apartes Koſtüm mit
Schalkragen. An dem hübſchen, aus
dunkelrotem Wollſamt gearbeiteten Koſtüm
iſt die flotte Jacke nur im Taillenſchluß
durch eine ſchmale Spange zuſammenge-
halten. Der kleidſame Schalkragen iſt mit
Seidenborte eingefaßt. Auch die hellfarbige

pelſpitze ausgeſtattet. Der, Ein- 6422. Nachmittagskleid mit breitem Spitzen- Seidenweſte, die unter der Jacke getragen
ſatz aus gepunktetem Tüll iſt kragen. Normalſchnitt, Größe II und III. 6423. Nach- wird, zeigt einen tiefen Ausſchnitt und iſt
rechts ſeitlich der Futtertaille mittagskleid mit Dop peltunika. Normalſchnitt, mit einem ſchmalen Schalkragen verſehen.
aufzunähen und nach links über Größe II und III. Der ſchlichte Miederrock wird rückwärts

e e O e

C. Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
Rackows Handels Akademie S Magdeburg, Kaiserstrasse 98/99.
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durch einen ſchmalen Riegel zuſam
mengehalten. 6426. Aparte s
Nachmittags kleid. Unſere
Abbildung veran
ſchaulicht ein hüb
ſches, eigenartiges
Kleid, an dem zu
einem Rock aus ruſ
ſiſch-grünem Woll
ſamt die Bluſe aus
etwas hellerer Li
bertyſeide in Bul
garenform gearbei-
tet und in bulgari-
ſchem Geſchmack mit
buntfarbiger Seide
beſtickt oder mit ge
muſterten Seiden
blenden beſetzt iſt.
Die loſe Kimono-
bluſe mit kleinem
Ausſchnitt wird über
den Kopf gezogen
und an den Rän-
dern Des vorderen in Barettform.
Einſchnittes durch
eine Seidenkordel zuſammengehalten.
Verbindungsnaht von Bluſe und Schoß iſt auf
der Jnnenſeite ein ſchmales Band aufgeſteppt,
durch das ein Gummiband geleitet wird.

Kleid ſamer Hut

e

2

e
l

6426. Apartes Nachmittagskleid,
zur Reformtracht geeignet.

G.

6427. Koſtüm aus bronzefarbenem
Tuch mit Opoſſumbeſatz.

der Außenſeite verdeckt eine Seidenkordel die
Naht. Der ſchlichte Rock iſt mit Mieder ge
arbeitet.

6427. Koſtüm aus bronzefarbenem
Tuch mit Opoſſumbeſatz. Das ſchicke
Koſtüm zeigt eine hochgeſchloſſene Jacke in Eut
awayform. Kragen und Aermelränder ſind mit
Opoſſum beſetzt. Schmale aufgeſetzte Patten mit
kleinen Knöpfen garnieren den Rückenteil. Der
enge Rock iſt an der rechten Seite geſchlitzt, wäh
rend er in der hinteren Mitte in leichten Falten
hochgenommen iſt.

6428. Modernes Koſtüm. (Tunikarock
und Bolerojacke.) Das aparte Koſtüm aus neger
braunem Wollſamt iſt mit einem kleidſamen Bo
lerojäckchen gearbeitet, das vorn durch einige

9000000000000000000000000900 W 90eeeeeeeegegccesoeceeeeoecoeooccgoooecos o

42 Apartes Koſt im. (Tunika
roſck und Bolerojacher)

Kugelknöpfe und Seidenſchnurſchlingen zu
ſammengehalten wird. Der dreiviertellange
Aermel fällt am unteren Rande loſe aus, den
Halsausſchnitt begrenzt ein leicht umgelegter
Kragen. Der aparte Rock iſt mit einer Hüft
paſſe gearbeitet, über die ein in Cutaway
form geſchnittener Tunikateil fällt.

Moderne Abendtaſchen. Zur ele
ganten Abendtoilette iſt die elegante Taſche
ünerläßlich. Man wählt ſie gern in der Farbe
oder Art mit dem Kleide übereinſtimmend.
So wirkt z. B. zu einer ſchwarzen Seiden
toilette der ganz aus feinem getupften
ſchwarzen Tüll über Seide gearbeitete Pom
paädour ſehr apart und wird beſonders bei
älteren Damen ſehr beliebt ſein. Jn der
Mitte iſt mit ſchwarzen Schmelzperlen ein
Muſter aufgenäht, der Tüll iſt, in Puffen
abgereiht, der Seide aufgeſetzt. Zwei dop
pelte Tüllvolants begrenzen den Außenrand.
Sehr elegant und vornehm iſt auch ein aus
goldgelber eingefalteter Seide und broſchier
tem Samt in dunklerer Schattierung herge
ſtellter Pompadour. Kleine Silberperlen ſind
dem Muſter folgend aufzunähen und zu einer
Quaſte, die den Abſchluß bildet, zu ver
einen. Durch den oberen Ring des matt
goldenen Bügels iſt eine Schlupfe aus
Seidenband geleitet.

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maß ſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich.

o 0000 e r Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o
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6429. Koſtüm aus hellfarbigem Tuch. Zu dem

aparten Koſtüm bot fliederfarbiges Tuch das Material. Der
aus zwei Bahnen beſtehende Rock iſt vorerſt nach Linienangabe

Falten, die Linie an Linie treffend eingelegt werden, zu gar
nieren. Die hübſche Jacke zeigt die loſe Form und wird mit
einem Revers, der mit gemuſterter Seide bekleidet wird, und
einem großen Kragen aus gleichem Material ausgeſtattet. Eine

mit ſchmalen Bieſenſäumchen und alsdann mit ausſpringenden
7

etwa 5,00 m Stoff, 1,00 m breit,
2,50 m Futter, 0,90 m breit. Der
aparte Rock mit loſe fallender
Tunika beſteht aus drei Bahnen.
Ein gerader Jnnengurt ſtützt den
oberen Rand. An der loſen Blu
ſenjacke hat man vorerſt die Paſſe
mit dem Rücken- und Vorderteil
und alsdann mit dem
Seitenteil, dem der
lange Aermel angeſchnit
ten iſt, zu verbinden.
Der Schoß wird ange
ſetzt. Vorn Knopfſchluß.

J

6430

6430. Modernes Koſtüm
(Tunikarock und Bluſen
jacke). (Siehe Schnittmbg.
Schnitt I.) Normalſchnitt

Größe II und III.

breit, 3,25 m Pelzſtrei en,
g. em breit. Zur Herſtel-
lung des e Nach
mittac diente dunkellila W ie Weſte6429. Koſtüm aus hell

farbigem Tuch. Normal
ſchnitt Größe J und II.

und den Kragen hat man
aus abſtechender Seide zu
zuſchneiden und mit ſchma
lem Pelzröllchen zu gar-
nieren. Futtertaille und
Oberſtoff werden im
Taillenabſchluß miteinan
der verbunden. Die ganze
untere Weite des ſchlichten
Rockes beträgt 1,65 m.
Die rechte Vorderbahn iſt
in ganzer Größe zuzu
ſchneiden, die linke bis zur

Der Seitenteil mit angeſchnitte
nem Aermel iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnittmuſter
bogen durchſchnitten gegeben;
man muß daher die Teile vor
dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinie zuſammen
ſetzen und den Umbruch er

gänzen. n6431. Nachmittags eingezeichneten Mittelkheid mit abſtechen der linie. Ein gerader JnnenWeſt e. (Siehe Schnitt II.) C gurt ſtützt den oberen RandErforderli für Größe III 6431. Nachmittagskleid mit abſtechender Weſte. (Siehe Schnittmbg., des angeſchnittenen Mie
etwa 4,25 m Stoff, 1,00 m Schnitt II.) Normalſchnitt Größe II und III. 6432. Bluſenkleid für ders. Die Hinterbahnen
breit, 6,90 mm Seide, 0,60 m junge Damen. (S. Schnittmbg., Schnitt n. Beſchr. III. Normal ſchnitt Gr. I u. II. ſind einander mit über

o Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. eeeeeeeeeee e

Paſſementerieſchließe vermittelt den Schluß. 6430. Mo der
nes Koſtüm (Tunikarock und Bluſen ja cke). (Siehe
Schnitt I.) Erforderlich für Gr. II J
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tretendem Rande aufzuſteppen.
Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnittmuſter
bogen zweimal durchſchnitten ge
geben; man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinien nach Buch
ſtabenangabe zu einem Teil zu
ſammenſetzen.

6433. Untertaille mitRückenſchluß. (Siehe Schnitt
IV.) Erforderlich für Größe II
etwa 0,90 mm Batiſt, 0,70 m breit,
2 m Spitze, 2 cm breit, 1,00 m
Durchzugeinſatz, 8 cm breit, 1,50
Meter Seidenband, 2 cm breit.
Jn dem Vorderteil der hübſchen
Untertaille hat man innerhalb der
kaſtenartigen Vorzeichnung Säum
chen abzunähen, zu denen der
Stoff zugegeben iſt. Der obere
Rand wird mit Durchzugeinſatz
und Spitze verziert, während der
Vorderteil mit Handſtickerei aus
zuſtatten iſt. Den unteren Rand
hat man in ein Bündchen zu faſſen.

6434. Nachthem d. Jn dem
vorderen Rumpfteil des hübſchen
Nachthemdes hat man nach
Zeichenangabe Säumchen abzu
nähen und den Schilitzeinſchnitt
auszuführen. Die Rumpfteile

W

6437

6437. Amerikaniſche Untertaille und ſchlichter Unter

mee e

6433. Untertaille mit
Rückenſchlu ß. Siehe Schnittmbg.
Schnitt IV.) 6434. Nachthemd.

6435. Taghemd. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt V. 6436.
Beinkleid. (Siehe Scbhnittmbg.

Schnitt u. Beſchr. VI.) Normalſchnitte
je in Gr. 11 u. III vorrätig. Muſter
vorzeichnung zur Handſtickerei auf
der Handarbeits eite des nächſten

Schnittmuſterbogens.

rock. Normalſchnitt Größe II und III. 6438. Amerikaniſche
Untertaille und ſeitlich geſchlitzter Rock. (Siehe Schnittmbg.

Schnitt VII.) Normalſchnitt, Größe III und IV.

6439.
Kleidſame
Matinee.
Normalſchnitt

Gr. III u
IV.

Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

en en 8

8

werden mit der vorderen Paſſe aus
Durchzugeinſatz ſowie der in dop
pelter Stofflage zuzuſchneidenden
hinteren Paſſe verbunden. Hand
ſtickerei und Spitze ergeben die
Garnitur.

6435. Taghemd. (Siehe
Schnitt V.) Erforderlich für
Größe II etwa 2,50 m Mada-
polam, 1,00 m breit, 1,25 m
Durchzugeinſatz, 8 cm breit, 2,50
Meter Spitze, 2 cm breit, 2 m
Seidenband, 2 cm breit. Die
beiden Rumpfteile des hübſchen
Schlüpfhemdes erhalten nach dem
Zuſammenſetzen am oberen Rande
einen Durchzug für Band und
Spitzenabſchluß. Der vordere
Rumpfteil iſt mit Handſtickerei
ausgeſtattet.

ind

6440. Morgenrockk. Normalſchnitt, Größe
II und III

6437. Amerikaniſche Untertaille
und ſchlichter Unterrock. Die Unter
taille in amerikaniſcher Form iſt nach Ab
bildung mit Stickerei und Stickereieinſatz zu
garnieren. Zum Hindurchleiten der Fiſchbein
ſtäbe werden der Untertaille auf der Jnnen
ſeite Bänder aufgeſteppt, der untere Rand
wird mit einem Schrägſtreifen eingefaßt. Der
ſchlichte Unterrock beſteht aus zwei Bahnen
und hat am unteren Rande ein 3,50 m weites
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6441

6441.
chen. (Siehe Schnittmbg Schnitt u. Beſchr. VIII.)
Normalſchnitt f d. Alter von 10— 12 u 12--14

Kariertes Bluſen-Jahren. 6442.
jäckchen und glatter Rock für kleine
Mädchen (S. Schnittmbg., Schnitt u Beſchr. IX.)
Normalſchnitt f. d. Alter von 3--5 und 5-6 J.

9

9

9

9

9

9

9

9

9

9

9

9

9

9

9

0

9

9

Z. Seidenrüſche. Für den Knopf0 ſchluß legen ſich die Vorderteile

S breit übereinander. Spitze am
0 Aermelrand.
8 6440. Morgen rock. Ro
0 ter Matelaſſee ergab das Ma

terial zu dem hübſchen Mor
0 genrock mit eingeſetztem, kurzen
S Aermel. Revers und Aermel

aufſchläge waren aus Seide9 hergeſtellt. Ueber die Revers

An g. ſich ein Kragen aus0 Spitzenſtoff. Für den vorderen
Knofpfſchluß legen ſich die Vor

0 derteile breit übereinander.
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9
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9
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9

9

9
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6443.

6444. Sportbluſe und Beinkleid.
(Siehe Schnittmbg. Schnitt XI.) Normal-
ſchnitt f. d. Alter von 6 8 und 8--10
Jahren, 6445. Schulanzu g. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt XII.) Normalſchnitt
für das Alter von 6- 8 und 8 10 Jahren.

Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Bluſenkleid für größere Mäd-

Sportmütze
für Knaben.
Schnittmbqg. Schnitt X.)

Normalſchnitt f. d. Al
ter von 8 10 Jahren.

6446

und 8 em breites Seidenpliſſee. 6438. Ame
rika niſche Untertaille und ſeitlich
geſchlitzter Unterwock.

Erforderlich für
Wäſchebatiſt, 0,80 m breit, 1,40 m Stickerei,
6 cm breit, 0,60 m Galon, 6 cm breit, 1,25 m
Spitze, 2 cm breit.
aus Stickerei und Durchzuggalon herzuſtellenden

garnieren.
Blenden decken die Verbindungsnähte. Dem un
teren Rande wird ein Schrägſtreifen gegengeſetzt.

(Siehe Schnitt
Größe IV 0,75 m

Die Untertaille iſt mit einer,

Schmale aufzuſteppende

Der ſchlichte, dunkelblaue Satin
unterrock beſteht aus drei Bahnen,
iſt ſeitlich geſchlitzt und hat am un
teren Rande ein ſchmales Seiden
pliſſee. z dem Schnittmuſter
bogen iſt die Vorderbahn und
Hinterbahn je mit Umbruch ge
geben; man hat dieſen vor dem
Zuſchneiden zu ergänzen.

6438. Kleidſame Ma-t ine e. Die hübſche Matinee im
Kimonoſchnitt wird auf der Achſel
mit Einſatz garniert. Den Hals
ausſchnitt be egleitet eine

eingereihte

e0

e

S

(Siehe

6446. Tanzſtun den
le i d. Normalſchnitt,

Größe 0 und I.

6443. Sportmü tze
Knaben. (Siehe Schnitt Er
forderlich für Größe V etwa 0,90 m
Flauſchſtoff, 1,20 m breit Die
kleidſame Mütze war aus dunkel
blauem Flauſchſtoff hergeſtellt. Den
Kopfteil hat man in doppelter Stoff
lage zuzuſchneiden und nach Zeichen
angabe am oberen ſowie unteren
Rande mit dem Randſtreifen zu
verbinden. Alsdann legt man den
Rand ſo zuſammen, daß die Kopf
teile aufeinandertreffen und der
Rand doppelt iſt. Der Rand muß
nochmal hochgeſchlagen werden.
Der Randſtreifen iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen
durchſchnitten gegeben; man muß
daher die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie nach
Buchſtabenangabe zuſammenſetzen.

6444. Sportbluſe und
Beinkleid. (Siehe Schnitt XI.)

für

Erforderlich für Größe IV
etwa 0,40 m Futter, 0,80
Meter breit, 0,60 m glat
ter Cheviot, 1,10 m breit,
1,35 mm geſtreifter Cheviot,
1,00 m. breit, 0,50 mm
Waſchleinen, 0,80 m breit.
Die kurzen Beinkleider hat
man vorn mit verdecktem
Knopfſchluß einzurichten
und mit dem Futterleibchen

verbinden. Jn dem Blu
envorderteil hat man nach W

Zeichenangabe je eine Toll
falte einzulegen und dem
vorderen Rande die Falte
aufzuſetzen. Der untere
Rand iſt mit Zugſaum zu
verſehen. Ein Kragen aus
Wäſcheleinen und eine
flotte Schleife ergeben die
Garnitur.

6445. Schulanzug.
(Siehe Schnitt XII.) Er
forderlich für Größe V
etwa 0,50 m Futter, 0,80
Meter breit, 2,25 m Che
viot, 1,10 m breit, 0,25 m
Wäſcheleinen, 0,80 m breit.
Der flotte Anzug aus

dunkelblauem Cheviot
beſteht aus kurzen Bein
kleidern mit verdecktem
Knopfſchluß, angeſetzt
tem Leibchen und kurzer
Jacke. Die vorderen
Ränder der Jacke wer

in

6448. Tanzſtundenkleid. Größe6449. Feſtkleid für Mädchen. Normalſchnitt f. d. Alter
von 10 12 und 12--14 Jahren.

den auf der Jnnenſeite über Leineneinlage mit
Oberſtoff bekleidet und längs der eingezeichnetenDruchinte als Revers nach außen umgelegt. Der

Umlegekragen, dem der Leinenkragen loſe aufliegt,
wird dem Halsausſchnitt
Taſchen und einreihiger Knopfſchluß. Ein Gürtel
hält die loſe Jacke zuſammen.

6447. Apartes Kleid für
kleine Mädchen. Siehe
Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr.
XIII.) Normalſchnitt f. d. Alter

von 5—6 und 6——8 Jahren.

angefügt. Eingeſetzte

ehe

en

Normalſchnitt Größe O und I.

ehe



6446. Tanzſtundenkleid. Das duftige Kleid wird aus zartroſa
Pongee über einem gleichfarbigen Satinfutterkleid gearbeitet. Der für
beide Seiten gegebene Futterrock wird für ſich fertiggeſtellt und der Futter
taille, die mit den Paſſenteilen aus Spitzenſtoff zu bekleiden und mit den
Aermeln aus gleichem Material zu verſehen iſt, angefügt. Die Bluſen
teile aus Seide werden hierauf der Futtertaille aufgebvacht. Nach
Zeichenangabe iſt der Spitzenteil dem Futterrock aufzuſetzen. Der in ganzer
Größe gegebene Oberſtoffrock wird, in der hinteren Mitte beginnend, am
oberen Rande dem Futterkleid aufgeſetzt. Rechts ſeitlich legen ſich die
Ränder übereinander und werden zwiſchen den Zeichen in Falten geordnet,
die alsdann auf dem Futterrock zu halten ſind. Ein faltiger Seidengürtei
deckt den Anſatz
des Rockes an
die Taille.

e Hecke
reerſenranker i

geben die Garni e

S

e 5
9 e W

7
w. D.

6450. Konfirmations-
Taſchentuch in Weiß-
ſt ickerei. Hierzu Bügelmuſter
gegen Einſendung von 20

(24 h) und Porto.

Das 24:24 cm große
Taſchentuch iſt aus feinem,
weißem Leinenbatiſt herge6452 a. Ausführung des Muſters der Perlenarbett. ſtellt und mit Stickgarn Num

mer 40 gearbeitet. Der Rand wird
ringsherum unterlegt, langettiert und
außerdem noch mit länglichen Bind-
löchern, ſowie plattgeſtickten kleinen
Tupfen verziert. Die eine Ecke erhält
eine Richelieu Stickereiform zur Auf
nahme des Monogramms. Die Ränder
der Roſen und Blätter ſind vorzuziehen
und zugleich die Verbindungsſtäbchen
auf zwei geſpannten Fäden im Schling-
ſtich herzuſtellen. Dann iſt das Muſter
gleichfalls in ſchmalem Schlingſtich zu

kur an Rock und
Taille.

6448 Tann z
tundenk ler d.

Zu dem eleganten
iugendlich wirkenden

Kleide war ge
muſterte Seide zu
dem vorn gerafften,
am unteren Rande
ab gerundeten Rock

459 P j Per r8452. Beutel r Per V und einfarbiger konturieren, und der Außenrand wirdlenarbeit. Muſtervor oile Ninon zu den mit plattgeſtickten Tupfen umgeben.
zeichnung auf dem nächſten übereinanderfallen E. OSchnittmuſterbogen. en Volants und

er am unterenRande auf der Linie mit Köpfchen einzureihenden
Bluſe mit aufgeſetzter Paſſe gewählt. Die Futter
taille iſt aus Pongeeſeide zzuzuſchneiden. Der
miederartiganſteigende Gürtel aus dunklerer Seide
zeigt leichte Stickerei. Schmale Pliſſeevolants nach

e

6451. Taſchentuchbehälter
in Richelieuſtickere i. Der aus
weißem Wäſchebatiſt hergeſtellte
Taſchentuchbehälter mißt im Quadrat
20 cm und iſt mit lila Waſchſtoff zu
unterlegen. Das Muſter iſt in Riche
lieuſtickerei mit weißem Glanzgarn zuAbbildung.

6449. Feſtkleid für Mädchen. Zu dem arbeiten. M. H.hübſchen Feſtkleidchen waren hellblauer und weißer 6451. Taſchentuchbehälter in Riche 6452 Beutel in Perlenar-
Wollbatiſt, der den mit Pliſſee begrenzten Einſatz, lieuſtickerei. Muſtervorzeichnung auf dem beit. Der hübſche, mit altem Muſter
den Kragen, die Aermelaufſchläge und den oberen nächſten Schnittmuſterbogen. verſehene Beutel iſt beliebig groß zu
Rockeinſatz ergab, zuſammengeſtellt. Den Aermel halten, indem der 62 Reihen breiten
mit angeſchnittener Achſelpaſſe hat man mit dem leicht einzureihenden Roſenbordüre je ein aus graublauen Glas oder Metallperlen beſtehender,
Vorder und dem Rückenteil zu verbinden. Die angeſchnittenen ſchmälerer oder breiterer Streifen oben und unten angefügt wird. DiePatten des vorn übereinandergreifenden Rockes legen ß auf den Perlenarbeit iſt in Stickerei, Strick-, Häkel- oder Näharbeit F vie das

Gürtel aus Seidenband, der den Anſatz des Rockes an die Taille deckt. beigegebene Detail veranſchaulicht, mit feinem Faden auszuführen. Bei6450. Konfirmationstaſchentuch in Weißſtickeret. waren Modell ſind hell und dunkelgrüne Glasperlen zur Herſtellung von

F r c Beee
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r o S J. S J c v S S ws W e c vW J e ded c 2 S We e e e6453. Läufer in Frivolitätenarbeit. (GBeſchreibung auf dem Schnittmuſterbogen.)
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e e e r r r zunähen iſt. Anfang und Ende desſelben ſind in eine Stopf
nadel einzufädeln, nach der linken Seite zu ſtechen und dort
feſtzuheften. Dann werden längliche Perlmutterflitter mit je
einem grünen Glasperlchen aufgenäht, und Goldperlchen ſind
zuletzt in den Kreisformen auch noch einzeln anzubringen. Nach
Belieben können die für Perlmutterblättchen vorgezeichneten
Formen auch in Plattſtickerei mit Filofloſſeſeide in den ver
ſchiedenſten Eretonnefarben hergeſtellt werden. E. D.

6460. Diſſchdecke zu
einem Herprenz im
mer in ſtiller ten
Pfauenfedermotiv-

rer

6454. Kreuzſtichbodüre zur Verzierung von Kinderkleidern,
Bluſen uſw. Muſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

Blättern und Ranken verwandt. Die Roſen wurden mit gelbroten, roten,
hell- und dunkelroſa-, ſowie lilafarbenen Glasperlen gearbeitet, und der
Grund der Bordüre iſt mit gleichgroßen Goldperlchen gefüllt, ſtatt deren
auch Stahlperlen zu nehmen ſind. Der Mittelſtreifen ſchließt mit je zwei
vierreihigen Börtchen zu beiden Seiten ab, die aus hell- und dunkelgrünen,
ſowie gelbbraunen Perlen ausgeführt wurden. Dasſelbe Börtchen wieder
holt ſich am oberen Rande des Beutels; unten iſt dieſer zuſammengefaßt
und mit einer 10 em langen Quaſte aus graublauen und Goldperlen ver
ſehen. Zwei je 50 em laänge, graublaue Seidenkordeln vermitteln, durch
graue Hornringe geführt, oben den Zug. E. D.

6455. Bluſe mit Weißſtickerei. Erforderlich für Größe II etwa
2,25 m feines weißes Leinen, 0,80 m breit. Hals und Aermelrand der
reichgeſtickten Bluſe ſchloſſen mit einem Doppelpaſpel ab, der mit Schnur-
einlage verſehen wurde. Auf der Kehrſeite wird dieſelbe durch einen
Schrägſtreifen gedeckt. Für Aermelanſatz und Achſelſtück diente ein Paſpel
als Abgrenzung. Das Stickereivorderteil wurde zu beiden Seiten mit je
vier Säumchen verziert. Die Stickerei in Stiel-, Platt- und Bindlochſtich
iſt in weißem Seidentwiſt auszuführen. G.

6456 6459. Konfirmationsgeſchenk: Schreibhiſchgar-
nitur, Mappe, Notizbuch, Markenkäſten und Löſcher
mit Cretonnebekſleidung und Auflagen mit Goldlege-
wrbeit und PerlmuttereStickere i. Die einzelnen Teile der
hübſchen Garnitur ſind in folgenden Größen aus Pappe, mit ſchön ge
muſtertem Cretonne weich montiert, anzufertigen: Schreibmappe 24: 30 cm,
Notizbuch 9 14 cm, Markenkäſtchen 4: 12 cm, Löſchrolle 8: 15 em. Die
Schreibmappe iſt mit Seitentaſchen zu verſehen und mit Löſchblättern zu
füllen, die von einer unten verknoteten Goldkordel mit abgebundenen

V

z

e S

Notizbuch.
6457. Mappe.
6458. Markenkaſten.
6459. Löſſcher-

6456 6458. Schreibtiſchgarnitur mit Cretonnebe
kleidung und Auflagen mit Goldlegegrbeit und
Perlmutterſtickerei. Muſtervorzeichnung auf dem nächſten

Schnittmuſterbogen.

Quäſtchen darin feſtgehalten werden. Dem Notizbuch ſind auf
gleiche Weiſe die Papierblätter einzufügen, und der Löſcher iſt mit
Fließpapier auszuſtatten. Die Jnnenſeiten der verſchiedenen Buch
deckel ſowie das Markenkäſtchen werden mit moiriertem Papier
beklebt. Die Stickereiauflagen ſind auf elfenbeinweißem oder zum
Grundton des Eretonnemuſters abgeſtimmtem, hellem Moiré aus
zuführen, und zwar werden die Linien zuerſt in Goldlegearbeit
hergeſtellt, woſür Goldkördelchen mit grünen Seideſtichen auf

6460.

Aus mausgrauem Tuch be
ſteht der Grundſtoff der
runden Decke, deren Durch
meſſer 72 cm beträgt. Das
Stickmaterial iſt Kunſtſeide,
die einen wundervollen
Glanz hat. Der mittlere

eil des Auges wird in
elſtem Pfaublau ge

ſtickt, der innere Kranz in
bräunlichem Bronzeton, der
äußerſte rünem Bronze-
ton. Ebenſo Bkätter,
abwechſelnd braun und
grün ſchattiert. Rip
pen erhalten einen bräun
lichen Bronzeton. Eine
2 em breite altigoldene
Borte ſchließt dieſe eigen
artige, ſehr künſtleriſch wir

6455. kende Decke ab. M. B.Bliuſſe mit Handſtickere i. 6461. Offene s Hemd-
Normalſchnitt, Größe II. Muſter beinkleid. Das offene
vorzeichunng auf dem nächſten Hemdbeinkleid iſt nach Aus

Schnittmuſterbogen. führung der Abnäher und
der Verbindun

mit Knopfſchluß einzurichten. Stickereieinſatz und
gleitet den Ausſchnitt und den unteren Rand der

6462. Geſchloſſenes Hemdbeinkleid.
Hemdbeinkleid wird auf der Achſel mit Knopfſchluß
Nach Ausführung des Abnähers hat man den Rückenteil, dem der
in ein Bündchen zu faſſende hintere obere Rand aufgeknöpft wird,
anzufügen. Die offenen Ränder des ſeitlichen Schlitzeinſchnittes
werden durch die anzuſetzende Schlitzlaſche und ſchmalen Saum
geſichert. Dürchzugeinſatz und Stickerei ergeben die Garnitur.

6463 Bluſe mit abſteſchender Weſte Siehe
Schnitt LIV.) Erforderlich für Größe III etwa 1,25 m Futter,
1,00 m breit, 1,50 mm Stoff, 1,00 m breit, 0,60 mm Seide, 0,50 m

ähte vorn
tickerei be
nge

hübſche
ichtet.

breit. Bei der hübſchen, einfachen Bluſe hat man die Achſelpaſſe
mit dem Kimonovorderteil und dem Kimonorückenteil
zu verbinden. Alsdann wird der lange Aermel, der
am unteren Rande mit einer Manſchette begrenzt

Tiſchdecke mit ſtiliſfertem Pfauenfedermotiv in
Platt- und Stielſtichſtickerei.

(Muſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.)
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wird, angefügt. Kragen und
Weſte aus abſtechender Seide.

6464. Bluſe mit Schal-
kragen aus Spitze. Die
hübſche, einfache Bluſe mit an
geſchnittenem Aermel war aus
rotem Wollſtoff hergeſtellt. Um
den Halsausſchnitt legt ſich ein
Schalkragen- aus Spitzenſtoff.
Aermelaufſchläge aus gleichem
Material. Futtertaille und
Oberſtoff ſind am Ausſchnitt
rande und im Taillenabſchluß
miteinander zu verbinden.

6465. Ein faches Kleid.
Dunkelblauer Wollſtoff mit klei
nen roten Pukkten ergab das
Material zu dem ſchlichten
Kleide. Die Bluſe mit ein
geſetztem langen Aermel iſt mit
einem Einſaß aus Säumchen
tüll und einem Umlegekragen
aus einfarbigem Stoff garniert.
An dem rückwärts ſchließenden
Rock hat man die rechte Vorder-
bahn der linken, nur bis zur
eingezeichneten Mittellinie zu-
zuſchneidenden Bahn aufzu
ſteppen. Gürtel und vordere
Blende aus Seide.

6462a. Rückanſicht
zu Abb. 6462.

A

6451. Offenes Hemdbeinkleid. Normal
ſchnitt, Größe II u. III. 6462. Geſchloſſenes
Hemdbeinkleid. Normalſchnitt, Gr. I und II.

6465. Einfaches Kleid.
6466. Hauskleid. Normalſ

mit Säumchenpaſſe.

e

C2

6466. Hauskleid.
Das hübſche, ſchlichte
Hauskleid war aus dun
kelgrünem Wollkrepp
ſtoff hergeſtellt. Die
Kimonobluſe mit unter
geſtepptem Aermel hat
am Halsausſchnitt Spitze
zum Abſchluß. Der glatte
Rock beſteht aus zwei
Bahnen. Die linke ab
gerundete Vorderbahn
iſt der rechten aufge
ſteppt. Leichte Souta
chierung und ein Gür
tel aus Seide ergeben
die Garnitur.

6467 Kleid mit
Säumchenpaſſe.

Das einfache Kleid aus
leichten Wollſtoff iſt
mit der Achſelpaſſe, die
vor dem Zuſchneiden in
ſchmale Säumchen zu
nähen iſt, gearbeitet.
Den langen Einſatz und
den Stehkragen ſowie
den Rockeinſatzteil, der
dem links ſeitlich abge
rundeten Rock unter
geſetzt wird, hat man
aus Spachtelſtoff zuzu
ſchneiden. Das kurze,
vorn abgerundete Schöß
chen wird dem Rock an
gefügt.

Normalſchnitt, Größe III und IV.
chnitt, Größe T und II. 6467. Kleid

Normalſchnitt, Größe II und III.

W
e

s einer Baſt-mat te. Man rollt
eine Matte rund, nagelt
ſie mit Ziernägeln an
ein genau in die Run
dung paſſendes Brett
chen, Faßboden oder

Zu 6466. Zu 6467.

Schirmſtänder

dergleichen. Oben her
zieht man mit Gold
bronge einen etwa 10 cm
breiten Rand, legt dar
unter ein ſeidenes Band,
das in flotter Schleife
mit langen Enden her
abflattert. Da wo die
Matte zur Rundung zu
ſammengenäht iſt, zieht
man wie ein Schnür
band einen ſchmalen,
mit Goldbronze- bron
zierten Lederſchnürſenkel
durch. Drei gedrechſelte
Holzkugeln, auch bron
ziert, bilden die Füße.

M. L. z. H.

Bluſe mit Schal-
kragen aus Spitze.
Normalſchnitt, Größe I

6463. Bluſe mit abſtechen der und II.
Weſt e. (Siehe Schnittmuſterbg.,
Schnitt LIV.) Normalſchnitt, Gr. II

und III.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 19

Unkerricht. X ÄÜÄeÄBernburg. Die anhaltiſche Regierung, Abtei-
lung für Schulweſen, hat neuerdings eine Verfügüng erlaſſen, nach der vom Beginn des neuen 3 h
Schuljahres ab der c Fleiß eines Volks 48 nac S a CCS U C
ſchülers nicht mehr durch einen Zenſurgrad im
Zeugnis gekennzeichnet werden ſoll. Wenn jedoch in Magdeburg, am Dienstag, den 10, Februar 1914
beſondere Umſtände es wünſchenswert erſcheinen e elaſſen, im einzelnen Falle auch den Fleiß des nachm, 3 Ubr, um Kristallpalast, Leipziger Straße 2
nicht durch eine Ziffer, ondern durch eine freiere
Faſſung des Urteils au isgedrückt werden.

Gotha. Der hieſige Frauenbildungverein Jnteressanter Fauptoortrage Magdeburger

l

Schülers zu zenſieren, ſoll der Zenſürgrad EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

wird Oſtern ſeine neue Handelsſchule eröffnen,die Volk ſchi de nen e S beſon Begebenheiten rn Jahre 19 73 unter cler
ders für junge Mädchen aus hoheren Schulen geeignet ſcheint, die ſich dem Handelsſtande zuwenden Fritischen Byrille erner Raffeer Schwester
wollen.
Weimar. Da in dieſem Jahre das Oſterfeſt gesprochen von der Verfasserin
ſehr ſpät fällt und deshalb das letzte Schulvierte
et e T Dauer jat e i GESANG- Frau Konzertsängerin Schmidt-Valentin, Halle a- S,
r zroßherzogtum in a mwihoheren Le ran ſtal tererte Februge wer Tage Faſtnachts e HUMOR- Zander- Buchholtz mit neuen Schlagern; Mr. Dejouwährt werden, um Lehrern und Shule- n eine in seiner Szene Max und Moritz“, die beiden bösen Buben
kurze Erholung von der Schnularbeit zu p. mög

lichen. 5S gunſt Ferner Original-Argentino- Tango im Kostüm
Zerbſt. Unſer ſtädtiſches Muſet um, das bisher und Salon Tango, Maxixe Bresilienne, getanzt vom

in völlig unzulänglichen Räumen des Rathauſes TANZ-LEHRER HARTMANN UND TOCHTERuntergebracht war, wird jetzt in Wie frühere

Frauentorkaſerne verlegt. Bei der Einrichtungiſt eine geſchichtliche Reihenfolge und eine ſach Ausstellung unserer Schnittmus er-Abte lung Reichhaltige hauswirtschaſt iche
liche Gruppierung innerhalb der betreffenden Ausstellung. Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms 24 Pf. Pro-
Räume vorgeſehen. Es ergeben ſich dann fol gramme im Vorverkauf durch unsere Geschäftsstelle, Tischlerbrücke 17, sowie
gende Gruppen l. Prähiſtoriſche Funde, 2. Mit durch unsere Botenfrauen erhältlich. Am Tage der Kaffeestunde sind Pro-
Den e c e gramme auch noch an der Saalkasse erhältlich. Der zum Bezug der Programme
S Jahrhundert mit den modernen Edzeugniffen berechtigende Bon befindet sich auf Seite 21, Sächsisch-Thüringsche Hausfrau
der Zerbſter Induſtrie und Gewerbe. Ferner ſoll
ein Jnnungszimmer und ein Schützenzimmer ein
gerichtet werden.

7
Z r Z D—

S S 9 S M ztiftet z 8die Frau durch Kaiser's Brust- Caramellen mit den r I 9 Fi l
3 Tannen. Sie vertreibt damit sicher Husten, Heiserkeit.
Verschleimung, Keuchhusten, Brust- und Rachenkatarrh echt 12 Karätiges Goldfilled (nicht zu verwechseln mit
und beugt Erkältungen vor. Beweis: 6100 not beglanb ähnlich lautenden Angeboten in vergoldeten Ri
Zeugnisse von Kerdte n und Privaten. Von Millionen im mit fünffährigem Garantieschein für absolute Haltharkeit
Gebrauch! Appetitanregende feinschmeckende Bonbons.
Zu haben in Apothe ken, Drogerien und wo Plakate

n Gebraueh,

sichtbar. Nur in Paketen zu-30 Pfg., Dose 60 Pfg., aber
nie offen ausgewogen Lassed Sie sich nichts anderes aufreden. Fr. Kaiser

33Waiblingen. Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl. [3358

Tonbild- TheaterBreiteweg Nr. 23 Eing« Berlinerstr.cra 677Vornehmste Lichtbiſchühne- kostet nur M. ſe
mit Monogramm eines Buchstabens (Handgravur), mit 2 Buc hetan en Mark 1.25,
wenn Sie uns diesen Betrag per Postanweisung oder in Brie fmarken ein-senden. Auf Wunsch erfolgt die Zusendung auch per Vueh nahme. Um

9Magdehurg, Berlinertrawes03l e
mr 4Hayer, Abt. I ſ4, Bern WB, See

J richtige rmass zu erhalten, schne man ein Loch in ein
langen Sle sofort ülustrierten Katatog über

Pensionat kür Schülerinnen und j un e Mädchen Ausser diesen Ringen fabrizieren wir auch noch hre nna bessere Ringe

Stückchen Pappe, das ganz knapp an das betr reffe nde Fingerglied passt.

Se J J unssre sämtlichen Artikel gratis und n

und alle anderen Schmucksachen in Gold tfliled.
die sich fortbilden wollen. Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht

3240 E. Kühn-Guntau, Lehrerin am Lyceum.
KAbvsendorts Ewte Deutgche Noden- Ilatenie

Dicht am alten Markt Warthe 4, II Dicht am alten Markt

Nach bExtrakurse für Familienbedart re r et
Gründliche Erlernung der Schneiderei und Zuschneidekunst
in 1—6 Monaten, Leichteste und beste Methode, [2226
Klässendorfs berühmte Schnitimuster nach Maß.
Preise mäßig. Zuschnitt, Anproben, Anfertigung von Kleidern

und Kostümen. Prospekte gratis.

Dampf-Waschanstalt „Nagdeburger Hausfrau“, Rogätzerstr. 78
wüäscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. pt. vo 40 Pfd. ah.

Verlangen Sie die billige Preisliste Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 484l.

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeld

Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee

h

und Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

F Frühstück u. rot sende auf Wunsch frei ins Haus.
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Praktiſche Winke.
Friſche Maſchinenölflecke in ſeidenen Stoffen

entfernt man durch trockenes Abreiben mit Borax.
Kauft man Sardellen im Vorrat ein, ſo bewahrt

man ſie am beſten in Salzlake (ziemlich trocken)
auf. Vor dem Gebrauch laſſe man ſie einige
Stunden in lauwarmer, abgekochter Milch ziehen,
man wird erſtaunt ſein, wie zart und fein die
Sardellen nach dieſer Behandlung ſchmecken.

Das Braten einer Gefriergans. Eine Gefrier
gans muß mit beſonderer Vorſicht gebraten wer
den. Das hat ſeinen Grund darin, daß die zarten
Wände der Zellen beim Gefrieren zum Teil zer
reißen und der Fleiſchſaft deshalb nicht ſo feſt
eingeſchloſſen iſt, wie bei friſchem Fleiſch. Man
muß daher vermeiden, die Gans zu kochen, be
ſonders mit kaltem Waſſer, weil ſie dann zähe
werden würde. Auch ſind Gefriergänſe meiſt ſehr
fett; auch das erfordert ein beſonders peinliches
Braten. Man entferne beim Ausnehmen der
Gans recht ſorgfältig alles Fett im Jnnern und
waſche die Gans außen und innen noch ſorgſamer,
beſonders auch an der Jnnenſeite der Keulen und
Flügel; es empfiehlt ſich hierbei ganz beſonders,
die Gans nach dem Sengen mit Mehl oder Kleie
trocken abzureiben, ſie dann in ein Gefäß mit
Waſſer zu legen und ordentlich abzuwaſchen. Nach
dem Füllen, Salzen und Zunähen der Gans
kommt ſie in die Pfanne und zwar, wenn ſie ſehr
fett iſt, ohne jegliche Zugabe von Fett oder gar
Waſſer. Iſt ſie weniger fett, ſo gibt man die aus
genommenen Lieſen oder einen Teil derſelben in
die Pfanne, legt die Gans darauf und ſchiebt ſie
in den mittelheißen Bratofen, in dem das Fett
ſofort anfangen muß zu zerfließen. Der Ofen

Fett beſſer herausfließen zu laſſen, doch ja nicht
zu tief, damit das Fleiſch nicht e wird. Mit
dem heißen Fett wird die Gans auch immer wie
der begöſſen. Die letzte halbe Stunde Bratzeit
muß der Ofen heißer ſein, damit die Haut braun
und knuſprig wird. Selbſtverſtändlich darf das
Fett aber nicht etwa verbrennen. Nach dieſer
Zeit nimmt man die Gans heraus, gießt das aus
gebratene Fett vorſichtig vom Bodenſatz ab, gießt
zu dieſem das zur Sance nötige kochende Waſſer
und bürſtet auch vom Rande der Pfanne ſorg
fältig den Bratenſatz los. Die Sauce wird wie
üblich mit ein wenig in Waſſer aufgelöſtem Mehl
ſeimig gemacht und nochmals aufgekocht. Es ſei
noch erwähnt, daß zum Braten der Gans
ſelbſt nicht ein Tropfen Waſſer verwendet wurde.
Sie iſt alsdann ſaftig und wohlſchmeckend und von
einer friſchen nicht zu unterſcheiden. M.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Suppe von Knochenbeilage.
Kalbsbraten mit Rotkohl. Sellerieſalat.

Montag: Haferſuppe. Braune Steckrüben
mit geſchwitztem Braten.

Dienstag Braune Mehlſuppe. Ragout
vom Bratenreſt.

Mittwoch Suppe aus dem Bratenknochen
mit Graupen und Kartoffeln. Apfelpfann
kuchen.

Donnerstag Bohnenſuppe. Gefüllter
Kohlkopf.

Freitag: Erbſenſuppe. Fiſch und Kartoffel
brei.

Sonnabend: Brotſüppe. Peterſilienkar-
toffeln mit Bratwurſt.muß dann bis kurz vor dem Herausnehmen der

Gans auf dieſer mittleren Temperatur, bei der Reicher Küchenzettel.
die Gans ruhig brät, bleiben. Man ſteche recht Sonntag Nudelſuppe. Zunge mit Roſinen
oft mit einer Gabel ſchräg in die Haut, um das beiguß und Chicoree. Bananenkuchen.

Montag Julienneſuppe von Gemüſe.
Kalbskopfragout im Reisrand. Aepfel im
Schlafrock.

Dienstag Schokoladenſuppe. Roaſtbeef mit
*Gurkengemüſe. Mandelſpeiſe.

Mittwoch: Fleiſchſuppe. Das Fleiſch als
Vorgericht mit 2Worceſterſhireſauce. Tau
benbraten mit Roſenkohl. Apfelſinenkörbchen.

Donnerstag Eurryſuppe. Gefüllte
Kohlrabi. Entenbraten mit Kartoffeln.
Schneeſpeiſe.

Freitag: Sellerieſuppe. Bierkarpfen.
Kalbsſchnitzel mit Feldſalat. Obſt.

Sonnabend: Rindsbrühe. Das Fleiſch
als Ragout. Bratwurſt und Sauerkraut.
Eierkuchenflecke mit eingemachten Früchten.

Gurkengemüſe. Da man um dieſe Jah-
reszeiten friſche Gurken nicht hat und die in Büch
r eingemachten nicht überall zu haben ſind, ſo
hilft man ſich mit Salz- oder ſauren wendiſchen
Gurken. Man ſchäle ſie, ſchueide ſie auf, ent
ferne die Kerne, ſetze ſie mit ſtarkem Salzwaſſer
oder beſſer mit ſchwacher Fleiſchbrühe zum Feuer
und laſſe ſie glaſig werden, dann hebe man die
Gurkenſtücke heraus, lege ſie zum Äbtropfen auf
ein Sieb und mache eine gute Buttermehlſchwitze,
die man mit dem Gurkenwaſſer etwas zukocht.
Hierauf ſchneidet man guten weißen Speck in
kleine, recht gleichmäßige Würfel, brät ſie hell
gelb und ſchüttet ſie zu dem Buttermehl, legt die
Gurken hinein, würzt noch mit etwas weißem
geſtoßenen Pfeffer, eventuell noch Salz und rich
tet das Gemüſe in tiefer Schüſſel nett an.

?Selbſtbereitete Worceſterſhire
hauce. Natürlich erreicht die eigengemachte
nicht die echte engliſche Sauce, aber man kann ſie
doch als Aushilfe brauchen. Man beachte, daß
alle Gewürze, die angewendet werden, mit dem
Eſſig 1 Stunde zuſammen kochen müſſen. s Gramm

W man das Bedürfnis nach einer
gründlichen Kräftigung und Auf-

friſchung verſpürt, dann verſuche man das

wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl
kein einfacheres, bequemeres und ange
nehmeres Mittel; keines erfreut ſich einer
gleich großen und uncingeſchränkten Be
liebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung
des Kräftegefühls tritt faſt immer eine
auffallende Beſſerung des Ausſehens ein.
Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz
mittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine
erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch
kann man ein Mittagbrot für fünf Perſonen

durchſchnittlich für 1 Mark herſtellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“

iſt von Jntereſſenten bis auf weiteres von
der Chemiſchen Fabrik Gebr. Patermann,
Teltow Berlin 48 koſtenlos zu beziehen.
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verſchwinden alle Arten von
Hautunreinigkeiten u. Haut
ausſchlägen wie Blütchen,
Miteſſer, Flechten, Finnen c.
durch Gebrauch der echten

p. Bergmann Co. Radebeul.
à St. 50 Pf. Ueberall z. haben.

Cayennepfeffer, 10 Gramm Knoblauch, 12 Gramm
Schalotten, 12 Gramm Salz, 240 Gramm Port-
wein, 480 Gramm echte Champignonſoya, 1720Gramm Walnußſaft von eingemachten ſchwarzen
Nüſſen, 1080 Gramm Pfeffereſſig. Jſt dies alles
zuſammen eine Stunde gekocht, ſo fügt man eine
fein gewiegte rohe Schweinsleber dazu, kocht
nochmäls auf, gießtk den Wein dazu, der nicht mit
kochen darf, läßt abkühlen und läßt dies gut zu-
gedeckt 10 Tage ſtehen, dann wird die Miſchung
durch ein feines Haarſieb geſtrichen und auf kleineZehntel Liter Fläſchchen gefüllt, gut de oft
und mit Stanniol verkapſelt.

sCurryſuppe. Man braucht dazu ein al
tes Huhn und etwa 500 Gramm Rindfleiſch. Nach
Belieben auch eine alte Taube genommen
werden. Man kocht dies mit allen Arten Wurzel
werk und Gewürzen und ſtreut zuletzt, wenn die
Suppe ſchon durchgeſeiht iſt, einen Teelöffel voll
Eurrypulber hinein, gießt ein Glas Portwein
und ein Glas Sherry in die Suppe und reibt die
grüne Schale einer kleinen Pomeranze hinein.

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Viele wiegen das Hühner- und Taubenfleiſch klein

und legen es nebſt abgeſchälten wachsweichen
Eiern in die Suppe, jedoch iſt es vorzuz ziehen,nur die abgehäuteten r entſehnten Bruſthälf

ten zierlich in ſchmale Streifen geſchnitten hinein
zugeben. Auch die Einlage von Reis iſt gut
und entſpricht dem echten indiſchen Gericht.

Gefüllte Kohlrabi. Wenn es keine
Kohlrabi mehr gibt, ſo hilft man ſich mit einer
großen Kohlrübe, die man i und zu runden,
eigroßen Kugeln ausſt icht. Dieſe Kugeln werden
in Salzwaſſer und Butter gargekocht, dann oben
ein Deckelchen abgeſchnitten, eine Höhle in die
untere Kugel gemacht, dieſe mit einer gutgewürz-
ten Bratwurſtfülle gefüllt; dann wird das Deckel
chen darauf gebunden, ſtatt des Kohlrabigrüns
Peterſilie daxauf geſteckt oder Sellerieblätter.
Zugebunden wird der gefüllte Kohlrabi in Fleiſch
brühe, Butter und feingehackten Zwiebelwürfelchen
gargedünſtet und mit der durchpaſſierten Sauce
angerichtet.

s Rindfleiſchragout.
wird in nette Stückchen geſchnitten und dann in
folgender Sauce im Marienbade erhitzt. Recht
ſchöne braune Sauce von einem der vorhergehen-
den Tage wird ans Feuer geſtellt und zerlaſſen.
Hat man keine braune Sauce, ſo macht man eine
dunkle Mehlſchwitze und kocht ſie mit Rotwein und
e auf, dahinein tut man Perlzwiebel-
chen, ſaure Gurkenſcheiben, Oliven, Kapern, eingemachte Eſſigkirſchen und halbe Eſſigpflaumen,
in Zucker und Eſſig aufgekochte, getrocknete Hage
butten, und läßt alles mit etwas Zucker gut durch
ſchwitzen, dann legt man das F leiſch hinein, ſtellt
den Topf in kochendes Waſſer und hält es bis
zum Gebrauch darin heiß

Das Suppenfteifch

F. ernſprecher.

Fragen.
tung der Fragen erfolgen

t

Abdruck und Beantwor

ohne Augabe der A werden ht
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeit
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach zuge queilen findennur im Juſeratenteil Abe

27. Teppich: „Wie kann man einen
welcher am Rande beſchädigt iſt,

koſtenfrei. Freg

Teppich,
re paar ite ren?“

4

696. Brüſſel: „Wer nennt mir eine gute Fa
milienpenſion im Zentrum Brüſſels für
deutſches Ehepaar? Wie ſind die Wohnungs
und Lebensverhältniſſe dort

697. Riviera: „Wie teuer ſtellt ſich der Win
teraufenthalt in Abbazia und Meran
auf zwei Monate für ein Ehepaar?“

698. Peuſion: „Bitte mir ein Penſionat
für Wiſſenſchaft und Haushalt für 17jähriges
Mädchen zu nennen. Am liebſten, wo nicht mehr
als acht junge Mädchen aufgenommen werden.“

699. Beruf: „Welchen Beruf kann einängige x,
mäßig begabter, aber praktiſch veranlagter Volks
ſchüler ergreifen

700. A. B. M. „Wie erfolgt die Ausbildung zur Direktrice für Weißnähen, und wie
hoch ſind die Koſten 2“

701. W. Sch.: „IJn welchem kleinen, einfachen,
aber landſchaftlich ſchön gelegenen Ort im Härz
finde ich mit meinen Knaben ln

703. Lanudwirt: wer hoch ſtellen ſich die Koſten
der Ausbildung als praktiſcher Land wirt in
kluſive zweijährigen Beſuchs der e

704. Lehrerin „Welche geiſtige Tätigkekann ehemalige Lehrerin ergreifen, die ein e

vöſes Herzleiden beſitzt
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Piano-Max Tuch, n
Breiteweg 65,.

gegenüber Cafe, Hohenzollenn““
Vertreter von Ibach, Kaps, Schiedmeyer,

Fiedler, Kreutzbach und anderen

Miets-Pianinos,
Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht. Stimmungen und Repara-

turen gut und billig. 0

G Leberflecke G

W simnter Garantie in wenigen 7
Gesicht, entfernt die S

Flacon 1.25 Mark. 2
Pank- und Anerkennungsschreiben

A. Bethke Nachf,, Breiteweg 253,

empfiehlt
sich

1312

Zum fFoensterputzen
H. Lampe, Magdeburg Peterstr. 17.

Dr. KIOBDIOI

Nanmnr ca
We

FIGiSCI
Verlenhoen Sie Kolternfrei

Zehn ese e
Dr. KIG

Drescaern- Leute

„F

Liebe Mutter
bitte wasche mich nur mit der echten

Steckenpferd buttermirhsefe

demgjeist tie beste Kinder Seife t r

Rarneval-
Seherzartikel,
Große Auswahl. Bülligste Preise
3233) Papier-Girlanden

Aclolf Bressler,
Jakobstr. 6, vis- à vis der Reichskrone.

er e nRunststopferei s
für Herren u Damen- Garde erobe, Wä-che
usw. wird sauber und bilkg ausgeführt
bei Witwe Scharſe, Kronprinzenstr. 4. i.
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Raffeestunde

„„Sächsiseh-Thüringsehen Mausfrau““
am 10. Februar, nachm. 3 Uhr, im Krystall-Palast, Leipzigerstr. 11-12

der

E e

Raffeestunde
der „Sächsisch-Thüringsehen Mausfrau“
am 10. Februar, nachm. 3 Uhr, im Krystall-Palast, Leipzigerstr. 11-12

Bon

Gewährt nach Lösung einer
Kaffeestunde der
10. Februar 1914, nachmittags 3 Uhr,

Straße 11--12.

x

für Abonnenten der Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“

Eintritts- Karte Zutritt
„Sächsisch Thüringschen Hausfrau am

im Krystall-Palast, Leipziger
Kindern ist der Zutritt nicht gestattet-
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Bon für Gäste der „Sächs,-Thür, Hausfrau

eingeführt durch die Abonnentin

hat nach Lösung einer Eintritts- Karte ZutrittKaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau
am 10. Februar 1914, nachmittags 3 Uhr, im Krystall-Palast,
Leipziger Straße 11.12. Kindern ist der Zutritt nicht gestattet-
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22 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
705. Prolog: „Bitte mir einen Prolog zu

nennen, der ſich als Geburtstagsgedichtefür einen
Jagdliebhaber eignet.“

706. Blumenſprache: „Was bedeutet die Ka
melie in der Blumenſprache

708. Erwerb: „Welchem Erwerbszweig
könnte ſich junge Dame zuwenden, welche Talentzum Zeichen und Malen hat? Ausgenommen

Zeichenlehrerin.“
710. D. A. „Jſt es für eine Dame, Mitte

Dreißiger, noch lohnend, ſich als Wäſchedirek
trice auszubilden, und wo findet die Ausbil
dung ſtatt? Gute Vorkenntniſſe ſind vorhanden.“

711. Studium: „Wo erhält junger adliger
Mann, der ſein Abiturium gemacht, ein Sti
pendium, um Naturwiſſenſchaft zu ſtudieren

712. B. S. „Erbitte ein erprobtes Rezept zu
guter Schlack- und recht haltbarer Dauerwurſt.“

713. Handarbeit: „Wie erlernt man am beſten
das iriſche Häkeln, nach Proben oder Be
ſchreibungen

Anlworlen.
Die hler abgedruckten Anlworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Ta wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Aufragenden direkt zugeſandt.

Jnduſtrielehrerin. (Frg. 620, Nr. 10.) Di
Ausbildung zur Jnduſtrielehrerin (Handarbeits
lehrerin) erfolgt in einem einjährigen, an einem
techniſchen LehrerinnenSeminare zu abſolvieren
den Handarbeitskurſus. Am Schluß desſelben
findet eine Prüfung ſtatt, deren Beſtehen zur An
ſtellung als Handarbeitslehrerin an einer öffent
lichen Schule befähigt. Der Unterricht, der in
34 Wochenſtunden abgehalten wird, erſtreckt ſich

nen Lehrfächer. Es wird Unterricht erteilt a) in
Deutſch, Bürgerkunde, e Geſundheits-
lehre, Rechnen, Singen, Zeichnen und Turnen;
b) in weiblichen Handarbeiten, Maſchinennähen,
Zuſchneiden und Anfertigen einfacher Wäſche und
Kleidungsſtücke, Verzierungsarbeiten, Stofflehre
und Methodik des Handarbeitsunterrichts. Das
Schulgeld, das in vierteljährlichen Teilbeträgen
im voraus zu entrichten iſt, beträgt 180 Auf
nahmefähig in das Seminar iſt jede Bewerberin
mit guter Führung, die das 18. Lebensjahr be
reits vollendet hak. Die Bewerberinnen müſſen
die oberſte Klaſſe einer vollentwickelten höheren
Mädchenſchule oder Mädchen Mittelſchule mit
Erfolg beſucht oder ſchon eine lehramtliche Prü-
fung abgelegt haben. Damen mit anderer Vor
bildung müſſen ſich einer Prüfung unterziehen,
die ſich auf alle wiſſenſchaftlichen Fächer und eine
fremde Sprache erſtreckt. Geſuche um Zulaſſung
zu dieſer Prüfung ſind durch die Hand des Leiters
des Seminars an das zuſtändige Provinzial
Schulkolleginm zu richten. Dieſem Geſuche ſind
beizufügen: 1. Lebenslauf; 2. Schulzeugniſſe;
3. Beſcheinigung über die wiſſenſchaftliche Fort
bildung der Bewerberin; 4. Führungszeugnis.
Was die Ausſichten einer Handarbeitslehrerin
anbetrifft, ſo muß hervorgehoben werden, daß
dieſe für jene Bewerberinnen, die außer dem
Handarbeitskurſus noch einen Haushaltungs
bzw. Turnkurſus mit Erfolg abſolviert haben,
weit günſtiger ſind als für die nur in den Hand
arbeiten ausgebildeten Lehrerinnen. Es iſt da
her zu empfehlen, noch den einen oder den andern
der genannten Kurſe an dem techniſchen Lehre-
rinnenSeminar zu abſolvieren. Das Grund
gehalt einer techniſchen Lehrerin beträgt außer

der ortsüblichen Wohnungsentſchädigung 1000
Hierzu treten in dreijährigen Zwiſchenräumen
neun Alterszulagen (7a 150 und 2a 100
ſo daß außer dem Wohnungsgeld ein Endgehalt
von 2250 erreicht wird. B. G.O. K. (Frg. 652, Nr. 12.) Zum Eintritt in
den Poſtdienſt (mittlere Laufbahn) iſt es erforder
lich, daß der Bewerber das Zeugnis für den Ein
jährig-FreiwilligenDienſt beſitzt. Jn Ausnahme
fällen werden auch Bewerber mit dem Zeugnis
für Unterſekunda angenommen. Der Bewerber
muß geſund und nicht über 21 Jahre alt ſein
und ſich vier Jahre aus eigenen Mitteln er
nähren können. Geſuche ſind durch Vermittlung
der zuſtändigen Poſtanſtalt an die K. Oberpoſt
direktion einzureichen. Die Poſtanſtalten erteilen
nähere Auskunft. Nach einer vierjährigen Poſt
gehilfenzeit, während der ab und zu Vergütungen
in Höhe von 860 bis 80 Mark monatlich gewährt
werden, iſt die Aſſiſtentenprüfung abzulegen.
Aſſiſtenten beziehen Tagegelder von 8,75, die
jährlich um 25 H. pro Tag ſteigen. Näch. zirka
fünf Jahren erfolgt die lebenslängliche Anſtel
lung, Anfangsgehalt 1800 und Wohnungs
geld (in Dresden 630 Das Gehalt ſteigt bis
3600 Nach 6 bis 9 Jahren nach Beſtehen
der Aſſiſtentenprüfung kann die Sekretärprüfung
abgelegt werden, worauf Beförderung zum Poſt
ſekretär und ſpäter zum Oberſekretär erfolgt.

Poſtſekretär W.
L. Sch. (Frg. 634, Nr. 12.) Das Studium

der neueren Sprachen bietet augenblicklich
ſchlechte Ausſichten. Nach einer kürzlich veröffent
lichten Statiſtik beträgt nämlich die Anzahl der in
Preußen vorhandenen Kandidaten des höherenauf die dürch die Prüfungsordnung vorgeſchriebe
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S enswüriiukeiten
ung Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Anguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Das ReichartDenkmal (in den Pfört
enAnlagenſ, der Hermannsbrunnen
am r Ehrenfäule (aufem Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger

denkmal, Kaiſerin-Augnſta-Sänle, is
marckturm (Jm Seiger).

a des Thüringerwald-Vereins, Michaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11—1 Uhr unentgeltlich,
an den Wochentagen 30

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 14/15.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.

tet

Ankündigungen aus Erfurt
Annahme von Abonnements u, Inseraten in der Geschäftsstel.e: Schlösserstr, 11-12. Fernspr. 646

0

en eeeeeeecteR, Kaufmann's
JährvalzruchtReformkaſſee

Bohnenkaſlecrgat,
für hygienisch Aufgeklärte

In Erfurt zu haben bei

Herren Gebr. Steinhaus, Kolonialwaren, Schlösserstraße
H. Walter, Kolonialwaren, Wilhelmsplatz
Eugen Baumbach, Reformhaus, Spittelgartenstr-

Schulamts 3700, für die jährlich etwa 500 Stellen

LKleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plisscc-Brennerei
Stofkknöpfe 23
Gustav Voigt,

ERVFURW, Anger T9, I.
NMochanische Stlokorol.

3504 Alle

Reparaturen

Reinigen

Färhen

unentaeltlich.
Reichshallen Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſeum, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt den Spezialität:. Wollhlusen
mit Seidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit,

RPnüpfen

s W.

G den unterh ccſtnet her Uhr, Mithow Wiese, Erfurt, Futterstr, 2, pt, Unschlaytücher, Tändel- Reform- u. Käncerschürzen. t e e
behandelt Nervenleiden jeder Art Bestickte weiße Bettwäsche, Hemden, Hosen usw. für s

iglcei i zu anerkannt billigen Preisen, [41 prompt unge r h e e Grin eg Pekert, eleg. Stfraussfedern Suber anit 2-7 rüner Laden, Erfur ritzga J r alsTr a u erhüte e e e Clotiide Ziefer eeluhrt.in allen Preislagen y K U 9 e D Amenzu anerkannt billig en
Preisen empfiehlt

Frieda Heroldl, Erfurt
Meyfaristrasse 18 [519

hüsten
iür Damen u, Herren

von Mk, 1,50 an
Ständiges Lager hält

August freytan

26 Exfurt,
Trommsdoriſstr, 8, Ir,

Otto Toll
Installations Gesohöäſt

17 Gr. Arche 17
Telephon: Nr. 2952

Gasleucht-,
Sperialität:

Anlagen
Beleuchtungs-

körper

Heiz u, Koch- e

Kaufen im obigen Spezialhaus am Platze
e 940 bis 50

billiger. Stets Eingang in südafrixanischen

Ia Naturfedern!

Geschäfts Anzeigen.
Wort 2 pfennig.

Zur Maſſage empfiehlt ſich FrauMarie Wiertelarz, Lützowſtr. 7, e
lich geprüfte Maſſenſe. [377„Argus“ Detektive Bureau (R. Eß
linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun-
gen, Beobachtungen, Heirats- Auskünfte
Mäßiges Honvrar. Kulante Bedienung
Streng reelle Bearbeitung. [370

Ohne Verantwortung der Hodabtion,

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, Frau Kästner,

vis-a-vis Gotthardstraße. [43

d

wut
I
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zur Verfügung ſtehen. Es iſt alſo die angenehme
Ausſicht vorhanden, nach fünfjährigem Univerſi
tätsſtudium und zweijähriger Kandidatenzeit
nöch 6—-7 Jahre auf eine Anſtellung zu waärten.
Deshalb ſollte heute nur der die Oberlehrerlauf
bahn ergreifen, der finanziell vollſtändig unab
hängig iſt. Außer der Oberlehrerlaufbahn käme
für einen Neuphilologen noch die Laufbahn als
Privatdozent in Frage, zu der aber auch ſehr viel
Geld und noch mehr Begabung und Geduld
zum Warten auf eine Profeſſur gehört. Son
ſtige Ausſichten gibt es nicht für einen Neuphilo-
logen; denn eine Stellung als neuſprachlicher
Korreſpondent in einem kaufmänniſchen Geſchäft
kommt wegen der verhältnismäßig geringen Be
zahlung nicht ernſtlich in Frage.

J. D. cand. phil.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

lied, ſondern nur ein volkstümliches Lied; der
Dichter ſowie der Komponiſt ſind bekannt. Erſte
rer iſt der einſt viel genannte ruſſiſche Stagtsrat
Kotzebue; im Jahre 1803 iſt das Lied von Frieb
rich Heinrich Himmel, der Kapellmeiſter in Berlin
war, komponiert woden, und hat ſich in dieſer
Vertonung ſchnell und dauernd die Gunſt des Vol-
kes erworben. Denn noch heute wird es oft ange
ſtimmt, wo man im fröhlichen Kreiſe vereint iſt
zu guter Stunde, ſo daß es bei vielen irrtümlich
als Volkslied gilt.

Jn der letzten Magdeburger Kaffeeſtunde iſt
eine weiße geſtickte Perltaſche in dem Gedränge
vor den Ausſtellungsſtänden verloren gegangen.
Die Finderin wird an dieſer Stelle noch einmal
gebeten, die Taſche in der Redaktion abzugeben;
der Verluſt ſchmerzt die Verliererin doppelt, da
die Taſche ein Andenken von lieber Hand war.

Frau E. D. Für Jhre gute Meinung von un
ſerem neuen Blatte ſind wir Jhnen von Herzen

taſievolle, wie für vorwärtsſtrebende junge Mäd
chen in der „Mädchenpoſt“ auf's beſte geſorgt ſei,
und daß die Leſerinnen darin Ernſt und Scherz,
Unterhaltung und Belehrung in glücklicher
Miſchung fänden. Die Redaktion der „Mädchen
poſt“ wird weiter beſtrebt ſein, der weiblichen
Jugend in dieſer Wochenſchrift reiche Anregung
nach allen Richtungen zu bieten.

VBBBEGEIX,CCCCGEIIIIIIIIIIUEcho
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Ein Leſer ſchreibt uns: „Bin ſchon lange treuer
Leſer Jhres geſchätzten Blattes; aber noch nie
habe ich mich über einen Jhrer Artikel ſo ſehr
gefreut, als über den: „Bevorzugt deutſche
Waren!“ Das war mir (und jedenfalls vielen
Deutſchen) ſo recht aus dem Herzen geſprochen!
Wenn die geehrte Redaktion dieſes bedeutenden
Blattes nur öfter einen ähnlichen Artikel veröf

Das Lied: „Es kann ja nicht immer ſo bleiben dankbar. Es freut uns, wenn Sie ſchreiben, daß fentlichte, das wäre von großem Nutzen für unſer
hier unter dem wechſelnden Mond“ iſt kein Volks- ſowohl für praktiſch veranlagte, als auch für phan liebes Volk. Leider ſtehen in dieſer Beziehung

Ia Tee- Butter van 1.50, ff. Molkerei- Butter 145C, T ettl er Magdeburg
mit 5 Rabatt. Spezialität: Echte Calbenser Bolkenwurst. Kaiserstr. 95

Neue Vergünstigung für unsere Abonn2nten.

6 Lincdla Schnitte auf einmal können unsere geehrten
3 Abonnenten gegen Abgabe eines

gültigen Bestellscheins vom 1. Febrnar d. J. ab zum Vorzugspreise von
je 20 Pf. beziehen. Von diesem Tage ab Kkostet in unserer Geschäfts-
stelle und allen übrigen Verkaufsstellen jeder Linda-Schnitt, gleichviel
ob für Erwachsene oder Kinder, 20 Pf., für Nichtabonnenten oder ohne

gültigen Bestellschein 30 Pf.

Holzmachers
Parkettbohne

Zestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.
III

An die Gegqhäftsstelle
„Sächs. hür. Flausfrau“, Abteilung für Schnittmuster

Magdeburg, Tischlerbrücke I7.
Halle a. S., Schmeerstrabe 17-18. Erfurt. Schlösserstrabe II-12.
000000 900000

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma

Ich bestelle nachstehende Schnitte:
Betrag M folgt durch Postanweis. Nchtzulrelleaces

S liegt in Freimarken bei. ist z Streiches

Nachnahme unzuläss g.von Walther tut
wohl in jedem AlterEchte Hienfong-Essenz

(Dosumac), exira siark. T. M. Z. 30 F. AIK. 6. frnko. [C128
Chemische Werke E. Walther Halle a S Mühlweg 20

Abbildun
Nr.

Gewünschte GrößeAbbitdungsart: Rock, Bluse, Kostüm, Aus Heft

Nr- siehe AbsilduagKle.d, Mantel, Mädchenkleid, Knaben-
anzug

Masken-Koſtüme l
TEEEEEEMEIJ?;IZDMDEEEEEmu e

Die MaskeradenSaiſon ſetzt in Kürze
ein. Da bietet ſich wieder Gelegenheit,

in der großen Leſergemeinde unſerer e
„Hausfrau“ zahlreiche Liebhaber für
Maskengarderobezu finden, gleichvielv Si kanfenod eit Gältig bis 1, März 1914.e etwa d r r v en Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
wollen. Hweckmäßig iſt es, die An umstehende Tabelle ausfüllen,

zeige bald aufzugeben, da Masken-
koſtüme in der Regel ſchon ſehr zeitig

geſucht
werden. Es genügt ein kleines Jnſerat

Adresse recht deutlich schreiben!

Wert e a n HanneJeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt Kostet 30 Pf,unter „Privat Anzeigen die für we Nur gegen Abgabe eines gültigen Bestellscheines ute
ige ennige eine Menge Käufer Abonnenten in unserer Geschäftsstelle und allen übrigen erkaufsP J Anzei f stellen sechs Linda-Schnitte zum Preise von je 20 Pf. beziehen,

bringt. Die Privat zeige er Haus Ohne Bestellschein und für Nichtabonnenten Kostet jeder Linda-
frau“ iſt ein bewährter Vermittler. Schnitt 30 Pf,
Das Wort koſtet nur 2 Ofennig Alle früheren Preise werden hierdurch aufgehoben.

Geſchäftsſtelle der Sächſ. Thür. Hausfrau
Magdeburg, Ciſchlerbrücke 17.

Halle a. S., Schmeerſtr. 1718. Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12.

Verſuchen Se
es doch bittel

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firmasiegfried. Alterthum, Magdeburg, Breiteweg189190
nebst Filialen Kaiser Wilhelm Straße I, Jakobstrabe 8

undl Gr. Diesdorfer Strabe 8.
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unſere deutſchen Frauen weit hinter franzöſiſchen
und engliſchen zurück, beſonders an Natjionalſtolz
und Begeiſterung für ihr Vaterland. Keine fran
zöſiſche oder engliſche Frau würde aus Berlin
(alſo Deutſchland) ihre Kleidung beziehen oder mit
Stolz möglichſt viel Fremdwörter im Geſpräch
anbringen! Etwas würde es doch nützen, wenn die
geſchätzte Preſſe ſich dieſer Not annehmen wollte.
Auch der deutſche Lehrer könnte durch Weckung
des deutſchen Volksbewußtſeins und Hervorheben
deutſchen Jnduſtriefleißes und rechter Kenntnis
der deutſchen Jnduſtriegröße (beſonders bei Mäd
chen als zukünftige Frauen) großen Nutzen ſchaf
fen, wenn er auch einige fremde Städte, Flüſſe
und Gebirge wegließe und die ſchnell wieder ver
geſſenen Geſchichtszahlen ſtark beſchränkte!! Viel
kleine Taten machen ein „Großes!“ Nochmals
herzlichen Dank für die prächtigen Ausführungen.

Oberlehrer P.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4-—-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:

Rütsel- 6cRe
Preisausſchreiben Ur. 238

für unſere Leſer.

LIIIIIIIII

V

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus
frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die folgenden Preiſe aus:

1. Preis: Wäſche im Werte von 15
2. Preis: 1 Unterrock im Werte von 10,50
3. Preis: 1 Bauerntiſch im Werte von 7,50

Preis: Waſchgefäße im Werte von 8
Preis: Haus und Küchengeräte im Werte von
3

Preis: 1 Broſche im Werte von 3
Preis: Toiletteartikel im Werte von 3

Rätſel.
Ob der ob das, es bleibt ſich gleich,
Durch mich iſt mancher worden reich.
Ein „ſ“ ſetz' mitten nun hinein,
So ſchmeckt's gekocht ganz ungemein.

r

J

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 238“ an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“ Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 19. Februar 1914. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
folgt in Heft Nr. 524.

Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung der Knackmandel 407.
Fingerhut.

Preiſe empfingen:
Emma Brumme, Nedlitz.
Martha Hotzan, Halle, Steinweg 41.
Lurt Schelle, Erfurt, Michaelisſtr. 24.
Fritz König, Schmalkalden, Waldhausſtr. 23.

Der betreffende Preis ſieht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Eeſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
ſügung. Auewärtige Gewinner erhalten anf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.

Die Entwöhnung der Säuglinge ne ne
EEEE Eich vertragen können. Eine große Exleichterung bietet hierbei das Neſtle'ſche Kindermehl, entweder allein mit Waſſer gekocht oder aber als dünnere Suppe
der Milch zugeſetzt. Probedoſe und illuſtr. Broſchüre koſtenfrei durch Neſtle-Geſellſchaft, Abteilung C 1, Berlin W 57.

Lehr Institut für Damenschneiderei,
Unterricht im Sehneidern und Zuschneiden Damen ar-
beiten für eigenen Bedarf. Vor- u. Nachmittagskurse.

Frau Margarete Riemann, gepr, Lehrmeisterin
Magdeburg Albrechistraße Nr. 7, 1 Treppe- [3253

Bestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß.
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein

Maß -Tabelle,

Hals weite F 8.Seitenhsh e2. Oberweite') Armlänge,
3. Taillen weite v s 3 e4. Hüftweite e 10, Obere Armweite
S Vorderläange e 11. Untere Armweite

Rücken breiter 12, Vordere Rocklänge
7. Rückenlänge 13, Hintere Rocklänge

Die Oberweite ist 2u messen: Unter den Armen hindurch um den Kanzen
Oberlörper über den stärksten Teil der Brust.

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 Pf. Aermel
25 Pfennig Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig. Kinder-

schnitt 50 Pfennig.
Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröhße) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen.

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte
Für Erwachsene

Ober Taillen- Hüften- Rücken- Vorder- Aermel- Vordere
Größe welle weite weile länge lage länge Rocklänzo

cm cm cm cm cm cm cm0 lür Bachlischalter 88 o 36 36 44 90I lür sehlanke Figur 92 9 37 38 44 102d 96 66 101 38 39 45 191III r nitllere Fieur 104 n 39 a 45 166
V 112 78 120 38 41 45 103V r viarke Fir 120 30 38 43 45158

Für Mädchen Für Knabene Frere ſ Ganzes Inge Tee e meeCröle Aller vweile Kermel- von der Schulter Größe Aer lür giatte Belakl, Aerwel-
länge Lemessen kurz lang längecm cm cm Jahre cm cm cm

ne e s 45 re S n 2m 7 3 66 24 60 III 5 6 36 60 23II 56 68 27 65 V 68 41 68 32v 6—8 72 31 75 V 8 10 48 76 35re eV a a s e ehe

Graue und rote Haare
t ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht

P. dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittet in Anwendung zu bringen, da
d einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs
h alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärknug
W zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 M. bei 3235
Zib ow, Nagdeburg, Sreiteweg 12, 8eke Steinstr

Schloſſerei und Blechſchmiede
Schneider, ca

Fernſpr. 57014
Grudeöfen in
rieſiger Aus
wahl. Schorn

ſteinautfſätze
beſter Qualität.
Nenanfertigung
und Reparatur
von Blech und
Schloſſerarbeit
prompt u. billig

Geor, 8 Subke, Schneidermstr-

Moltkestraße 16
Anfertigung eleganter Herren-
Garckerobe, auch Damen-lacketts.

Guter Sitz. Prompte Be-
cdienung. Solide Preise,

9618

Es werden beim Waschen von Woll
sacken, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-
wandfreie Fabrikate verfilzen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte
zur Wollwäsche nur eine or werden, die Seife

esonders präpariert ist,

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [2.67

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich au besten die Gläser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle etc. Iür wente Geld bei

re s14 Gebr. Hartwig Tel. 514
Magdeburg, Weinlaßstr. 11, 2. Haus V. Brelteweg

Porzellan-, Glas-, Rristallwarenhandl.
Aul dies. Iaserat gewähr. wir 10 Rabatt in bar

t e lorlessche Pehleidungs-Arademie
Siegfried Alterthum Magdeburg vis-à-vis Hatharinenbirche
Breiteweg 189—-190. Jakob Straße 8 Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der
Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdortferstr. 8 Gegenwart. Extra-Kurſe für Familienbedarf.

Schnittmuſter nach Maß. Proſpekte gratis.

Fabrik Niederlage
der hervorragend präparierten

Woll-Wasehseife
jedes Stück 20 Pfennig

Dr. Ernst Sandow s
Künstliches

Emser Salzbei Erkältung altbewäkrt. an achte auf meine Firma
achahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nieht billiger.

Haut-Creème Renaissance
gegen rauhe und spröce Haut 2886

Tube nur 10 Pfg,
In Kolonial Geschäften zu haben.

General-Vertrieb: Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeclestr, 6.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 25
ger Höchſter Liebesbeweis. Optimismus. euch anſprechen. Wahrſcheinlich2 Ach, mein Mann iſt zu ver Hauſierer (den der Haus wird er euch fragen, ob euch das

P 2 2 lliebt in mich. Manchmal ruft er fnecht hinausſchleppt): „Gott, auf Brot gut ſchmeckt oder ob die Mann2..3 Für unſere 2..2 mich ſogar Niobe“ weil ſein Lieb Händen wird mer hier getragen!“ ſchaftskoſt euch etwa ſchlecht bekommt

Uingspferd ſo heißt!“ („Nagels Luſtige Welt. oder ob ihr in den Betten auch gut2 edanner („Flieg. Bl.“) ſchlafen könnt und ſolche Sachen.S t Sympathiekur. Dann habt ihr einfach zu antworken:90000000000 Guter Tauſch. „Ach, Herr Doktor, ich leide ſo „Ja, Königliche Hoheit! Nein, Kö
Herr (zum Gelegenheitsdichter): ſehr n r e nigliche Hoheit!“ je nach den Um

„Acht Mark wollen Sie für ein Ge a Sriraten Sie, dann hat ſie Jhr ſtänden habt ihr verſtanden
dicht zum Polterabend meiner Mann („Kl. Witzbl.“) „Jawohl, Herr Hauptmann.“
Tochter? Das iſt mir doch zuter Da belch o Enfant terrible. „Aha, hier iſt alſo das Mann

r M 5 3 Beſuch kommend): ſchaftszi He r Hauptmann.Mark dazu und die Gäſte kriegen Tante (zum ſchaftszimmer, Herr Haup
Schit e u „So ſpät habt Jhr mich wohl nicht Stramme Leute haben Sie da. Sag'noch Schinken als letzten Gang! l tramt aben(„Flieg. Bl.“) mehr erwartet, Kinder mir einmal, mein Sohn, ſchmeckt

Der kleine Edmund: „O euch denn die Mannſchaftskoſt
O dieſe Frauen! r hat eben r e Ja „Lönigliche Hoheit! Nein,

Er „Wenn du dich doch endlich Hreay vent Tag nicht vor dem e Hoheit! je nach den Um
beeilen wollteſt! Dreiviertelſtunde n ſtänden. eKaltblütig. muß jetzt die Droſchte bereits wie e Knie Welt. „Hm, merkwürdig. Und du, mein

Herr (einen Diener über der warten.“ Sohn, kannſt du mir ſagen, ob ihrraſchend, wie er eine Weinflaſche
leert): „Wart, ich werde dir helfen

Sie: „Und wie oft ſage ich dir
ſchon: Wenn du mir doch endlich ein

Je nach den Umſtänden.
„Alſo, Kerls, aufgepaßt, morgen

gut ſchlaft in euren Betten
„Ja, Königliche Hoheit! Nein!

Diener: „Nix mehr drin, Auto ſchenken wollteſt, dann braucht früh kommt der Kronprinz n die Königliche Hoheit! Je nach den Um

S J ich ten Kaſerne. Wenn er das Mann ſtändengnäd'ger Herr! die Droſchke nicht zu warten ſchaftsz beßcht ird Guckkaſten.“Nagels Luſtige Welt.“) („Gucktaſten.“) ſchaftszimmer beſichtigt, wird er CSuckkaſten.

r 2 n S e Grosse volle Garnierung für KoptMaskenballhblumen: resp- Hut, Taille, Brust, Rock vo
Fü Nr. 53 Alpenrosen 3.75 Nr. 61 Heideröschen 11.00 Nr. 69 Wassernixe 5.40

u 54 kugzie 6.00 „62 Hyazinthen 13.00 m 70 Be 00„55 Apfelblüte 7.50 63 Glücksklee 4.50 T71 Blumenschlgcht 7. 80
„56 Bunte Astein 4.80 64 Koralle 7.00 „T72 Weisse Lilie 2.7057 Chrysanthemum 6.50 65 Mohnblumen 3.20 „73 Weinrebe 6. 80

58 Clemasis 2. 66 Sonnenrosen 4.10 74 Hopfen und Mal 10.00
Gläsertragends Igt „59 Edelweiss 7.00 „67 Stiefmütterchen 5.30 75 Fröhlingsreigen 15 00unser „Pedger- „60 Blauen Plieder. 9.00 68 Veilchen 9.50 „„T76 Herbstlaub 7. 50
leicht Mittel- Die zu den Garnicrungen verwendeten Blumen, Blätter u. Früchte sind auch alle einzeln zu haben-u. steht Anstellung gern zu Diensten

e e Ramschhlumen, I grosser Karton voll, nur 3, 4 oder 5 Mark
e Hermann Hesse, Drescien, Scheffelstrasse [0/12ruck. Aus einemStück gearhbeitet,
daher Reparaturen

gleich Null.
Von keiner Nach-
ahmung erreient.

Alleinverkauf
für Magdeburg

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Private!
Spezialität: Strümpfe, Socken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfe.
J. Reinhardt, Deulenroda 4,Ein Korrektes An-

assen der Augen-
er findet in

r

nsinut, u 7 W Preisliste auf Wunschca Wiehug tar 7 je Slisabethßraunaek
der Thure-

Frauenbehandlung.

Halle a. S, blauchaervtrabe 23.

Sprechzeit 10--1 Uhr. [46

damit beginnens was r en8 Genenal Vertreter hl ſeichert: a deburg Schoneechste
Spezial Institut für
moderneAugengläser

lehnt Mtteltras
Hoklieferanten S. M. d. Kaisers

prakt. Vertreterin
Brandt'schen
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Original -Victoria- Nähmaschinen
Fabrikat H. Mundlos Co Magdeburg N.,
W gind erstklassig. Reparaturen so gut wie aus geschlossen
Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Nagdeburg, Breite Weg7s

Ersatzteile. Fernsprecher 5035.

Magdeburg
Breiteweg 38,

Keparaturen aller Fabrikate.

S
52

vom einfachsten bis zum elegantesten in allen Preislagen

Papagei-Käſige.
Keinrieh Sehmidt,

vIrggibt Ruhe und Frieden
die Einfükrung einer regelrechten hauswirtschaftlichen Buck-

führung auf Grund des

r

Fraktischen Mirtschaftsbuches
jetzt Grosse Münzstr. 4,

nahe Breitewesg.

für sparsame Fausſrauen. SD Herausgegeben von „Fürs Haus“. 3., verbesserte Auft., geb. M. 1,2.

Das Buch reicht für ein ganzes Jahr, erfordert zur Führung wenige Zeitaufwwand und gewährt überraschende Einblicke. lwaſſer Marke viktoria
2 Kurbrunnen Ranges3 c s der natürlichen Sole der Viktoria- Quelle des Königl. SolDeutsches Druck und Verlagshaus S bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zn be

Zu beziehen durch alle Buchkkandlungen oder gegen Einsendung von
M. 1,20 direkt vom Verlage sowie von der Geschäftsstelle dieses Bl.

J

8
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 durch den AlleinvertriebG. m. b. H.

Berlin SW 68, Pindlenstr. 26. S S
m Sc Ausſchnitt wird mit G. Haferkorn, Magdeburg

Fernſprecher 1904

Bad Elmen hFernſprech. Nr. 517

50 Pfennig
in Anrechnung gebracht.

c
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Unterricht, Pensionen
Stkützen, Jungfern, Stubenmädchen,Kinderfräukein erſter, zweiter Klaſſe,

bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin. Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
12 Monate. Proſpekt frei. EintrittErſten, Fünfzehnlen. 2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. [3464Chemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße Proſpekte. Stel
lenvermittlung. [3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.

Strahlendorfs Koch- und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat. Ber
lin SW., Kochſtraße 13a. Ausbildung
ür die eigene Häuslichkeit in allen

Fächern, ſowie als Stütze, Kammerzofe
uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). [3775

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani-
küre, Schonheiterfege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere e Berlin, Alexander-ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Bad Rehburg. Hannover, Töchter
heim, Villa Kaufmann, Haushalt und
Wiſſenſchaften. Herrliche Waldlage. [44

Muſikſchüler ſtellt unter günſtigen
Bedingungen ein. Muſikſchule Dardes-

heim. 1410Beſſerem jungen Mädchen wird Ge
legenheit geboten in kleinerer, feiner
Penſion das Kochen unter perfönlicher
Leitung der Hausfrau zu erlernen Frau
Dr. Nienholdt, Bad Elſter. [440

Chemie-Jnſtitut für Damen, Pro
feſſor Dr. Junghahn, Berlin SW.,
Königgrätzerſtraße 46 d. Proſpekt gratis.
Stellenvermittlung. [37814

2 junge Mädchen finden
Aufnahme zur gründlichen Erlernung
des Haushaltes in kleiner Familie
(Köln). Penſionspreis 50 monatklich.
Offerten unter „F. H. M. A. 450 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Schülerinnen finden liebevolle Auf
nahme bei alleinſtehender Dame (Kölnſ.
Penſionspreis 750 iährlich. Offer
ten unter „F. H. M. A. 450* an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. 450

Seminariſtinnen und Schülerinnen
o beſtempfohlene Penſion. Stettin,
ölitzerſtraße 101. Frau Sanitätsrat

Witte. 3892Hautpflege als Beruf lehrt Spezial
geſchäft Korwie. Wiesbaden, Rheinſtr.

Er werd.
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigung! Vorkenntniſſe nicht erforder-
lich! Auskunft gegen 10 s fürRückporto. „Corvonaverſand“, Herford

i Weſtf. 3. [3760Hoher Nebenverdienſt für jeder-
mann durch neue leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
en Einſendung von 50 franko,dachnahme 30 mehr. Jnſtitut Wink
ler. München 15 Dachauerſtraße 54.

Heimarbeit vergibt der Orbicol
verſand Breslau 208. Anleitungen gegen
20Pfennigmarke. [425

Unauffälliger Nebenerwerb, dauernd
und veell, keine Unkoſten! Keine Nach
nahmel! Beſonders für Frauen vergibt
Reher, Kiel, Hohenzollernring 73. (Rück-

marke erbeten. 443Lohnenden, konkurrenzloſen Erwerb
können Damen und Herren ſich grün
den, wenn ſie das Färben und Reinigen
von Straußfedern, Pleureuſen, Boas,
Fächern und Handſchuhen ſowie dasKräuſeln der Federn erlernen. Kurſus
von 80 an. A. Lebens, Hamburg,
Weidenallee 31. 436Damen mit großem Bekanntenkreis
können durch Vertrieb eines leichtver
käuflichen Haushalt- Artikels hohes Ein
kommen erwerben. Auch als Neben
erwerb. Gefällige Angebote erbeten
unter „Poſtlagerkarte 7“, Dresden-A. 19.

Nahrungs- und Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

reundliche

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lnecia, Weinkellerei, Berrn, Bergſtraße

Nr. 340. [3103Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen. De n es Boſſen,Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Friſche. leckere Ware aus der ſeit
1881 wohlbekannten und überall emp
fohlenen Fiſchkonſervenfabrik E. Dege
ner, Swinemünde 999. Nur dieſe Woche
gültig. 40 Bismarck-Delikateßheringe,
1 ganzes Pfund geräucherten, feinſten
Lachs-Stör und Rauchaal, 20 zarte,
weiße Norweger M.Heringe, wirkliche
Fettheringe, 1 Kiſte feinſte Bücklinge,
Doſe delikate Oelſardinen, Bratheringe,
Geleehering und Rollmöpſe. Zuſammen
portofrei 3.95. 250 Sardines Picca-
lotti 4 500 hochfeinſte Gabelbiſſen
416 Prachtvolle Delikateſſen 3565

2 ſchöne, geräucherte Aale. Doſe 30
Kränterheringe, Rollmöpſe, Doſe Gelee
hering, Lachshering, Portion Geleegal,
Doſe prachtvolle Oelſardinen und Liſte
Bücklinge. Alles d mit Verpackung 3.05 E. Napp, Ottenſen
Hamburg 60. Wenn nicht Ia rekour.

Erſtklaſſige Angler-Molkerei-Tafel
butter, in Poſtkartons von 9 Pfund,
liefert täglich friſch und billigſt Johs.
Marxen, Ekebergkrug pr. Uelsby
(Schlesw.-Holſt.) [49

Kakaos und Schokoladen. Seit
18 Jahren beliebt ſind unſere Marken.
Spezialität Hafermalz-Kakao, für Ma-
genſchwache, Rekonvaleszenten, Kinder.
Bei Vertrieb in Bekanntenkreis Vor

Georg Gebhardt
[412

zugspreis und Rabatt.
u. Co., Halle a. S. 21.

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel-
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 30,, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig. Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“. „Schlafe wohl“ 20
Pfennig, Wäſchetuche billigſt. Muſter
franko. Stickerei-Verſandhaus „Ger
mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereten jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! 3337Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. 3617

„Stickereien. 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 flir Beinkleider 15doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe. Hand
ſtickeveien, Klöppelecke 45 villige
Barmer Spitzen Borden (260 W
Hemdentuch 80/82. Meter 38—72
Renforce. Dowlas. Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge. Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
ſort mit Nückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engropreiſen. Reſte beden
tend. unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver

käufer geſucht. 363

Million An zeiger 450000Auflage

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 52 Nachnahme.Richard Ackermantt,e Apargtefabrik,Gößnitz, S. A. Wieder erkäufer geſucht.

eyenberg, Berlin,
behandelt ſchnell

Frauenarzt Dr. M
Friedrichſtr. 7Friedrichſtraße 171,

Stanniol, Zinufolie kauft EmilJrmſcher, Hamburg 3. 3287
Detektive, Rechtsburean, Weltanu

kunftei, allerbilligſt. Berlin, Orauien
ſtraße Nr. 145. 3322

Haudſtopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, Stück 3.40 mit Ge
brauchsanuweiſung. „Coronaverſand“
Herford i. W. (Wiederverkäuſer geſucht)

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erſfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Miktel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetrene, waſchechte
Jarbe. Preis 8 Mark. Porto extra
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3785

Geld gibt bar. reell, diskret, ſchnell
au jedermann bis 5 Jahre. Ehe Sie in
Wucher- oder Schwindlerhände fallen,
ſchreiben Sie Lützow. Berlin 478. Den
newitzſtraße 32. Bedingungen koſten-
los, 1000 Dankſchreiben [3687

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goloſchmelze Chriſtiongt, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24130

Maßkorſetts jede Figur. Spezigli
tät: Büſtenerfatz und kunſtvolle Hüft
und Nücken-Aisgleichung „ohne“ Polſte
rung. Dewitt, Berlin, Anhaltſtr. 1.

YoghurtMilch-Katan reinigt das
Blut durch Sauerſtoff, beſeitigt Ver
ſtopfung, Blutarmut Nervoſität. Kor
pulenz. Für Korpulente Zehr-Yoghurt-
Kakao, ſicheres Mittel, um ſchlank zu
werden. Probepaket 49 Taſſen 1.50,
auch in Marken. Paul Hahn. Berlin

O. 34. 3774Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Sp.
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
fatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennnungen und Nachbeſtellungen

an gegen Nachnahme oder Vorein-
ſend

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
garine, unübertroffene Qualität, Pfd.
65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg-
holzhauſen. [3551Sie müſſen berechgen! 60 Prozent
billiger als Fleiſch bei höherem Nähr
wert iſt Ja Limburger Käſe, 10 Pfund-
Poſtkolli 3.80 franko Nachnahme.
M. Lenk, Weiden (Banern). [442

Hochfeine Tafelbutter aus paſteuri
ſierter Sahne, Verſand täglich friſch
per Nachnahme zum billigſten Tagespreis
empfiehlt Dampfmolkerei Bartelshagen

bei Ribnitz. 444Bekleidung, Wäche, Handarbeiten

Schlafdecken für Einquartierung,
verliehen geweſen, fehlerfrei, wie neue,
verkaufe ſpottbillig, 1.35 und 1.90.
Schwere Offiziersdecken 2.75 und 3.90.
Nachnahmeverſand Freyer, Saalfeld
Saale).

„Hera“Korſetterſatz, patentiert, gibt
ſtolze Figur, verordnet von Profeſſoren,
Aerzten. Monatshoſe, alles übertvreffend
an Bequemlichkeit, Sauberkeit. Breite
ſtraße 28, Berlin 6. 445

Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen. Triko-
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis

liſte umſonſt. 448Winterſchuhe, prima handgearbeitete
Qualität, mit handdurchnähten Sohlen
und warmer Filzfütterung. 3 Paar zu
4.50 Keller, Verſandhaus,Schwenningen a. N. Poſtfach 10, [451

Stickereien und Feſtons. Private er
halten MadapolamStickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
2 Muſter franko. Stickerei-Ver

ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188
Klöppelſpitzen Reſte und feine

Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10—-15 Me
ter lang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 4 für 1 Pfund; 1-3 Me
ter-Stücke, 2 Pfund 5 Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für 1 Pfund

8—10 3786

Schleſiſches Tor.)

Klöppelarbeiten, herrliche Muſter,
Muſterauswahl franko.
Anna Kowalewsky Bären
ſtraße. 3798,2Alte Wollſachen werden zu Anzug,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
um gearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Oberlauſitzer Wäſche-Verſand, Os
wald Chriſtoph, Hainewalde, ſächſiſche
Sberlauſitz, liefert als Spezialität Ober
lauſitzer Tiſchwäſche, Handtücher, bunte
Bettwäſche, elſäſſer Bettdamaſte, auch
konfektioniert, billigſte Preiſe. Muſter
franko gegen franko Rückſendung. [411

Möhbel, Haushaltungsartiſcel
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. [3223Waſchmaſchinen,
Wringmaſchinen,
dinenſpanner.
rich Marx,

Breslau,

Plättmaſchinen,
Wäſchemangeln, Gar

Gratisproſpekte. Fried-
Berlin, Bevernſtraße 7.

[3519

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di-
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirkag 200*300
15.75, 2502350 25. 300400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin. nur Potsdamer
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Patentmatratzen, 20jährige Garantie,
mit prima Auflagekiſſen, roten Drellbe
zug 35. Wollfüllung 42. Roßhaar
füllung 50.-- franko. Patentmatratzen
fabrik Bittrich, Dresden-N. 6. Nicht
konvenierend Geld zurück. 3744

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 336 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
dur unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.29
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtr. 49. [2335„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin. 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

Vertrauliche Auskünfte über Familien, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt-
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offſizieren,
Kaufleunten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeith Ratſchläge gratis, im nnauf-
fälligen Kuvert ohne Firma. 12334

Spitzenklöppelei

Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihnng (ſtehenbleibend) Rateuzahlung.

ahn. Berlin W. Nöollendorfſtraße 85.
Glühſtrumpfaſche kauft höchſtzahlend

Schmelzerei Blümel, Berlin, Auguſt

ſtraße 19. 433Rechtsauskunftei! Vereinigung der
Rechtsfreunde, nur Berliun, Friedrich-
ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes Rechesiuſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe-
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Aki.
menkenſachen, Verträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. VBehördlich
empfohlen!

Brillantine „Jch hab's gefunden“,
macht Kopf und Barthaar glänzend und
geſchmeidig und dunkelt ergrautes Haar
nach. Preis 3 Mark. Nur zu haben bei
„aul Lange, Berlin E., Königſtr. 38.

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. CEärl Zimmermann, Hamburg 36.

Roſen-Blütenduft Jlacon I.
Dauerriechkiſſfen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie
BerlinBritz (Roſenbritz), CEhauſſeeſtr. 40.

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Inſpektor B. Krien,
Köln, Maybachſtraße 8. 3533

Peddigrohr, Holz, Glasperlen zur
Zierkorbflechterei. Kramer, Co. Berlin,
Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. 47

Die rote Naſe. Urſachen, Verhü
tung, ſichere Heilung durch Selbſtbehand
lung. Von einem Ärzte. 1.20 (Nach-
nahme 35 durch Rautenberg-Verlag,
Charlottenburg 4. 459

Zierfederkohl (ausführliche Beſchrei
bung in der Nummer vom 11. 1. dieſer
Zeitſchrift) liefert als Spezialität Arthur
Plöttner, Thüringer Pflanzen- und Sa
menkultnuren, Theißen i. Thüringen.
Katalog Z. mit vielen bunten Abbil
dungen gratis und franko. [438

ED Was muß ein junges Mädchen
vor der Ehe wiſſen? Ausführliches, zirka
400 Seiten ſtarkes Werk gegen Nach
nahme von 2 Mark 40 Pfennig durch
Urbans Verlag, Dresden-Coswig. [441

Schenke allen Familien aufklärende
illuſtrierte Abhandlung über zeitgemäße
Geſundheits-, Kranken-, Wochenpflege.
Oscar Krobitzſch, Leipzig 1. 449

Wo bist Du?
Wort 5 Pfennig

Hohe Belohnung! Jch lernte 1908
ein Fräulein kennen, welches Krawatten
nähte. Selbige wohnte mit Mutter und
Großmutter zuſammen (in Berlin oder
Vorort). Sie hatte eine Schweſter,
welche mit einem Tiſchler oder Tiſchler
meiſter verheiratet war, die mehrere
Kinder hatten. Das Fräulein wollte
ſich im Oktober 1908 verheiraten mit
einem Bahnbeamten. Weiß von den lie
ben Mitleſern den Namen von damals
dem Fräulein oder jetzigen Frau? Nach
richten unter „F. H. M. A. 485 an

87„Fürs Haus“, Berlin Lindenſtraße 2f.

und gründlich alle Unterleibsleiden.
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Beſſeres Kinderfräulein oder Kin

dergärtnerin 2. Klaſſe zum 1. April
1914 für einen Knaben von 3 Jahren
geſucht. Bewerberinnen mit nur guten
Zeugniſſen wollen ſich melden an Frau
Helene Student, Rittergut Riſſen beiZüllichau i. d. Mark. [4.121

Tüchtige, ſaubere Plätterinnen ſtellt
gegen hohen Lohn ſofort oder ſpäterein Dampfwäſcherei „Edelweiß“, Apolda.

Ab 1. 4. oder vom 1. 3. jüngeres
Mädchen, kinderlieb, zur Unterſtützung
der Hausfrau in allen häuslichen Ar
beiten für Haushalt von 2 Perſonen
und 2 Kindern geſucht. Für VormittagAuſwartefrau vorhanden. Familien
anſchluß gewährt. (Haus mit Garten.)
H. Filius, Rybnik O.-S. [4.120

Kurhaus Eſchenbach a. Pegnuitz,
Bayern, ſucht für die Saiſon: per
10. März 2 Zimmermädchen, 1 Haus
und Küchenmädchen, 1 Servierlehr-
ſräulein, nicht unter 16 Jahren; per
April 1 Kindermädchen, per Juni ein
Zimmermädchen. Zimmermädchen, welche
etwas ſervieren können, bevorzugt.Zeugnisabſchriften und Pöötographi an

Sbige Adreſſe erbeten. 4.103
Junge Mädchen finden Weiter

bildung und Erholung, Wald, Flußbad.
Brederitz-Magdeburg, Hainholzſtr. 3.

Sofort oder ſpäter für Offiziershaus
halt in größerer Stadt Poſens ein evan
geliſches Kinderfräulein, bevorzugt Kin
dergärtnerin 1. Klaſſe, nicht unter 20
Jahren, zu 3 Knaben, 9, 8 und 5 Jahre
alt, und einem Mädchen, 2 Jahre alt,
geſucht. Etwas Nähen und Hilfe im
Haushalt wird erwartet. Angebote mit
Bild, Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen erbeten unter „F. H. 4101“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße

Nr. 26. 4101ein 9jähriges Mädchen wirdmuſialiſche Lehrerin zu Oſtern geſucht.
Frau Klahre, Rittergut Preititz, a
Plüßkowitz i S. [40

Suche für meinen kinderloſen Haus
halt zum 1. Februar oder ſpäter beſſeresMädchen oder einfache tüchtige Stütze,
die alle Hausarbeit übernimmt. Auge
bote mit Zeugniſſen und Bild an FrauTierarzt E. Schmidt, Zoſſen bei Berlin.

Als Stütze ſuche ich zum 15. Februar
d. J. eventl. ſpäter ein gebildetes, nicht
zu junges Fräulein aus guter Familie,
welches mich in der Führung meines
kleinen Stadthaushalts und bei der Er
ziehung meiner beiden Töchter unter
ſtützen kann. Mädchen wird gehalten.
Offerten mit Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüchen unter „H. H. 4115“ andie Geſchäftsſtelle der Hamburger
Hausfrau“, Hamburg. [4176

Suche zum 15. Februar eventl.
ſpäter in kleine Familie (1 Baby)
einfache Stütze, die gut nähen und plät-
ten kann. Mädchen vorhanden. Voll
waiſe aus guter Familie, die dadurch
Heimat fände und Schleſierin bevorzugt.
Familiäre Behandlung und Taſchen
geld. Angebote mit eventl. Zeugniſſen
und Bild an Frau Regierungsaſſeſſor
Dr. Weymann, Mittelwalde, Schleſ.
Bahnhofſtraße. [4170

Zum 1. März eventuell 1. April
ſuche ich ein zuverläſſiges, nettes Mädchen oder einfache Stütze, welche in allen
häuslichen Arbeiten bewandert und auch
kinderlieb iſt. Offerten mit Gehaltsauſprüchen, wenn möglich mit Bild. zu
richten an Frau Hulda Merting, Perle-

berg. 175Geſucht nach Lahr (Baden) für Of-
fiziershaushalt tüchtige, ſelbſtändige
Köchin oder einfache Stütze, die gut
kocht, auch Hausarbeit überuimmt, zum
1. März ev. ſpäter. Burſche, Kinderfräu
lein vorhanden. Offerten unter „E. B.
52“ poſtlagernd Lahr Gaden). [4178

Freundliches, junges, zuverläſſiges
Mädchen ſofort geſucht für20jähriges

H ushalt von 3 Perſonen. Kochkennt
niſſe und Familien- Anſchluß Bedin
güng. Muſik und Nähen erwünſcht.
Frei gegen frei. Frau verw. Leege,
Chemnitz, Südbahnſtraße 2, 5 Tr. rechts.

Ginfaches
nen, beſſeren

junges Mädchen für klei
Haushalt zum baldigen

Antritt geſucht. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen an Wannecke, BevlinChar-
lottenburg, Suarezſtraße 39. [4161

Einfaches, zuverläſſiges, kinderlie
bes Mädchen geſucht. Familiäre Be
handlung. „K. E.“ poſtlagernd Cöthen.

Für 1. oder 15. März wird für klei
neren Haushalt fleißiges, ſauberes
Dienſtmädchen nicht unter 17 Jahren geſucht, Offerten unter „R. 100“ an dieHeſchäſto ſtelle der „EChemnitzer Haus

frau“. [4177

Beſſeres, älteres Mädchen oder ein
fache Stütze, etwas Kochen, Schneidern,
ſucht Frau Oberſt Riensberg, Düne-
berg Bezirk Hamburg. [498

Drei Kochfräuleins werden ab
April, Mai geſucht. Familienanſchluß.
Lehrgeld 30 40 mon lich. Gefl. Of
ferten an Frau Wilck. Kurhaus Eſchen
bach a. Pegnitz, Bayern. [4103

Ein durchaus tüchtig anſtändiges
Dienſtmädchen zum 1. April geſucht
alle Arbeiten. Gehalt vom 1. April bis
1. Oktöber 200. und 20 Reiſever-
gütung. Bild und Zeugnisabſchriften an
Cafe Seedorf, Noröſeebad Wangervoge.

Junges Mädchen am liebſten vom
Lande, als Stütze für Landpfarrhaus
geſucht, mit Familienanſchluß. Nähere
Auskunft Dresden, Grungerſtraße 29,
2 Treppen, bei Schrimpe. [4210

Suche zu ſogleich oder ſpäter ein
anſtändiges, fleißiges Stubenmädchen,
welchem Gelegenheit zum Wirtſchaftler
nen geboten iſr. Lohn 20 Dom.
Konſchlewitz bei Hohenſalza. [4171

Geſucht zum 1. 3. für
Damen gebildetes,
lein, e erfahren in Krankepflege (Moaſſterem, Haushalt, Handar

beit. Meldungen mit Angabe der Bedingungen an Fräulein Krümmel, Wei
mar, Kaiſerin Auguſtaſtraße 5. [4207

zwei kränkliche
beſcheidenes Frä

Suche zum März für meinen klei-
nen Haushalt (1 Kind) ein in Küche
und Hausarbeit durchaus erfahrenes,
ſauberes, evangeliſches Mädchen. Ein
faches Fräulein wird gehalten. Frau
Hugo Herzog Barmen-Ritt., Lenneper

ſtraße 128. 4218Einfache Stütze oder Mädchen für
alles geſucht, kleiner, feiner, kinder-
loſer Haushalt, Familienanſchluß. Mel
dungen, Gehaltsanſprüche. Direktor

Berlin W., Manſteinſtraße 6. [03Fietz,

Einſache Stütze möglichſt ſofort oder
ſpäter geſucht. Geſuche mit Gehalts
forderungen ſind zu richten an Frau
Dr. Breidert, Prenzlau (Mark). [4169

Einfaches, älteres Fräulein, evan
geliſch, das gut kochen kann, als Stütze
für kinderloſen Haushalt bei 30 Mo
natsgehalt zum 1. April 1914 geſucht.
Offerten unter „B. W. 5“, hauptpoſt
lagernd Nordhauſen (Harz). [4209

Sauberes, anſtändiges Alleinmäd-
chen für Einfamilienvilla, 5 Zimmer,
1. April oder früher geſucht bei guter
Behandlung und ſteigendem Lohn.
Schoen, Berlin-Karlshorſt, Prinz Adal-
bertſtraße 11. [4199
Für kleinen Haushalt wird ein 14

bis 16jähriges Mädchen geſucht. Offer
ten unter Oberlehrer B., Hauptpoſtamt
BerlinSchöneberg.

Angebote

mein Stellengesuch im Stellen-
anzeiger der Zeitschrift Fürs Haus
und ihren Nebenausgaben (Kosten-
punkt 1.60 MR.) brachte mir 32

Infolgedessen hatte ich
eine reiche Auswahl und habe eine
gute Herrschaſt gefunden

Stellengesuche und Angebote im Frauen-
berufe haben im „Stellen-Anzeiger“
„Fürs Haus“ und Nebenausgaben stets
Erfolg. Auflage 450000, Insertionspreis
8 Pfennig das Wort bis zu 15 Buchstaben

Diesmal
hatte ich
Glück

Von

Mädchen, das das Kochen
gründlich erlernen will, geſucht. Penſion, Berlin, Markgrafenſtraße 14, hoch

Parterwe [4197
Junges

Geſucht für März der April ein
Mädchen mit guten Zeugniſſen in Vil-
lenort, nahe Berlin. Lohn 80 Taler.
Reiſevergütung. Frau Förſtmeiſter
Kopp, Falkenhain-Neufinkenkrug, Be
zirk Potsdam. [4196

Aelteres Alleinmädchen
Leuten zum 1. März geſucht. Bevor
zugt vegetariſche Kochkenntniſſe. Reiſe
vergütet. Adr. BerlinVanmſchulenn
Frau Dr. Ziel. [4192

zu 2 älteren

Penſionierter höherer Beamter,
Junggeſelle, ſucht per 1. 2. 14 oder ſpä-ter tüchtiges ſauberes Mädchen geſetzten

Alters, welches gut bürgerlich kocht, ge
ſamte Hausarteit mit Wäſche über
nimmt. Offerten mit Lohnanſprüchen
und Zeugnisabſchriften an regeBerlin-Halenſee, Markgraf-Albrechtſtr. 2

Nettes, ſauberes Alleinmädchen
März oder April, etwas Kochkenntniſſe
erwünſcht. 15 Gehalt bei familiärer
Behandlung. Frau Niederſtraß, Rheinus-
berg i. M., Putzgeſchäft. [4166

Junges, freundliches Mädchen von
außerhalb zur Erlernung des Haus
haltes ohne gegenſeitige Vergütung ge
ſucht, welches Luſt hat, mit der Hausar alle im Haushalte vorkommenden
Arbeiten zu ve ten (große. Wäſche
ausgeſchloſſen). Offerten an Magiſtrats
ſekretär Fiedler, Berlin-Friedenau, Cra
nachſtraße 24 erbeten. [4186

Gesuche
Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-
ſtraße 82. [22566

Für 20jähriges Mädchen, aus guter
bürgerlicher Familie, mit guter Allge
meinbildung, 118. Jahre Haushaltungs-
ſchule, 2 Jahre Handelsſchule, etwasmuſikaliſch, wird ab Oſtern 1914 (oder
ſpäter) paſſende Anfangsſtellung geſucht.
Gef llige Offerten unter „F. H. 15* an

s Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Blindenlehrerin, erfahren, evange

liſch, muſikaliſch, ſucht Stellung Oſtern.
Näheres durch Frau Peitzuer, Edmunds-
tal Geeſthacht, Bez. Hamburg. [449

Suche für meine 16jährige Tochter
zum 15. 4. 14 Aufnahme in gebildeter
Familie zur Erlernung des Haushalts
und Umgangsformen. Voller Familien-
anſchluß ohne gegenſeitige Vergütung.
Offerten unter „F. V. 497* an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [497

ſucht StellungGebildetes Fräulein
bei älterem Herrn oder Dame oder zur
Erziehung mutterloſer Kinder. Selbige
iſt im Kochen und Haushalt erfahren,
hat ſchon jahrelang größeren Haushalt
geleitet. e unter „F. 4148“an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Junges Mädchen aus beſſerer Fa
milie ſucht Stellung als einfaches Kin
derfräulein per 1. März oder ſpäter.
Es wird weniger auf Gehalt, als auf
gute Behandlung geſehen. Offerten un
ter „O. H. 45“ an die „Dresdner Haus
frau“, Dresden. [4211

Suche zum 1. 1. 1914 für meine
Tochter, 166 Jahre, muſikaliſch undhäus lich erzogen, Stellung in beſſere
Familie, wo Dienſtmädchen vorhanden
iſt, zur weiteren Ausbildung im Haus
halt. Fami ienanſchluß und Taſchengeld
erwünſcht. h Offerten erbeten
Hettſtedt (Südharz) ohetorſtraße Nr. 3.

Junges Mädchen ſucht Stellung zum
15. Februar oder 1. März als Stütze.
Kochen erlernt. Gehalt nach Ueberein
kunft. Provinz Hannover bevorzugt.
Diepholz, Steinſtraße 172. [4194

Gebildetes Mädchen 18 Jahre, katho

liſches Lyzeum abſolviert, im Weiß-nähen bewandert. ſucht Stellung als
Stütze, Familienanſchluß, per 15. 2. oder
1. 3. Offerten bitte unter „A. Z. 530“,
Reuſtadt, O.S., poſtlagernd. [4193

Beſſeres, junges Mädchen ſucht zu
ſofort Aufnahme in feinen Hauſe zur
Erlernung der Wirtſchaft. Taſchengeld
erwünſcht. Gef ſar de Offerten unter „K.

O.“, Berlin O. [4187Alleinſtehende Dame, 30erin, wirt
ſchaftlich ſelbſtändig tüchtig, wünſcht
paſſenden Wirkungskreis (au pair) für
den Winter oder auf länger. Offerten
unter „4355“ an die Frankfurter Haus
r t Frankfurt a. N. l 4172

Gebildetes junges Mädchen im
Kochen, Buchführung und allen häus
lichen Arbeiten ſehr erfahren, ſucht paſ
ſende Stellung für Sommerhalbjahr.
Bedingung: Familienanſchluß. Offerten
unter „H. H. 100“, poſtlagernd Münder

a. Deiſter. [4180Suche für meine 17jährige Tochter,
kinderlieb, zum 1. April Aufnahme in
beſſerem Hauſe, zur Vervollkommnung
im Haushalt. Familienanſchluß Be
dingung. Dienſtmädchen muß vorhanden
ſein. Krüger, Hamburg. Eilbeckerweg 10.

Fräulein, 32 Jahre alt, im Schnei-
dern, Buntſticken, Stricken, Friſieren,
Brandmalen und ſonſtigen Haud und
Hausarbeiten erfahren, ſucht leichte, be
ſere Stelle zur Mithilfe oder Begleiterin
in gutem, bürgerlichem Hauſe. Fami
lienanſchluß. Auskunft erteilt Frau
Groche, Berlin, Großbeerenſtraße 32,
3 Treppew. [4163

Eine ältere, im Kochen, Backen,
Einmachen erfahrene Wirtſchafterin ſucht

Offerten unter
Provinz

[4162

zum 1. April Stellung. f
T. E. poſtlagernd Lebuſa,
Sachſen, Kreis e

Woche Rähen et
kungskreis mit Heim ihrer 5- und
rigen wohlerzogenen Mädel. Offerten
unter W. H. 4160“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. 4160

Fräulein, batholiſch, im Haushalt
erfahren, ſucht in feinem Privathauſe
oder Penſionat das Kochen z erlernen
bei Familienanſchluß, ohne Vergütung.
Offerten unter „H. M. 97“, poſtlagernd

Goslar. 4168Suche für meine 161 jährige Toch
ter, welche nach Abſolvierung eines Ly
zeums den Haushalt erlernen ſoll, zum
15. April 1914 Aufnahme in einem
Pfarr- oder Forſthauſe ohne gegenſei
tige Vergütung. Familienanſchluß Be
dingung. Offerten unter „F. H. 4200“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Mädchen ſucht
in ſämtlichen

Offerten
Haus“,

Lindenſtraße 26. [4152

Anſtändiges, junges
Stellung in gutem Hauſe,
häuslichen Arbeiten erfahren.
unter „F. H. 4152“ an „Fürs
Berlin,

Suche zum 1. April für meine Toch
ter zur weiteren Ausbildung als Stütze
Stellung, möglichſt auf einer Land
pfarre. Dieſelbe hat veſſere Bürger
und Haushaltungsſchule beſucht. Voll
ſtändiger Familienanſchluß und Dienſtmädchen Bedingung. Gefällige Antwor
ten unter „F. H. 4213“ an „Fürs Haus“Berlin, Lindenſtraße 26. las

Suche für meine 18fährige Tochter

welche in Handarbeit, Weißnähen,Schneidern erfahren, zum 1. April oder
Mat Aufnahme in beſſerem Hauſe zur
weiteren Ausbildung im Haushalt.
Mädchen muß vorhanden ſein. Fami
lienanſchluß und Taſchengeld erwünſcht.
Frau SOberpoſtafſiſtent Voigt, Halle
(Saale), Kellnerſtraße 10e. 4214

Gebildetes Fräulein, 40 Jahre, in in
Küche, Haushalt und Handarbeit bewandert wünſcht ſich ſofort oder zum
15. Februar zu verändern. Bei einzelner Dame oder Herrn. Gefällige Sfſer

ten unter „T. H. 441“ an „Fürs Haus“,
Berlin, L Lindenſtraße 26. [441

Beamtentochter, 18 Jahre, muſika
liſch, ucht beſſere Stellung bei einzel
ner Dame oder Ehepapar, möglichſt
außerhalb h hre Offertenunter „E. L.“, Poſtamt 21, rlin. [01



m

h

r

u

Lokales.
Sozialer Vortrag. Jn dem großen, überfüll

ten Saale der ſtädtiſchen Frauenſchule ſprach vor
kurzem der Direktor des Statiſtiſchen Amtes,
Herr Dr. Wolf, über die hauswirtſchaftliche Tä
tigkeit der Frau. Er hob die Notwendigkeit und
den Wert einer zahlenmäßigen Beobachtung der
Frauenarbeit im Haushalt hervor, davon aus
gehend, daß wir über die 328 Millionen gewerb
lichen Betriebe im Deutſchen Reiche und die 52
Millionen land wirtſchaftlichen Betriebe der letz
ten Jahrzehnte genau unterrichtet ſind, während
wir über die 1428 Millionen hauswirtſchaftlichen
Betriebe faſt nichts weiter als ihre Anzahl und
ihre Größe wiſſen. Die hauswirkſchaftlichen Be
triebe ſind jedoch durchſchnittlich größer als die
Betriebe anderer Art; ſie zählen heute 4,5 Per
ſonen gegen 4,1 in dem Gewerbe und 3,1 in der
Land wirtſchaft. Trotz ihrer großen Zahl und
trotz ihrer hohen Durchſchnitksgröße ſind die
hauswirtſchaftlichen Betriebe unbeobachtet ge
blieben. Vielleicht liegt der Grund in dem ſtaän
digen Zurückgehen der Größe des hauswirtſchaft
lichen Betriebes. Früher zählte ein ſolcher Be
trieb bedeutend mehr Perſonen, noch um 1800
vielleicht 6, um 1600 8—10 Perſonen, und in der
Zeit der geſchloſſenen Hauswirtſchaft wohl 15 bis
20 Perſonen. Der Redner gab eine Anzahl von
Gründen an, die das Kleinerwerden der Haus
haltung begreiflich machen, ſo das Ausſcheiden
der Großeltern aus dem Haushalt; dann daß die
Kinder mehr hinausgehen, um einen eigenen Be
ruf zu haben oder um früher zu heiraten; wei
ter, daß der Nachwuchs geringer wird, und end
lich, daß die großen Anſtalten (Kaſernen, Ge
fängniſſe, Jnſtitute) den Familien zahlreiche Mit
glieder enkziehen. Das Kleinerwerden der Fa
milie hat aber die Folge, daß auch der hauswirt
ſchaftliche Betrieb kleiner wird; man bewohnt
nicht mehr ein ganzes Haus, oder einen Hof, ſon
dern nur eine Wohnung, und zwar überwiegend
eine Kleinwohnung; Küchenbetrieb wird kleiner,
die Kleidung iſt für ſehr viel weniger Perſonen
zu beſchaffen. Hierbei ſcheidet viele bisher häus
liche Arbeit aus und wird zu gewerblicher Arbeit.
Die Arbeitskraft der Hausfrau wird im Hauſe
nicht mehr ausgefüllt; die Hausfrau verzettelt
ſich leicht, ſie verzichtet auch leicht auf die haus
wirtſchaftliche Tätigkeit und kauft, ſtatt daß ſie
produziert oder doch wenigſtens beſtellt. So
drängt die Frau zum Erwerbsleben außer dem
Hauſe; der Erfolg iſt bekannt, ein Drittel aller
heute in Deutſchland Erwerbstätigen ſind weib
lichen Geſchlechts und unter dieſen 10 Millionen
Frauen ſind drei Millionen verheiratete Frauen.
Wir kennen die Erwerbsarbeit der Frau außer
dem Hauſe genau, aber wir kennen nicht den Zu
ſammenhang von Frauenerwerb und Hausfrauen
arbeit; wir wiſſen zahlenmäßig nicht, ob ein Be
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ruf der Frau ſie dem hauswirtſchaftlichen Be
trieb entfernt oder näher bringt. Wir haben
wohl eine Berufsſtatiſtik der iſolierten Frau, aber
keinen Einblick in die Beziehungen von Frauen
beruf und Hausfrauarbeit. Wir wiſſen wohl
Zahl und Größe (und Zuſammenſetzung der Fa
milienhaushaltungen, aber wir haben keine zah
lenmäßige Unterlage über den Betrieb in dieſen
Haushaltungen. Hierfür gibt es nur einen Weg:
eine amtliche ſtatiſtiſche Erhebung mit Hilſe
eines Fragebogens für jeden hauswirtſchaftlichen
Betrieb. Der Redner legte einen Entwurf zu
einem ſolchen Fragebogen vor, der ſtarken Bei
fall fand. Es wird ein Ausſchuß aus den Ver
tretern der fünf einladenden Frauenvereine ge
bildet, der die Angelegenheit weiter fördern ſoll
und hauptſächlich die Beſchaffung der für Halle
nötigen 2000 Zählerinnen in die Hand nimmt.

Der 39. Jahresbericht des Vereins für Volks
wohl zeigt einige nicht unbedeutende Fortſchritte
in der Entwicklung des Vereins. Die Otto Pabſt
Stiftung iſt auf Wunſch des Stifters von der
dritten, der zweiten Verwaltungsabteilung (Fe
rienkolonien) übertragen worden. Mit der aus
drücklichen Beſtimmung, daß die Erträgniſſe die
ſer Stiftung dazu verwendet werden ſollen, Kin
dern des Mittelſtandes einen längeren Aufent
halt an der See oder an einer ſonſtigen Gene
ſungsſtätte zu ermöglichen, um damit frühzeitig
einer drohenden Schwindſuchtsgefahr zu begeg
nen. Die Abteilung Volksbibliothek hat eine
Zweigſtelle im Süden der Stadt eröffnet und
kann mit der Benutzung ſehr zufrieden ſein. Das
bisherige Vereinsgrundſtück, Lafontaineſtr. 20,
in dem die Krippe I untergebracht war, iſt ver
kauft und die Anſtalt in gemietete Räume der

Strü werden neu- und angestrickt.ump e Auch kann Wolle selbst ge-
ficfert werden. Gülz, Baderei 1a, II. [2346 Neue Handelsk

beginnen Anfang Januar, Lehrplan umsonst, s
Privat-Handelsschule v. Franz Wehmer Sohn, Poststr. l.

Höshere MusikschuleU S c nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier Gründl. Unterricht, mäßig Honorar,
Frau Marta Schmidt-Valentin, Kongzert-
sängerin, Halle a. S,, Geseniusstr 6, I. [3379

Teulel's Universal-

Leib binden
sind wellberühml u. unübertroffen.
Das Buch „Die Leibbinde“
und Maßanl gratis. 8361
Sachkkundige weibliche Bedienung

C. Klappenbach

Grudeöfen en
M. 5.50a -Frisi i eamen e e e e Plisseebrennerei eaus atisgek. Ha r angekertigt. [3475 II e WerkslattPresch, Nicolat-Strasse 12. Schmeerstraße 17/18 i I. Blech- u,

Anh. A. Fienbork). [3291 l SchlosserAchtung Peutung der Handlinien, Empfehle Plissees in allen modernen II arbeiten.Seit Jahren bekannt. Bruchmann, lIlalle a. S., Fassons zu billigsten Preisen. Garantier e Installation
Kurzestr. I, a. d. Leipziger Strasse. 3286 tadellose Ausführung t

Hnaiſe a. S.
Gr. Ulrichstr. 41.

Möbel Transporte
ſorgfältig und preiswert

Martin Winkler
Tel. 966 J Magdeburger Strafe 67

und Am Güterbahnhof 53. 2353

Solide Sehuhwaren
kauft man bei 47

Abert Wetterling, Halle 2.9.

Schmeerstr. 26. Tel. 2612.
Mitgliedern 5 Prozent Rabatt.

Dtablissement, Wintergarten
Magdeburgerstr. 66

Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr
Grosse Militärkonzerte en dem GCSellschaftsballl
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Variete.

Im Oafé täglich grosse Künstler Konzerte
üröbtes I. Schönster Gartenlotal von Hale, ca 4000 Strplätze!

Inhaber Ferdinand Hamacher.

Telephon: 771

obert Kichter. Halle a. S., Ritterstr. 5

Stellenvermittlung

für Handlungsgehilfinnen wochen-
täglich von 12--3 Uhr. Unentgelt-
lich für Geschäftsinhahber u. Vereins-
mitglieder Unterricht in allen
Handelsfächern, Stenographie und

827 Maschinenschreiben, Franz u, Engl,
Mittagstisch, Pension.

Vorträge, Unterhaltungs Abende,
Raufm. Verein f. weihl. Angestellte

Halle a. S. Große Ulrichstraße 16,
Engi, Bölbergasse. Fernspr. 3119.
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Jentzſchen Stiftung in der Reilſtraße verlegt
worden. Die Zahl der Mitglieder ging von 1060
auf 1055 zurück, die Summe der Beiträge von
3403 auf 3389 C. Als beſondere Zuwendung iſt
die Weihnachtsſpende von Herrn und Frau Geh.
Kommerzienrat Dr. Lehmann von 500 zu er
wähnen. Die Abteilung I, Volksbibliothek, er
hielt zur Errichtung einer Zweigſtelle einen Vor
ſchuß von 1000 C. Die Zahl der in die Ferien-
kolonien entſandten Kinder betrug 411, gegen
387 im Jahre zuvor. Außerdem wurden noch
7 Mädchen des Mittelſtandes nach Oſtſeebad
Henkenhagen bei Colberg entſandt. Die Ver
pflegungskoſten der Kinder beliefen ſich an
11 810,60 Die Geſamtzahl der Pfleglinge der
Krippen betrug 13 416 gegen 9839 im Vorjahre.
Die Rechnung ſchließt mit 11 141 C ab.

Sächſiſch-Thüringſcher Heimatverein. Jn den
Vorſtand wurden gewählt die Herren: Tit-
tel als Vorſitzender und Schatzmeiſter, Pro
kuriſt Rummel, Halle, als Schriftführer;
als Beiſitzer Kunſtmaler Weſner, Collen
bey, Landwirt und Gaſtwirt Reichert,
Eiſenhammer (zugleich als Vorſitzender der
Ortsgruppe Dübener Heide 2), Direktor des
Zoologiſchen Gartens Dr. Staudinger, Halle,
Bürgermeiſter Am Ende, Bad Schmiedberg (zu
gleich als Beiſitzender der Ortsgruppe Dübener
Heide 1) und Privatdozent Dr. Siegmar Schultze
Gallera, Halle. Für ſchriftliche Mitglieder
werbung wurden Mittel bewilligt. Für die
ſchriftlichen Arbeiten ſoll eine junge Dame ange
ſtellt werden, für welche jährlich 700 Mark aus
geworfen wurden. Der Vorſitzende wurde beauf
kragt, Eingaben an die Königl. Eiſenbahu-
direktion und an die Halle Hettſtedter Bahn we-
gen der Einführung von neuen Sonntagsfahrkar-
ten nach verſchiedenen landſchaftlich ſchön gelege-
nen Orten zu richten, desgleichen an die Königl.
Regierung, Abteilung für Forſten, zu Merſeburg,
wegen der Genehmigung zur Aufſtellung von We
geſteinen und Ruhebänken und zur Ausbeſſerung
einiger Waldwege. Jeden 1. Sonntag im Monat
ſoll ein gemeinſchaftlicher Tagesausflug, jeden
3. Sonntag im Monat ein Halbtagesausflug ver
anſtaltet werden. Die jährliche Hauptverſammlung
ſoll abwechſelnd in den verſchiedenen Städten im
Anfang Juni abgehalten werden. Mit ihr ſoll
jedesmal ein großes Trachtenfeſt für Mitglieder
und Gäſte verbunden ſein. Das erſte Trachten-
feſt ſoll in Halle ſtattfinden. Die Mitglieder
werbung ſoll durch Lichtbildervorträge über un
ſere ſchöne ſächſiſch-thüringſche Heimat unterſtützt
werden. Die Errichtung eines Sächſiſch-Thüring-
ſchen Heimatmuſeums in Halle in Art des Heide
muſeums wurde für ſpäter in Ausſicht genom-
men. Der Jahresbeitrag beträgt 4 Mark. An
meldungen ſind an den Vorſitzenden zu richten.

Unſer Halle hat noch immer eine Landpoſt
kutſche mit Perſonenbeförderung. Sie befördert
zweimal des Tages Perſonen vom Bahnhof
Thielenſtraße aus nach Reideburg hin und zürück.
Jn Diemitz hält ſie an. Der Fahrpreis beträgt
von Halle nach Diemitz 15 Pfennig und bis nach
Reideburg 30 Pfennig pro Perſon. Wenn erſt im
nächſten Jahre die elektriſche Bahn bis Reide-
burg und Schönnewitz fertiggeſtellt und in Betrieb
genommen iſt, ſo wird auch dieſe Poſtkutſchen

Perſonenbeförderung eingehen und der letzte Reſt
einer ruhigen, ſteten Zeit, die es mit dem Reiſen
nicht ſo eilig hatte, verſchwinden.

In der letzten Verſammlung des Kaufmänni-
ſchen Verbandes für weibliche Angeſtellte, E. V.,
Ortsgruppe Halle, ſprach ein Verbandsmitglied
der Jugendgruppe, Fräulein Elfriede Zſchäpe,
über Geſchichte und Denkmäler unſerer Heimat
ſtadt Halle. Die von großer Heimatliebe zeugen
den Ausführungen der jugendlichen Referentin
griffen zurück auf die Zeit der Wenden und Sor-
ben, die ſich als Salzſieder um die damals auf
dem jetzigen Hallmarkt befindlichen Salzquellen
anſiedelten. Weiter ſah man die Entwickelung
der Stadt im Mittelalter, das Aufblühen des
Patriziertums und der Zünfte, und auch Kriegs
bilder zogen an unſerem geiſtigen Auge vorüber.
Die Hörer wurden zu den Denkmälern alter
Baukunſt, zu unſerem Burgen und durch das
herrliche Saaletal geführt. Mit einem Beſuch
des Amtsgartens endete der Vortrag, der uns
manche, bisher wenig beachtete Schönheit zeigte.
Die Einrichtung der Vortragsabende hat den
Zweck, die jungen Mitglieder im Ausdruck ihrer
Gedanken zu fördern und ſie auch hierin für das
Berufsleben zu ſtärken.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte
der Stadt Halle Stadthaus, Eingang Schmeer
ſtraße, 3. Stock findet für Schüler Dienstags
und Freitags, nachmittags von 5--6 Uhr ſtatt.
Die Anfragenden müſſen den Geſundheitsbogen,
der vorher dem Herrn Schularzt in ſeiner
Sprechſtünde vorzulegen iſt, mitbringen. Für
weibliche Perſonen gibt die Auskunftsſtelle für
Frauenberufe, Heinrichſtraße 1, Freitags von
4——5 Uhr Ratſchläge. Die Eltern der Oſtern
zur Schulentlaſſung kommenden Volksſchüler
und -Schülerinnen ſeien darauf hingewieſen, daß
geſundheitliche Ratſchläge zu der bevorſtehenden
Berufswahl durch den Stadtſchularzt Dr. Peters
ſchon jetzt erteilt werden. Desgleichen werden
geſundheitliche Ratſchläge betr. etwaiger Schädi
gung von Schulkindern durch gewerbliche Be
ſchäftigungen erkeilt. Auch Kinder, welche Oſtern
1914 ſchulpflichtig werden, aber aus Geſundheits-
rückſichten noch für ein Jahr zurückgeſtellt werden
ſollen, könen ſchon jetzt dem Stadtſchularzt zur
Unterſuchung vorgeführt werden, desgleichen
Schulkinder mit ſchlechten Leiſtungen, bei welchen
als Urſache der ſchlechten Schulleiſtungenm ein
körperliches Leiden vermutet wird. Die Sprech-
ſtunden des Stadtſchularztes finden im Stadt
hauſe, Schmeerſtraße 12, und zwar Montags
und Donnerstags von 8—9 Uhr vormittags, und
Dientags und Freitags von 3-4 Uhr nachmittags
ſtatt. Schulkinder müſſen ſtets den Geſundheits
bogen aus der Schule mitbringen. Die Beratun-
gen ſind unentgeltlich.

Jm Frauenverein für Armen- und Kranken
pflege ſprach am 19. Januar Herr Geh. Rat
Dr. Eger über das Thema: „Die Religion des
Kindes“, ein ſchwieriges, heiliges Gebiet, das
der Redner etwa folgendermaßen behandelte:
„Wer nur intereſſante ſeeliſche Vorgänge in der
Kindesveligion ſieht, wird niemals in das wahre
Heiligtum der Kindesſeele eindringen. Der Be
obachter muß es vermeiden, ſich ſelbſt in das
Kind hineinzuſehen, und er darf andererſeits

Ankündigungen aus Halle a, Saale
Annahme Von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstr. 17-18. Fernspr. 2325
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die kindliche Frömmigkeit auch nicht als ganz
weſensverſchieden von der Religioſität der Er
wachſenen betrachten. Bei einer der Kindesſeele
angepaßten Beobachtung werden wir zu dem
überraſchenden Reſultat kommen, daß die Phanta
ſie des Kindes für ſein religiöſes Fühlen das
Ausſchlaggebende iſt. Die Grundlage für die
kindliche Religion iſt das Gefühl der Abhängig
keit von einer perſönlichen übernatürlichen
Macht. Ein richtig erzogenes Kind wird dieſer
Macht gar bald völlig vertrauen und zu ſeinem
Gott beten, ob auch die Hilfe ausbleibt; es wird
nicht irre werden. Die Frage nach dem Urſprung
aller Dinge, die es im Leben umgeben, regt ſich
früh in dem Kinde und es wird erſt dann zur
Ruhe kommen, wenn es die Antwort erhält:
„Gott hat alles das gemacht.“ Gott und Him
mel ſind ſeine höchſten religiöſen Gefühle, dort
finden ſeine Gedanken ihre Ziele und Grenzen.
Jn Krankheitsfällen ſucht das Kind bei ſeinem
himmliſchen Vater Troſt und Hilfe, es fühlt, daß
Gottes überirdiſche Macht über die Macht der ir
diſchen Eltern hinausgeht. Ein Erzieher ſoll be
ſonders darauf bedacht ſein, daß die lautere
Phantaſie der Kindesſeele nicht geſtört wird.
Trotzdem ſollen die Kinder nicht vorwiegend von
ſeiten der Phantaſie aus religiös beeinflußt wer
den. Durch ſchrankenloſes Einwirken auf die
Phantaſie kann man, ohne es zu wollen, an dem
religiöſen Leben des Kindes ſündigen. Das ſitt
liche Vorbild der Eltern und die Gewöhnung an
ein eigenes vegelmäßiges Gebet, der perſönliche
Verkehr mit Gott werden immer den ſtärkſten
Einfluß auf die Kindesſeele ausüben, und Gott
wird für ihr ganzes Leben ihre Stütze, ihr Anker
in Seelennnöten bleiben.

Für den Hilfsverein für Blinde der Provinz
Sachſen wird in dieſen Wochen ein Bote Beiträge
einſammeln. Um Mißverſtändniſſen zu begegnen,
wird darauf hingewieſen, da erſt vor einigen Mo
naten ein Berliner Verein für die Berliner
Blinden geſammelt hat. Es könnte ſo die Mei
nung entſtehen, als ſei der Beitrag für die Blin
den auch unſerer Provinz bereits gezahlt worden.
Bei den großen Aufgaben, vor die der Blinden
hilfsverein geſtellt iſt, wünſchen wir im Intereſſe
der Unglücklichen, daß die Beiträge recht reichlich
fließen möchten. Das Anſchreiben der Liſte iſt
vom Direktor der hieſigen Provinzialanſtalt
Bauer und dem erſten Lehrer Reckling gezeichnet.
Wie wir hören, hat der Vorſtand ſich an viele
Einwohner ſchriftlich mit der Bitte gewandt, dem
Verein als Mitglied beitreten zu wollen; aber
erſt 40 haben ihren Beitritt erklärt. Möchten
doch auch die übrigen durch ihren Beitrag die
edlen Ziele des Vereins fördern helfen!

Kirchlicher Ausweis für Eingeſegnete. Bei
den in kurzer Zeit wieder in Ausſicht ſtehenden
Einſegnungen iſt nach Anordnung der Kirchen
behörde jedem Eingeſegneten ein von der 13. Pro
vinzialſynode beſchloſſener und nach dieſen Be
ſchlüſſen hergeſtellter „Kirchlicher Ausweis“ ein
zuhändigen Mehrfach geäußerte Wünſche wegen
Aenderung oder Ergänzung können bis zur näch
ſten Tagung der Provinzialſynode nicht erfüllt
werden.

e

Raffeestunde in Malle a. S.
am 19. Februar 1914, nachmittags 3 Vhr,
in den Thalia-Sälen, Geist-Strasse 42 a

S

e

Rafſfeestunde in alle a. S.
am 19. Februar 1914, nachmittags 3 Vhr,
in den Thalia-Salen, Geist-Strasse 42 a

e

Bon für Gäste der „Sächs.- Thür. Hausfrau“
Name:

Straße heingeführt durch die Abonnentin
Name:

Straße
hat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau““,

Programm 30 Pfennig (einschl. 5 Pf, städt, Billetsteuer)-
e

e

Kaffeestunde der

für Abonnenten der „Sächsisch-Thüring. Hausfrau“

gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu der

Programm 20 Pfennig einschl. 5 Pf, städtische Billetsteuer).

Bon

„Sächsisch- Thüringschen Hausfrau““-
S

ehe
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Kleine
Gesehäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik en Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehr und Unterricht An
ſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauerud lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, T Flerb nie 17, Halle,
Leipziger S e 53, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11— 12.

Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb-
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 132t6Bücher aller Art kauft zu höchſten
iſen. A. Breßler, Buchhandlung,
deburg, Jacobſtraße 6. Den Angeboten bitte Rückporto beigülegen.

Maſſage für Damen, von ärztlich
g. prüfter, erfahrener Maſſenſe. Martha

Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
Eingang Dreienbretzelſtraße.

Wäſche aller Art wird ber ange
fertigt. Frau Alma Müller
burg-W.. Gr. DiesdorferſtraßeWichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. [3499Pflegerin, geübte, empfiehlt ſich zur
Krankenpflege, auch Wochenpflege wird
angenommen. Waldg. Zſchokkeſtr. 13,

1 Tr. rechts. [371Maſſage, ärztlich geprüft. Fr. Ker
ſten, Hohepforteſtrße 7, 1 Tr.Aufpolſtern, Sofa 6 Matratze
4 ſaubere Der Perinſchitz, Spie
gelbrücke 9, 2 45Pelzwaren werben ſauber repariert

und moderniſiert. Magdeburg, Johan
miskirchhof 3a, nahe Altermarkt, Kürſch

nerei. 44Hygieniſche Artikel,
Frauenſpülſpritzen uſw.

P

Gummiwaren,
Jlluſtrierte

reisliſte, verſchloſſen gegen 20 inVarken durch M. Ulbrich, Poſtfach 23,

Jena. [421Bedarfs-Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. iſte gratis. Nach außer
halb gegen endung des Portos. An
fragen vhne Rückporto werden nicht be

antwortet. [3493Jugendſchön wird jedes Geſichtdurch meinen Schönheits Wiederher
ſteller D. R. G. M. Falten, Runzeln,
Miteſſer, Pickeln, ſowie graue und
gelbe Haut verſchwinden in kurzer Zeit.
Preis à Stück 4,25 M. Ulbrich,Poſtſach 23, Jena [420
Ohne Verantwortung der kedation

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, varierre

links. Frau Günther.Phreuvlogie. Sprechſtunde, Han
ſiniendenten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags
Wdiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 1359

Dente Zukunft und Vergangenhert.
Auswärts brieflich. Frau Bnubon.,
Magdeburg, Marſtallſtr. 8, ptr. I. 123

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,
Hof 1 Tr. rechts. [3149Sprechſtunde, auswärts brkeftich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jCharlottenburg, Göthepark 15, p. 1320

Sprechſtunde. Krumme Etbogen 3,

parterre links. GussSprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.

Sprechſtunde, Apſelſtr. 19a, vorn
2 Dr. früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. 2

Bandſte. 1, parterre,Sprechſtunde.

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt. Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.

Spre chſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. 365

Sprechſtunde von 9-9 für Damen
Herren. Frau Luther, Margarethen

aße 8, parterre. 360Sprechſtunde hält Frau Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. 1352Sprechſtunde. Weißgerberſtraße

1 Tr. links 9Sprechſtunde nür An beſſere
men. Magdeburg, Ax lſtr. 6,
Frau Schuchardt.

Sprechſtunde und
Neuer Weg 19, vorn 2 links.e

Sprechſtunde und. Maſſage. F
Hoffmann, Schiniedehofſtr. Nr. 13, vor

2 Treppen. [3531Sprechſtunde für Damen. Moltke
ſtraße 4, part. [411Phrenologin den ganzen Tag Zu
ſprechen. Große Mühlenſtraße 7a, 3 Tr.

Sächſiſch-Thürlngſche Hausfrau
KRoſſeferant Franz
Germania Bnac pr. on

Pulver
chenmehlriebtertiges

Pudding- PulverRote Grütze- I
Frucht- Gelee
Speise-Eis- Pulver
Vnnillin ancen- Pulver
Bncka e Wwürz- Essenzen

In Packungen à 10 P. resp. 15 P.
30 Pr. u. in grösseren Quan-titüten. Zrhältlich in den bekannten
einschlägigen Geschüften, wo nicht,
Wird nächstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. WeltversandTh. Franz Co. Halle a. S. 10.
Gegründet 1862. Viel prümliert.

Fabrik feinster Back- und Kochkunst-
Spezinlitäten.

„MNaltichey Wirtchatthuch

Herausgegeb. v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“
verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 Mt.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
anch direkt vom Verlage oder von der

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Deutscher Druch- 11. Verlagshaus, Berlin

Lindenſtraße 26

För große Famiſienl
För sparsame Leute

Schuhcreme

Flugel und Plono FabrikV Halle
Gegr. 1828

4
e gracre/moheu/ em Platze

dere beliebt al rerd tonchön u prei wert
Wltaugtellung Iurin I Grandrix-

hervorragendes,

Nahrungs- uncl Heilmittel
für
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit

kräftiges und Shelsches es

Kranke u, Genesende

Prospelkte gratis

MNaylehurger Voghurt Anstalt
Karl Einsiedler

Magdeburg-Wst., Arndtst. 25. Fernspr, 5692

Privat Anzeigen

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchlüß Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und WPohnungsvermieten,
zur Erlangung von Beſchäſtigung und
dergleichen.

Hoher Nebenverdienſt durch ſchrift
liche, häusliche Tätigkeit. Offerten un
ter „F. G. 130“ poſtlogernd Eiſenach

Leidende Frauen wenden ſich in
allen Fraäuenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [3493
9090000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN
Gültig bis 28, Februar 1914

Gegen Einsendung

filiale: Erfürt, Schlösserstrabe 11-12;

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT- ANZEIGEN z
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet,
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

ſieschöättsstelle der „Sächsisch-Thüringischen Hausfrau', Magdeburg, Tischlerbrüche 17

Wortlaut der Anzeige

in Marken einliegend

0

Gutscheines und

filiale: Halle a. S., Schmeerstraße 17-19

900000000 e e

200000000000000000 90000000000000000000000000

Für Jnuſeraten Akquiſition rede
ewandte Dame oder Herr bei hoher
roviſion geſucht, eventnell e auch alsNebenb entg Offerten an die

Geſchäſ dieſes Blattes, Magdeburg, Aſchlerbrhge 17.

Wer liefert preiswert in 50 Kilo
korb an Wiederverkäufer wöchentlich
einmal friſche Fiſche, Schellfiſch, grüne
Heringe und Stinte? Rob. Froſt, Hal
berſtadt, Harmonieſtr. 54. 762Damen maske hſenkabalter, weißer
Atlas, roſag Satinfutter, einmal getragen, wird für 15 verkauft, Größe
42 Mechaniſche Werkſtatt Eiſenach,
Karlſtraße 3. [763ehrerin, ſtaatlich ausgebildet, ge
prüfte Droyßigerin, erteilt Privatſtun-den. Krauſe, Halle a. S., Bertram
ſtraße 3.

Geſucht: nußbaum Kommode,
Schreibtiſch, Eßtiſch. Preisofferten.
Rollenhagenſtr. 5, 2 Tr. links.

Gebildetes junges Mädchen ſucht
Stellung in beſſerem Hauſe, wo Mäd-
chen vorhanden. Offerten erbitte unter
„Charlotte“, poſtlagernd Meiningen.

Wo wird zum Frühjahr eine Frau
geſücht. zu Selter- oder Milchhäuschen?
Bin in den 50er, anſehnlich- und ſehr
rüſtig. Kaution kann geſtellt werden.
Offerten unter „M. B.“ an die Geſchäfts
ſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen Haus
frau“, Magdebung. [759Aelterer Herr oder Dame, wenn auch
leidend, findet gutes Heim. Picht,Cöthen. Luiſenſtraße 5.

Dauerpenſion findet älterer Herr in
ruhigem Hauſe. Harzſtadt. Penſions e
nach Uebereinkommen. Unter „E.an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch hü
ringſchen Hausfrau“, Magdburg, Tiſch
lerbrücke.

Lehrerin, erfahrene, erteilt wiſſen
ſchaftlichen Privatunterricht. Hermine
Krauſe, Halle a. S., Bertramſtraße 3.

Elegante, echt vrientaliſche Damen
maske zu verleihen. Schönbach, Halle
a. d. Saale, Leéipzigerſtvaße 12.Vertrauensſtellung ſucht. Lehrer em,
Schröter Erfurt, Lützowſtraße 3.

200 Stück Putzpomade 10 Verkauf
oder tauſche gegen alles, auch einzeln
Apolda, Anna Dreſcher, Kirchgaſſe 1.Empfehle mich zur Anfertigung von
Jackenkoſtümen, Jacketts, Mänteln, Ko
ſtiimröcken. Auch Nendern und Moder-
niſteren. Guter Sitz Solide Preiſe. Fr.
Kielpennig, Halle, Keilſtraße 129, par

terre [761Reizende Villa in Thale preiswert zu
vernrieten. Näheres Villa Frene, Thale

am Harz. [760Nachtwachen bei Kranken werden
angenommen. Halle a. S., Große Brau
hausſtraße 14, part.Pianos, Stimmungen, Reparakuren.
O. Kaufmann, IJnſtrumentenmacher,
Halle a. S., Schimmelſtraße 17

Geſangs-, Klavier-, Lautenunterricht
erteilt Ella Rödiger, Honzertfängerin,
Deſſau Askaniſcheſtraße 44.
Ohne Verantwortung der Redaktion.

Geg. Mitesser, Grieskörner. ſette
i. unreine IIaut gibt es nichts besseres
als die überall-beliebten Mittel: Korwies
gesetzlich geschützte
lüteserstifte I. Gevichts-Schleifpulver

Versand beider Artikel geg. Voreinsend.
oder Nuehn. von A. 2.25 auch in Markeu)
Spezialgeschäft für Hautpflege D. Korwie

Wiesbacdlen, Rheinst asse.
Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vet terling
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches D

agdeburg; f. Moden u. Hans erbeten Eliſe Faltkenthat, Berlin f. Jnſerate n. P
ruck u. Verlagshaus (G. m. v. H.), Zweigniederl. Ma zdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfur Schlöſſerſtr. 11-12 Halle, Schmeerſtr. 17/18.is iufg. Robert Jlgner, Magdeburg für es

r
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